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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. ſehen — doch eben gerade dann Graf Lamsdorffftroß feiner Zurückhaltung die Macedonier durchaus 
> u 


Lamsdorffs Wiuteruergniigen. 
Es ijt ja ein Wintervergnügen eigener Art, das 
Graf Lamsdorff mit ſeiner Rundfahrt am Balkan 
und ihrer in der Wiener Reiſe gegebenen Fortſetzung 
ſich bereitet. Er inklinirt ſonſt nicht für ſolche 
Fahrten und hat derartige diplomatiſche Hilfsmittel 
immer ſeinen franzöſiſchen, engliſchen und amerika⸗ 
niſchen Kollegen zum Alleingebrauch überlaſſen. Er. 
jelber hat fie verſchmäht, jo lange er — und das iſt 
nicht erſt jetzt, wo er auch formell an der Spitze der 
Geſchäfte ſteht, ſondern ſchon unter Lobanow und 
Murawiew — der geſchickte „Kutſcher“ der ruſſiſchen 
Auslandspolitik iſt. Er kennt, wie keiner in Ruß⸗ 
land, die Kraft der Pferde, die er lenkt, und die 
Fahrſicherheit der Wege, die er einſchlägt. In der 
Mandſchurei und der Mongolei, in Perſien und 
Afghaniſtan, allüberall, wo der ruſſiſche Stern auf⸗ 
gehen ſollte, fühlte man die von fernher lenkende, 
ſichere Hand Lamsdorff's. Aber nirgends brauchte 
er in Perſon zu erſcheinen. Nun aber hat er es 
für nöthig gehalten, die winterliche Donaufahrt 
ſelber zu unternehmen und darum iſt dieſe ſeine in 
ihrer Art einzig und beispiellos daſtehende Reiſe ein 
Ereigniß, das die Aufmerkſamkeit der geſammten 
politiſchen Welt und namentlich der an der Zukunft 
des Balkans meiſtintereſſirten Staaten wohl zu 
feſſeln geeignet iſt. In der That iſt es merkbar ge⸗ 
worden, daß die Herzen von Wien bis Stambul in 
Hoffen und Fürchten gepocht haben, auf welches Ziel 
hin die ruſſiſche Balkanpolitik kutſchire. | 
Wenn man den an die Oeffentlichkeit gelangten 
Berichten aus Belgrad und Sofia, Konſtantinopel 
und Wien trauen darf, ſo kann man heute ziemlich 


ſicher beurtheilen, wie der Wind weht, wer zu 


fürchten und wer zu hoffen hat. Das Reſultat 
ſtimmt mit den von uns früher ausgeſprochenen Er⸗ 
wartungen überein. Die Serben und noch mehr 
die Bulgaren müſſen auf die Verwirklichung 
ihrer prätentiöſen Träume von einer macedoniſchen 


Aktion Rußlands auf gewaltſamem Wege für ab⸗ Wir regiſtriren daher ohne Bedenken, daß ſeine Be⸗ B 


ſehbare Zeit verzichten und, wollen ſie das nicht 


nicht ſelber an Ort und Stelle gekommen ſein, ſon⸗ wohlwollend empfangen. 


dern es hätten ſich ſchon ſonſtige Mittel und Per⸗ 
ſonen in Bewegung ſetzen laſſen, die, wie bei früheren 
ruſſiſchen Anſchlägen im Verborgenen gearbeitet 
hätten. Dinge, die das Licht der Oeffentlichkeit zu 
ſcheuen haben, geſchehen nicht, wenn der Kutſcher der 
ruſſiſchen Politik vor den Augen ganz Europas 
Parade fährt. Die Parade aber ſelber ward nöthig 
durch den gefährlichen Umfang, den die macedo⸗ 
niſche Bewegung angenommen hatte. Es galt dreier⸗ 
lei: einmal auf die beiden ſüdſlaviſchen Höfe einen 
energiſchen Druck auszuüben, der den ehrgeizigen 
Velleitäten derſelben ein ſofortiges und vollſtändiges 
Ende bereitet, dann oder richtiger damit gleichzeitig 
der Pforte auf das deutlichſte verſtändlich zu machen, 
daß die hochgeſtiegene Gefahr eine beſchleunigte und 
ehrliche Durchführung der verſprochenen Reformen 
in Macedonien erheiſcht, und endlich der öſterreich⸗ 
ungariſchen Regierung in bündiger Form die Auf⸗ 
richtigkeit der Petersburger Balkanpolitik und den 
redlichen Willen Rußlands für eine friedliche auf den 
Boden der beſtehenden Verhältniſſe und im offenen 
Einverſtändniſſe mit Oeſterreich⸗Ungarn durchge⸗ 
führte Verwaltungsreform in Macedonien zu be⸗ 
thätigen. Dieſe dreifache Aufgabe ließ ſich mit über⸗ 
zeugender Kraft und vollſtändig nicht auf dem ge⸗ 
wöhnlichen diplomatiſchen Wege bewältigen. Es 
war ein außerordentlicher Apparat dazu nothwendig. 
Rundreiſen und Reden eines ruſſiſchen Großfürſten, 
wie ſie vor einiger Zeit inſzenirt worden, mußten 
unzulänglich erſcheinen. Eine perſönliche Zuſammen⸗ 
kunft der beiden Kaifer, wie fie geplant ift, hätte 
auch vielleicht nicht jede Einzelfrage gelöſt, außerdem 
hat fie der Zar nicht für dieſen Augenblick, ſondern 
erſt für einen ſpäteren Termin in's Auge gefaßt. 
So entſchloß ſich Graf Lamsdorff felber, der eigent⸗ 
liche Leiter der ruſſiſchen Auslandspolitik, ſeine ge⸗ 
heime Kanzlei zu verlaſſen und vor aller Welt den 
Willen ſeiner Regierung zu verkünden. 

Zur Zeit haben wir keinen Grund, an der Ehr⸗ 
lichkeit des ruſſiſchen Staatsmannes zu zweifeln. 


ſuche in Belgrad und Sofia, wie ſein folgender 


„. 


fo werden fie dazu von Oeſterreich und Rußland mit Aufenthalt in Wien dem Frieden der Balkanhalb⸗ 


eiſerner Hand angehalten werden. 
Lamsdorff namentlich dem Fürſten Ferdinand und 
ſeinen Räthen, die ſo leichtſinnig mit dem Feuer 
ſpielen, reinen Wein eingeſchenkt. Wir für unſeren 


Darüber hat inſel und damit des europäiſchen Welttheils dient. 


ws w 


; Wien, 30. Dec. (Tel.) 
Auf Grund einer Unterredung mit einer Perſönlich⸗ 


* 


Theil haben dieſen Verlauf, den der Wiener Beſuch keit, die während der letzten Tage wiederholt mit dem 
des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten zum natürlichen Grafen Lamsdorff verkehrte, meldet die „Neue Freie 
Abſchluß bringen wird, von Anfang an geglaubt Preſſe“, daß Lamsdorff's Reiſe nach Wien keine für das 


vorausſagen zu dürfen. 


Denn es war doch klar, auswärtige Wiener Amt überraſchende Thatſache, fon- 


daß eine offizielle Reiſe des Leiters der ruſſiſchen dern das Ergebniß langen Gedankenaustauſches zwischen 


Politik niemals das Signal zur Ermuthigung revo⸗ dem Grafen Lamsdorff und Goluchowski ift. 


Dieſer 


lutionärer Umtriebe geben konnte. An fih wäre es Meinungsaustauſch führte dazu, daß Lamsdorff den 
ja nicht unmöglich geweſen, daß, was ſpäter unter Balkan zuerſt beſuchte, nicht allein im Namen des Zaren, 
anderen Umſtänden einmal geſchehen wird, ſchon jetzt ſondern auch im Einbernehmen mit Heſterreich-⸗Ungarn. 
eingetreten wäre, und das Petersburger Kabinett Man ſcheint König Alexander von Serbien 
aus eigenem Entſchluſſe den Balkan in Brand geſetztſzu einem nächſtjährigen Beſuch am ruſſiſchen Hofe auf- 


hätte. Aber wenn das gegenwärtig beabſichtigt ge⸗ 
weſen wäre, jo würde — von allem Anderen abge- 


Winterſtimmungen auf Hela. 


i Hela im Winter! Wie traurig. Wie todt! Wie 
einſam, wie entſetzlich einſam. Sechs endloſe, finſtere, 
wilde Wintermonate von jedem regelmäßigen Verkehr 
mit dem Feſtland abgeſchnitten. Endloſe Wintermonate, 
voll grauenhaften Ernſtes, deren nie ruhende, ſchwere 
Winde die Halbiuſel und das alte kleine Dorf mit dem 
Lärm der brüllenden Wellen, die von drei Seiten auf 
das ſchmale Land fallen, wie Raubthiere, erfüllen. Späte 
Sonnenaufgänge ohne Licht. Voll ſtumpfer, gedämpfter 
Farben. Frühe Abende, voller Troſtloſigkeit, die nur 
äuveilen von dem blutrothen Spiel der ſinkenden Sonne, 
wie um Nordlichtſtrahlen verſchönt wird. Wie einfam 
und niederdrückend iſt es, von einem winterlichen Meere 
umgeben zu ſein. Einem nordiſchen Meere, wie 
nur wir hier oben es kennen, mit ſeiner kalten, unbarm⸗ 
herzigen Größe. Kein Boot wagt ſich hinaus. Und wenn 
die Noth oder die Todesverachtung oder Beides einige 
der kühnen, braunen Fiſcher mit den Kuttern in See gehen 
läßt — wie oft, ach wie oft überfällt ſie draußen bei 
der Arbeit der eiſige Sturm. Dann giebt es lange, er⸗ 
kitterte, zähneknirſchende Kämpfe zwiſchen Menſch und 
Element. Zuweilen fiegł der Menſch und kehrt heim. 
Aber oft! Zerſchlagene Boote, todte Leiber, und oft auch 
die nicht einmal, wirft die Brandung dann aus. Oft 


behält das Meer auch ſie, und wälzt ſich in ſeinem 


Triumphe weiter. Unbarmherzig, eiſig, gewaltig. 

Die Winterſonnenwende iſt geweſen. Die Sonne 
beſchreibt wieder größere Bogen unter den mafjigen 
Wolfenballen. Die Hälfte des Winters haben die 
Helenſer wieder herum. Und endlich werden auch die 


frühen, gelben Lichter nicht mehr aus den kleinen Fenſtern 


t 


der niedrigen Sifderhittien leuchten. 
Hela noch gefeſſelt in der Wuth des Winters. Eisberge 
hat die See auf feinem Ufer aufgeworfen, und unauf⸗ 


den mannigfachſten Tönungen in Grau. 


Aber jetzt liegt 


gefordert, aber nicht die Einladung für Draga gleich⸗ 


zeitig überbracht zu haben. In Sofia habe Lamsdorff 


hörlich trägt fie neue Blöcke heran und wirft fie krachend 
auf den Strand. Meilenweit den Strand entlang, iſt 
im Meere ein breiter Gürtel von Schollen und Schollen⸗ 
trümmern ein Hemmniß den Wellen. Darin fängt ſich 
die See und knirſcht und murrt und heult vor Wuth, 
daß ſie ſich nicht ausraſen kann. 

Nach den ſchweren Weſtſtürmen der letzten Tage ifl 
das Meer jetzt ruhiger. Kleine kurze Wellen in dem 
fahlgrünen Waſſer. Schaaren von Krickenten ſtreichen 
dicht darüber hin. Mit langen Flügelſchlägen und 
zuckenden Strichen jagen die Möven durch die unſichtige 
Luft. Die Berge der Küſte ſtehen in dem Dunſt blau, 
violett, verſchleiert. Die Schneefelder auf ihnen leuch⸗ 
ten mit ihrem ſtumpfen Weiß. Darüber ein Himmel in 
Unbeſtimmt 
wie ein Gedicht von Verlaine. 

Aber eigentlich gehören alle dieſe Stimmungen 
und Tönungen zu Hela, wie zu der Riviera di Levante 
goldene Sonne, blaue Luft, weiche Winde, die wie warme 
volle Lippen küſſen, flüchtig und doch zärtlich. Das Land 
der Todesgöttin braucht das dunkle Kolorit; das nie 
ruhende Brauſen der kalten Lüfte; das wilde Singen 
der See. Und jetzt, unberührt von Touriſtenbataillonen, 
bie oft im Sommer gaffend feine heilige Erde im Tafi- 
ſchritt durchziehen, öffnet Hela auch in ſeinen Bewohnern 
feine herbe Eigenart. Jetzt ift Nichts, oder Niemand 
da drüben, was nicht hingehört, von der zweiundachtzig⸗ 
jährigen Fiſcherwittwe, die ſchon vier Jahrzehnte auf 
die Heimkehr ihres Mannes wartet, bis zu den Paſtors⸗ 
leuten, die da oben ihre Lebensaufgabe gefunden haben. 
Und von den Paſtorsleuten, da ich bei ihnen einmal bin, 
will ich nun ein ſchönes, ſtimmungsvolles Stückchen 


erzählen. ER 
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Da oben gehört Chriſtenthum hin, ohne Gerede. 
Frömmigkeit ohne viel Weſens. Einfache, thätige Milde 
gehört da hin. Freundlichkeit, und Licht, viel Licht: 


Lamsdorff's Programm ſei, 
das intimſte Einvernehmen Oeſterreich⸗Ungarns mit 
Rußland zu pflegen. Der Graf ſelbſt erklärte, die Be⸗ 
ziehungen beider Mächte ſeien ſo gut, wie nur irgend 
möglich. Er beabſichtigt, den Einfluß auf dem Balkan 
ſo zu theilen, daß Rußland's Einwirkung ſich mehr auf 
Bulgarien, Oeſterreich's Einfluß ſich mehr auf Serbien 
geltend mache. In Wien würde man den Empfang 
des ſerbiſchen Königs beim Zarenpaare gern ſehen. 
Die bulgariſche Armee enthalte 30% Macedonier, ebenfo 
ſei es auch in der Staatsverwaltung. Deshalb könnte 
die bulgariſche Regierung die macedoniſchen Ausſchrei⸗ 
tungen nicht mit nachdrücklicher Strenge unterdrücken. 
Graf Lamsdorff ſuche in erſter Linie einen Modus, die 
bulgariſchen Anſprüche mit möglichſter Erhaltung des 
status quo in Bulgarien zu befriedigen. Dieſer Zuſtand 
aber würde geſtört, wenn ein chriſtlicher Gouverneur in 
Macedonien eingeſetzt würde. 


Gefährdung des Reichswahlrechts? 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Eine ernſte Gefährdung des Reichswahl⸗ 
rechts wird ſchon wieder einmal angekündigt. Dieſe 
Ankündigung ſcheint aber ſtark post festum zu kommen. 


fertig geworden ſind, und die glauben können. Und 
ſolches Licht, glaube ich, bringen die jungen Paſtorsleute 
auf Hela dem armen Land. Den Leuten, vor denen 
der Tod oft genug ſchon zum Sprunge ausgeholt hat, die 
in Sturmnächten draußen geweſen ſind, iſt das Weſen 
Gottes oder die Allmacht des Unbegreiflichen, wie man 
es nennen will, überwältigender aufgegangen, als den 
Menſchen auf dem Feſtlande in ihren prunkvollen Kirchen. 
Wenn die Orgeln des Sturmes einſetzen und die Stimme 
des Allmächtigen über den Waſſern dahinfährt, fühlen 
dieſe Fiſcher bis in's Mark den Stärkeren. Und ſie 
beugen ſich ihm. Ihre Frömmigkeit kann nicht laut ſein, 
denn das Unbegreifliche iſt zu groß. Sie haben ſich, 
nicht nur ihm gegenüber, ſondern auch im täglichen 
Leben, ein großes Schweigen angewöhnt, ſtandhafte 
Herzen, und ein verſchloſſenes Gottvertrauen. Und ſol⸗ 
chen Leuten ſoll man nicht mit Worten kommen. Mit 
Thaten. Und Licht ſoll man in ihr Daſein bringen. 
Das Haupt Gottes, welches jene meiſt nur als das des 
Donnernden empfinden, ſoll man mit leuchtenden 
Strahlen umgeben, und ſeine milden Augen ſoll man 
ihnen zeigen. Und das thun, glaube ich, die jungen 
Paſtorsleute auf Hela dem armen Volk. 

Trotz ihrer Armuth haben die Helenſer ſich die ſchöne 
Laſt aufgeladen, eine jener armen Armenierwaiſen, 
welche in den Gemetzeln der letzten Jahre Vater und 
Mutter verloren, zu erziehen. Der deutſchen Orient⸗ 
miſſion, welche in ihren Waiſenhäuſern im Orient 
dieſe Kinder erzieht, muß dafür 150 Mark jähr⸗ 
lich gezahlt werden. Acht Jahre iſt das Pflegekind der 
Helenſer ſchon alt, ein Mädchen iſt es. Für das nächſte 
Jahr iſt auch ſchon ein Theil des Geldes zuſammen; 
um den Reſt aufzubringen, hatten die Paſtorsleute an 


einem der letzten Tage eine Wohlthätigkeits⸗Idas Wirken zweier Menſchen, 
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wärtig angeblich an der Arbeit find, um eine Aenderung 
des Reichswahlrechts herbeizuführen. Indeſſen wird man 
weder an den leitenden Regierungsſtellen noch gar bei 
den Mehrheitsparteien des Reichstags Luft verſpüren, 
ohne irgend einen zwingenden Anlaß an einer der 


wichtig ſten und ſtärkſten Säulen des deut 


eln. 
% E 

Ein anderes, über München kommendes Gerücht er⸗ 
zählt davon, daß gleich beim Wiederzuſammentritt des 
Reichstags eine vollſtändige Aenderung der 
Geſchäfüsordnung des Reichstags bore 
genommen werden fole. Den Mehrheitöparteien fet bee 
reits als „ſtreng bBertraulih" ein vom Zeutrumsabg. 
Spahn ausgearbeiteter Entwurf zugegangen, worin 
u. a. beſtimmt werden folle, daß fortan ein Abgeordneter 
ohne beſondere Exlaubniß des Präſidenten nicht länger 
als eine Stunde ſprechen dürfe. Daß eine umfaſſende 
Umgeſtaltung der Geſchäftsordnung des Reichstags in 
Ausſicht genommen ſei, hatte bereits vor einiger Zeit 
die „Köln. Volksztg.“ angekündigt. Die Meldung 
hat auch die Glaubwürdigkeit für ſich, da die letzten 
ad hoc borgenommenen Aenderungen eine ſyſtematiſche 
Umgeſtaltung der Geſchäftsordnung nahe gelegt haben. 
Doch hieß es damals, daß nicht der jetzige, ſondern erſt 
der nächſte Reichstag mit dieſer jedenfalls recht ſchwie⸗ 
rigen Aufgabe betraut werden würde. Dem jetzigen 
fehlt es wohl auch hierzu an der erforderlichen Zeit. 
Immerhin wäre es ja aber möglich, daß man den Ver⸗ 
ſuch machte, dieſe Angelegenheit ſchon nach Neujahr we⸗ 
nigſtens in Angriff zu nehmen, da fie ſchwerlich gleich auf 
den erſten Anlauf zum Austrag gebracht werden wird. 

Daß aber im Ernſt daran gedacht werden könnte, 
die Redezeit eines Reichstagsabgeordneten allgemein 
auf eine Stunde zu beſchränken und jede 
Ueberſchreitung dieſer „Normalzeit“ von der Erlaubniß 
des Präſidenten abhängig zu machen, erſcheint ganz un⸗ 
glaublich. Gewiß reicht im allgemeinen eine einſtündige 
Redezeit vollſtändig aus. Aber es giebt beſondere Fälle, 
in denen auch keineswegs gewohnheitsmäßige Dauer⸗ 


ſchen Reichs zu rütt 
* 


redner zur Bekämpfung gegneriſcher Anſichten und zur 


Darlegung ihrer eigenen eine weit längere Zeit ge⸗ 
brauchen, und weder das Zentrum noch die National⸗ 


liberalen werden bereit ſein, ihren Wortführern einen a 


derartigen Kappzaum anlegen gu laffen. Wir möchten 


daher jenes Münchener Gerücht in der angegebenen Gee 


ſtalt mit einem großen Fragezeichen berjchen, 


Politiſche Tagesüberſticht. 


Der preußiſche Lehrertag, der am 27. December in 
Magdeburg tagte, hat in einer Reſolution eine Re⸗ 
viſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 
3. März 1897 gefordert. Und zwar wurden folgende Ab⸗ 
änderungen in Vorſchlag gebracht: 

1. Das Grundgehalt darf für Lehrerſtellen 
nicht weniger als 1350 Mark jährlich betragen. 


2. Der Einheitsſatz der Alterszulagen 


iſt für Lehrer in keinem Fall auf weniger als 150 
Mark jährlich feſtzuſetzen. 

3. Die Miethsentſchädigung ſoll aus⸗ 
reichen zur Beſchaffung einer den Normativbeſtimmun⸗ 
gen entſprechenden Wohnung. Auch die unverheiratheten 
Lehrer ohne eigenen Hausſtand ſollen von dem Zeit⸗ 


punkte der Gewährung des vollen Grundgehalts ab 


die volle Miethsentſchädigung erhalten. Wo die Mieths⸗ 
entſchädigung oder der Werth der Dienſtwohnung 300 
Mark nicht erreicht, iſt dafür bei der Penſionirung die 
Summe von 300 Mark in Anſatz zu bringen. 

) Naturalleiſtungen und Landdota⸗ 
tion find abzulöſen. i 


ſtellung! Auf Hela! Ohne Künftler und Künſtlerſein⸗ 
wollende. Von Helenſern für Hela. Ohne fremde Hülfe. 
Und ich, der ich das Glück hatte, dieſem Feſte beizu⸗ 
wohnen, ich ging erhoben, erleuchtet, erwärmt 
hinaus. . : 5 

Welch’ eine Verſammlung! Welch' ein Publikum! 
Fiſcher, Fiſcherfrauen, Fiſcherkinder. Männer mit harten 


Geſichtern wie aus röthlicher Bronze, kleine goldene 


Ringe in den Ohren, heimgebracht aus Ländern um den 
Aequator. Rothe, geſunde Kinder, meiſt Flachsköpfe. 
Ebenmäßige, ſchöne Geſichter. Ganz kleine Menſchlein, 
die noch nicht einmal laufen konnten, aber ruhig waren 


ſie und ſtill, als ein kleines Mädchen in Weiß die í 


Stufen der primitiven Bühne betrat und in wohlgefetzten 


Verſen mit geſenktem Blick ankündigte, daß wir ohne 
Reue aus der Vorſtellung gehen würden. Dann ſchaarte 
die junge Paſtorfrau, eine Helferin, wie fie ein Geifts 


licher nur wünſchen kann, den dreiſtimmigen Kirchenchor 
— ihre eigene Schöpfung — um ſich, und: „Es iſt ein 


köſtlich Ding, Gott danken“ klang es von den jungen 
Dieſe Mädchen und Burſchen fingen nicht fo — 
wie Chorſänger in der Stadt. Die Seeluft iſt rauh und 
Aber es paßte zum 


Lippen. 


macht auch die Stimmen rauh. 
Ganzen, ſchön und voll klang es doch. 
aus dem Märchenreich folgten. 
röschen, Hänſel und Gretel. 


Lebende Bilder 
Schneewittchen, Dorn⸗ 
Gretel ein allerliebſter 


wieder 
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Lockenkopf wie Marion Lenbach als Vierjährige war. 
Und was der Paſtor von der Vergangenheit Helas coea 


zählte, von feiner uralten Kirche, feinen Glocken, ſeiner 


an 
) 


Kanzel und feinen heiligen Geräthen, das paßte wieder 


in das Ganze. Ganz allerliebft war eine der niedlichen 


Haydn'ſchen Kinderſymphonien, welche von feds Kindern 


auf naiven- Kinderinſtrumenten geſpielt, und von der 
Frau Paſtorin auf dem Klavier begleitet wurde. i 
aus Allem klang eine rechte 


Und 


m 
- 


Pen), 


fromme Freudigkeit, fprab | 
die Licht in dieſe Gude -a 


pov 


gehalt darf nicht ſtattfinden. Die 
Küſterdienſte ſind abzulöſen. 

Nach dem Geſetz von 1897 beträgt das Grundgehalt 
mindeſtens 900 Mark, die Alterszulage mindeſtens 100 
Mark jährlich, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mark 
bis auf 900 Mark jährlich. Verlangt wird in der Reſo⸗ 
lution alſo eine Erhöhung des Grundgehalts von 900 
auf 1350 Mark; der geſchäftsführende Ausſchuß hatte 
1200 Mark vorgeſchlagen. 


niederen 


Zum Fall Krupp will der „General-Anzeiger 
von Eſſen“ wiſſen, daß der vom „Vorwärts“ 
zur Beſchaffung von Material nach Capri gefandte Dr. 
Gradnauer nichts Belaſtendes gegen Krupp habe er⸗ 
ſahren können. Von der ſozialdemokratiſchen Fraktion 
fet dann der Beſchluß gefaßt worden, die ganze An- 
gelegenheit als Privatſache des „Vorwärts“ zu be⸗ 
trachten und jede Verantwortung für dieſelbe ab⸗ 
zulehnen, ebenſo von einer Agitation gegen den 
Paragraphen 175 des Reichsſtrafgeſetzbuches abzuſehen. 
Ein hervorragender ſozialdemokratiſcher Abgeordneter 
habe in einer Unterhaltung über dieſe Angelegenheit 
des „Vorwärts“ die Aeußerung gethan: Uns egal, 
die Sache geht die Partei als ſolche nichts an.“ 

Juriſtiſch liegt die Sache ſo, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft jederzeit in der Lage iſt, die Anklage gegen 
den „Vorwärts“ wieder aufzunehmen, falls ſie die 
Ueberzeugung gewänne, daß die Oeffentlichkeit an dem 
Verfahren intereſſirt iſt. 


Scharfe Worte bekommt der Vorſtand des 
Bundes der Landwirthe, der den Kampf vor⸗ 
zugsweiſe gegen die Freikonſervativen ſo leichtfertig vom 
Zaun gebrochen, zu hören. Die „Poſt“ rückt den Agi⸗ 
tatoren des Bundes und hauptſächlich dem Hauptagi⸗ 
tator Dr. Diedrich Hahn in recht energiſcher Weiſe zu 
Leibe. Dr. Hahn Hatte kürzlich in einer Verſammlung 
des rheiniſchen Bundes der Landwirthe in Bezug auf den 
Kampf gegen die Obſtruktion wörtlich geäußert: 

„Das Ganze war nur blauer Dunſt und eine 
lächerliche Komödie, welche den Umfall der 
Konſervativen und des Zentrums verdecken follte. Die 
Parole „Gegen die Sozialdemokratie“ war aber au 
ſachlich eine Heuchelei. Alles war Spiegelfechterei!“ 

An dieſe Erklärung des Bundesagitators knüpft nun 
die „Poſt“ an, indem ſie bemerkt, daß es ſchwer ſei, nach 
dieſer Kraftleiſtung noch an die Gutgläubigkeit 
des Dr. Hahn zu glauben. Im Uebrigen wirft das frei⸗ 
konſervative Blatt dem Bunde der Landwirthe nichts 
mehr und nichts weniger vor, als daß der Bund die 
Geſchäfte der Sozialdemokratie beſorge. 
Das Blatt ſchließt mit dem Ausdruck des Wunſches, daß 
„die erprobte monarchiſche und vaterländiſche Geſinnung 
unſerer ländlichen Bevölkerung ſie davor be⸗ 
wahren möge, ſich von den Irrlichtern der Lei⸗ 
tung des Bundes der Landwirthe in eine 
Bundesgenoſſenſchaßt mit der Sozialde⸗ 
mokratie verlocken zu laſſen“. 

Das iſt klar und deutlich und beweiſt, wie tiefgehend 
der Riß iſt, den der Bund der Landwirthe in die Par⸗ 
teien der Rechten hineingetragen hat. Die rechts 
ſtehenden Konſervativen ſtellen ſich, als ob 
jie das Verhalten des Bundes der Landwirthe nicht ganz 
für ernſt nehmen. In der Wochenſchau der „Kreuzztg.“ 
heißt es mit Bezug darauf, man werde ſich beim Bund 
ſcheuen, „auf den Bruch mit Worten den Bruch mit 
Thaten folgen gu laſſen. Wenn's an's Wählen geht, 
wird ſich ſchon zeigen, daß man über Männer, die ſich 
ſeit Jahrzehnten um die deutſche Landwirthſchaft hoch 
verdient gemacht haben, nicht fo leicht hinweggehen kann, 
als man jetzt vielleicht denkt.“ 

Recht biſſig wird übrigens auch das führende Zen⸗ 
krumsorgan, die „Köln. Volksztg.“ Das rheini- 
ſche Blatt ſchreibt: „Der Bund der Landwirthe 
thut ſo, als ob er allein auf Gottes Erde noch ein Herz 
für die Landwirtſchaft habe, als ob er allein überhaupt 
wüßte, wo dem Landwirth der Schuh drückt, als ob er 
allein das Geheim mittel beſäße, der nothleiden⸗ 
den Landwirthſchaft zu helfen, als ob er allein den Muth 
hätte, die Intereſſen der Landwirthſchaft 
im Reichstage zu vertreten; alle anderen Politiker außer 
dem engeren Vorſtande des Bundes der Landwirthe ſol⸗ 
len Verräther an der Landwirthſchaft ſein.“ 

Uebrigens bekommt man auch in Kreiſen, die füh⸗ 
rende Stellungen ſowohl im Bunde der Landwirthe als 
auch in der konſervativen Partei einnehmen, 
Angſt vor dem agitatoriſchen Gebahren des Bundes. Der 
Bund der Landwirthe für Oſtpreußen“ 
hatte kürzlich in einem Leitartikel gegen die konſervative 
Partei heftige Vorwürfe gerichtet. Es war darin den 
Konſervativen vorgeworfen, daß ſie, ohne 
durch Bedenken oder Schamgefühl behindert zu wer⸗ 


zu bringen ſich bemühen. Eine rührendliebe 
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Dienstag 


Geſetzgebung, 
Landwirthſchaft fein werde. Der deut ſch 
verrathen hat, ihn auch ferner verrathen 
wird. Alle Männer mit weichem Rücken, die für 
den Antrag Kardorff eingetreten ſind, dürften nicht wie⸗ 
dergewählt werden. 
einige höchſt unpaſſende Worte über Ordens⸗ 
des der Landwirthe für Oſtpreußen, Graf gu Dohna⸗ 
Finckenſtein, veröffentlicht nunmehr eine Erklärung, 
wonach dieſer Artikel des oſtpreußiſchen Bundesblattes 
ihn um ſo peinlicher berührt habe, als unter 


den Konſervativen, die für den Antrag Kardorff geſtimmt 


ſtehende Herren ſich befanden. 
pa 


„Ulk“ eine ſehr niedliche Satyre: Venezuela erkennt die 
deutſchen Forderungen an. Es borgt ſich das nöthige 
Geld von England. Venezuela erkennt die engliſchen 
Forderungen an. Es borgt ſich das nöthige Geld von 
Italien. 
gen an. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


den, über den Stock geſprungen feien für eine mal w 
deren Endergebniſſe eine ruinirte gandw 


Am Schluß des Artikels waren 


ekorationen geſagt. — Der Vorſitzende des Bun⸗ 


haben, ihm verwandtſchaftlich und freundſchaftlich nahe⸗ Wittelsbach“, 


20. December. 


Ausland. 


— Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Die Kündigung 
des italieniſchen Handelsvertrags iſt er⸗ 
Die Kündigung betrifft den ganzen Vertrag, 


folgt. 
nicht bloß die Weinzollklauſel. 


in Somaliland genommen. 


Heer und Flotte. 


Der bisherige Kommandant S. M. Linienſchifſes 


fügung des Chefs des 1. Geſchwaders geſtellt und der bisherige 


8 Kommandeur der 1. Werftdlviſion, Kapitän z. S. Stein, 
Der Konflikt mit Venezuela. Kürzlich brachte der zum Kommandanten der „Wittelsbach“ ernannt worden. 


Š Ak a zak Der Ablöſungstransport für 
. M. S. 
See Merleker, ift am 26. December per Dampfer „Friedrich 
der Große“ in Southampton eingetroffen und hat an dem⸗ 


ſelben Tage die Reiſe nach Genua fortgeiett. Der Trausport 


Venezuela erkennt die italieniſchen Forderun⸗ der abgelöſten Beingungen der Schiffe der oſtaſtatiſchen 
Es borgt fih das nöthige Geld von Deutſchland. Station, Transportführer Korvetten⸗Kapitän Sthamer, ift am 


Es hätte dieſem Scherz noch hinzugefügt werden können: 27. December per Dampfer „Kiautſchou“ in Aden ein- 


Aber trotzdem ſich Venezuela von allen 
Geld borgt zur Befriedigung der Gläubiger, erhalten 
dieſe doch nichts. Denn ſo wird es wohl kommen, wenn 


Mächten getroffen und hat an demſelben Tage die Retſe nach Port 


Said fortgeſetzt. Der Dampfer „Sibiria“ mit dem Stab 
der Kreuzerdiviſion und der Beſatzung für den Kreuzer 
„Reſtaurador“, Transportführer Kapitänleutnant Bunne⸗ 


die ganze Sache erſt auf die lange Bank des Haager mann, iſt am 27. December in Barry (Cardiff) eingetroffen 


Schiedsgerichts geſchoben ſein wird. 


Caſtro wohl immer unverſchämter werden und fih in fort. 


neuen Rechtsverletzungen gegen Deutſche und Angehö⸗ 
rige anderer Nationen gefallen. 
dann auch vor das Schiedsgericht kommen. Und wenn 
unſere Enkel dereinſt Zeitungen leſen, wird „Die Aktion 
gegen Venezuela“ immer noch eine ſtändige Rubrik bil⸗ 
den. Es geht eben nichts über die kraftvolle Politik 
des deutſchen Reiches unter des Grafen Bülow Leitung! 

Inzwiſchen beginnt Caſtro bereits, die verbündeten 
Mächte zum Narren zu halten. Er verhöhnt ſie ganz 
offenkundig. 


blattes erklärte er auf beffen Frage, ob er bereit fet, die ſchafft und fie dann zu Geld gemacht. 
„General ſeinen Betrag von 30000 Mk. Der Schuldige iſt verhaftet. 


um Entſchuldigung zu bitten: 
Caſtro hat nichts zu entſchuldigen.“ Bei 
lebhafte Hochrufe auf ihn aus. Einem amerikaniſchen 
Ausfrager gegenüber erklärte ſich Caſtro ſehr zufrieden 
mit dem Reſultat der bisherigen diplomatiſchen Aktion. 
Er hätte zwar Rooſevelt als Schiedsrichter vorgezogen, 
doch ſei er überzeugt, daß, wenn die näheren Thatſachen 
bekannt würden, die Welt die Ruhe und Mäki- 


Und die Sachen werden zBuſſard“ it am 28. December von 


Inzwiſchen wird und fetzt am 31. December die Reiſe nach Fayal (Azoren) 


S. M. S. „Vineta“ iſt am 27. December von 
Curaçao nach Puerto Cabello in See gegangen. S. M. S. 
Tſingtau nach 
Shanghai in See gegangen. 

— p ̃]— e OBER NOE KASZ SEEN EEE EEE ELE TYCZKA KROK) 


Neues vom Tage. 
Betrügereien eines Expeditionsbeamten 
der Berliner Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft 
vormals L. Schwartzkopff ſind jetzt aufgedeckt. Ein 


Einem Interviewer eines Berliner Lokal⸗ Erpedient hatte fih durch gefälſchte Frachtbriefe Waaren ver⸗ 


Es handelt ſich um 


Die Landeszeitung für das Fürſtenthum Reuß ä. L., 


dieſen Worten brach die Umgebung des Präſidenten in in welcher täglich auf Befehl des verſtorbenen Fürſten 


Reuß XXII., Heinrichs des Unartigen, Kaiſer und Reich in 
den Schmutz gezogen wurden, hört, nachdem jetzt ein anderer 
Rind in Reuß weht, mit dem 1. Jauuar zu erſcheinen auf. 
Kirchendiebſtahl. 
Aus der Nikolaikirche in Zeitz find vergangene Nacht 


gung des venezolaniſchen Volkes bewun⸗ durch Einbruch ſämmtliche aus der Reformationszeit ftam- 


dern würde. 
Vorgehen erzeuge 
für die europäiſche Civiliſation, was er 
bedauere. Der Regierung zu Waſhington ſei er für 
Rath und Hilfe zu Dank verpflichtet. — Eigentlich, wenn 
man es richtig betrachtet, müßte Caſtro ja auch ein Eſel 
mit Eichenlaub fein, wenn er auf Grund feiner bisheri⸗ 
gen Erfahrungen, die er mit Deutſchland und England 
gemacht, ſich nicht auf das hohe Pferd ſetzen würde. 

Sehr „beruhigend“ heißt es in einem Telegramm, 
das der „Lok. Anz.“ aus Caracas erhielt: Zu der For⸗ 
derung der deutſchen Regierung, daß Venezuela, bevor 
das Schiedsgericht angerufen würde, den bereits klarge⸗ 
ſtellten Theil des geſchuldeten Betrages (1.700.000 Bo⸗ 
livares) bezahlen müſſe, wird von der amerikani⸗ 
{hen ſowohl wie von den venezolaniſchen Bes 
hörden bemerkt, daß kein Geld im Lande vor⸗ 
handen ſei, um dieſe Zahlung zu leiſten. Die ameri⸗ 
kaniſche Meldung, daß die Blokade eine Kohlennoth her⸗ 
beigeführt habe, trifft auf die deutſche Bahn nicht zu, 
deren Vorräthe noch für 1% Jahre reichen. 

* e * 


Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ trifft heute 
in La Guayra ein, um den Dr. Koehler, den behandeln⸗ 
den Arzt der Frau v. Pilgrimm⸗Baltazzi, nach Caracas 
zu bringen. $ 


Dentiches Reich. 


— Der Unterſchenkelbruch des Kronprinzen 
von Sachſenm iſt als geheilt zu betrachten. 

— Dem Kapitän zur See Truppel, Gauverneur 
im Kiautſchon⸗Gebiet, ift der Kronenorden zweiter Klaſſe 
verliehen worden. 

— Der Oberpräſident der Rheinprovinz 
Naſſe jol nach Mittheilungen aus Köln die Abſicht 
gaben, demnächſt von feinem Poſten zurückzutreten. 
Der Rücktritt des Oberpräſidenten iſt ſchon vor ſeinem 


Das deut ſche und engliſcheſmenden, äußerſt werthvollen Altargeräthe geraubt 
in Südamerika Verachtung worden. 


Eva Humbert 
ift aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 
Der Urheber des Bombenanſchlags gegen die Peters- 
Kathedrale in Genf 

iſt in Saint⸗Blaiſe bei Neuenburg verhaftet worden. Es iſt 
ein geiſteskranker Ftaltener Namens Machetto. Er 
hat die That eingeſtanden und erklärt, keine Mitſchuldigen 
gehabt zu haben. 

Von dem Herzog von Anhalt 
ift der Frau Baronin v. Cohn⸗Oppenheim das Prädikat 
„Exzellenz“ verliehen worden. 

30 Fiſcher 


wurden, wie telegraphiſch aus Riga gemeldet wird, in derj 5 


Oſtſee vom letzten Sturm überraſcht und ertranken. 

Der Defraudant der „Nationalbank für Deutſchland““ 
Heyde, hatte ſeit dem 12. December Urlaub. Er hat ſo einen 
großen Vorſprung. Aus Hinterlaffenen Briefen an feine 
[Frau 2c. geht hervor, daß er die Abſicht hat, ſich im Ausland 


mit dem mitgenommenen Gelde, das wohl nur eine geringe Y 


Summe darſtellt, eine neue Exiſtenz zu gründen, um dann 
Frau und Kinder nachkommen zu laſſen. 

Zum Schloßhauptmann von Kiel 
it Graf Hahn ernannt. Mit dieſer Ernennung hat der 
Raiſer eine neue Hoſcharge geſchaſſen. 

Regierungsrath Dr. Reicke 

iſt vom Kaiſer als zweiter Bürgermeiſter von Berlin 
beſtätigt worden. 


Zoltales. 


> Die Herren kommandirender General v. Brann- 


ind gleich als fein Nachfolger der Vorſitzende der zur 
8 irthſchaftskammer für die Rheinprovinz Freiherr 
i ſcheſv. Schorlemer auf Lieſer genannt. 

Bauer möge überall ausſprechen, daß, wer ihn einmal 4) 8 


— Hundert Boeren haben engliſche Kriegsdienſte 


Kapitän z. S. Wallmann, iſt zur Ver⸗ 


„Möwe“, Transportführer Oberleutnant zur 


— es 


JE: 304. 
Neufahrs gratulation beim Kaiſer 
nach Berlin begeben. 

= Im Befinden des Herrn General⸗Superinten⸗ 
denten D. Doeblin iſt erfreulicher Weiſe eine entſchiedene 
Wendung zum Beſſern eingetreten. Nach Anſicht der 
Aerzte ift eine Lebensgefahr für den allſeitig beliebten 
Kranken nicht mehr vorhanden. Dieſe Nachricht wird 
jedenfalls überall große Freude hervorrufen. 

Aus dem Bureau des Stadt⸗Theaters. In 
Folge ſtarker Heiſerkeit des Herrn Lieban muß 
die für den 1. Janugr angekündigte Erſtaufführung der 
Operette „Der Landsknecht“ verſchoben 
werden; es gelangt ſtatt deſſen „Alt⸗Heidelberg“ zur 
Aufführung. 

* Zur Laudtagswahl. Bekanntlich finden am 
30. Januar die Wahlmänner⸗Ergänzungs wahlen für die am 
6. Februar vorzunehmende Landtags⸗Erſatzwahl 
für den vexrſtorbenen Landtagsabgeordneten Herrn 
Rickert ſtatt. Der Magiſtrat hat nunmehr beſtimmt, 
daß die Urwählerliſten für diejenigen Urwahl⸗ 
bezirke, in denen Ergänzungswahlen von Wahlmännern 
vorzunehmen find, am 7, 8. und 9. Januar, Bore 
mittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr, in dem Parterrezimmer des Rathhauſes links im 
Hofe öffentlich ausliegen werden. An denſelben 
Tagen ſind auch etwaige Einwendungen gegen die 
Richtigkeit oder Unvollſtändigkeit der Liſten anzubringen. 

* Heber Weihnachtsfeiern jet noch Folgendes bes 
richtet: 

„Der changelifme Urbetterberetn Danzig 
hielt am Sonntag im 1 Sgale des Bildungspereins⸗ 
Hautes feine Weihnachtsfeier. Mehr als 1000 Perſonen 
atten den Gaal und die Tribünen gefüllt. Geſänge der 
Liedertafel, Concertvorträge wie ein Gaj bildeten bie 
Einleitung des erſten ernſten Theile. Lebende Bilder, auf 
das Wei acht 9 beaiig hia) würden Artec chr ß len. 
bracht, Knecht Rupprecht durfte natürlich nicht fehlen. 
Alsdann hielt Herr Pfarrer Hoffmann ⸗Schidlitz die 
Weihnachtsanſprache. Ausgehend von der Inſchrift an 
dem Hauſe Heilige Geiſtgaſſe 120: „Visitavit nos oriens 
ex alto, D. i. uns hat beſucht der Aufgang aus der Höhe“, 
führt der Redner aus, daß dieſe Inſchrift, die dem Loh⸗ 
gefang des Zacharias, im Lucasevangelium Kap. 1 B. 18, 
entnommen ijt, einen herrlichen Weihnachtstoaſt bildet 
und ſchon allein für die Danziger Straße den Namen 
„Heilige Geiſtgaſſe“ rechtfertigt; iſt doch der Aufgang aus 
der Höhe das Kindlein dort in der Krippe zu Bethlehem, 
ut es doch Die Botſchaft, daß Gott Menſch geworden und 
uns zu Gotteskindern machen will (darum Weihnachten 
ein Kinderfeſt), das uns 99 15 an ein Danziger Kind 
erinnert, welches uns jenes herrliche Lied 5 „O du 
fröhliche, o du ſelige gnadenbringende Weihnachtszeit“ 
Es tft John Daniel Falk, eines armen Perrückenmachers⸗ 
Sohn aus Danzig, den die Rathsherrn unſerer Stadt 
ausbilden ließen und dem fie einſt den Ichönen Rath gaben, 
wieder an Kindern zu vergelten, was fie an ihm, dem 
armen Kinde, gethan. Er iſt der Begründer des erſten 
Rettungshauſes geworden in jenen Jahren deutſcher Er⸗ 
niedrigung unter Napoleons eijerner Fault. Wollen wir 
dorum echte Danziger fein, dann ſollen wir nicht per- 
geſſen jene Inſchrift, nicht vergeſſen das Danziger Kind, 
nicht gergeſſen als deutſche Männer und Frauen das 
Chriſtkind. Wollen die Männer das ſtarke Geſchlecht 
heißen, jo mögen fie es belweiſen, nicht durch ihre Knecht⸗ 
ſchaft in Lüſten und Begierden, nicht durch Tyranniſirung 
ihrer Umgebung, ſondern durch treuen Arheitsfleiß und 
reudiges Gottyertrauen in guten und böſen Tagen — uno 
die deutſchen Frauen folen deutſch fein, d, h. keuſche, 
üchtige, die den Schleier der Schamhaftigkeit immer um 
fi legen und den Gürtel der Zucht 1 an ſich tragen. 
nahe: iſt immer ſchändlich und gat ſcheutzlich in Sammet 
und Seide. Treu dem Chriftkinde, werden wir ein Kind 
— dem Tannenbaum gleich, der unten wohl weithin ſeine 
Zweige ſtreckt, doch nur die eine Spitze oben himmelwärts 
rägt. Dann werden wir treue Landeskinder fein — dem 
irdiſchen wie dem himmliſchen Könige ſelbſtaufopfernd 
jenen. Ein Hoch ſchloß die erhebende Anſprache. — Ein 
Weihnachtsmärchen wurde von Kindern aufgeführt und 
erfreute wie all die ſchönen Weihnachtsdeklamationen 
Jedermann, Ueber 400 Kinder wurden durch ziemlich 
große, mit Zuckerwerk, Aepfeln, Nüſſen und Pfefferkuchen 
efüllte Tüten und Bücher beſcheert. — Ein weiteres 
heateritüd im zweiten heiteren Theile, „Er ift mond⸗ 
ſüchtig“ betitelt, hielt neben Pantomimen die Perſamm⸗ 
ung in harmloſer Erheiterung und Fröhlichkeit. Für 
Kinder wie je alle Angehörigen ein herrliches, großes 
Familienweihnachtsfeſt! 

Der Danziger Kellner⸗Verein batte geſtern 
Abend im Café Grabow eine nachträgliche Weihnachtfeier 
für ſeine Mitglieder und deren Angehörige veranſtaltet. 
Nachdem der Vorſitzende Herr Diedicke die in großer Zahl 
Erſchienenen mit herzlichen Worten begrüßt, allen den Spen⸗ 
dern der trefflichen Geſchenke für die Kinder gedankt und eine 
Anzahl Begrüßungsſchreiben verleſen hatte, wurde gemeinſam 
unter Muſikbegleitung ein Choral geſungen, dann hielt Herr 
Archidꝛakonus Blech eine zu Herzen gehende Anſprache über 
die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes. Nach dem gemeinſamen 


im 
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lag über dieſem Wohlthätigkeitsfeſt in Hela. 
% * * 


Draußen war es finfter. Der Südweſtſturm hatte 
ſich aufgemacht. Das Meer brauſte durch die Finſterniß. 
Nach einer unheimlichen Wanderung durch das Dunkel 
war der Dampfer erreicht. Das kleine ſchwarze Boot 
ſchlug ſich tapfer mit den Wellen herum. ; 

Stundenlang, von den Sturzwellen durchnäßt, fab 
ich im Sturme auf Deck, und ſah auf der ſchwarzen, 
endloſen Fläche des Meeres, über welche raſch dunkle 
Wolken dahinjagen, auf die hohen, fahlweißen Schaum⸗ 
kämme der Dünung, welche ſich über das Schiff warfen. 
Kein Stern. Grenzenloſe Macht der Einöde. „Farewell, 
farewell”, fang es in mir. Die wundervollen Verſe aus 
„Childe Harold's pilgrimage“ fielen mir ein: 


rs Reb. wohl, leb wohl, im fernen Meer 


4 Verbleicht die Heimath dort. 


} Der Nachtwind heult, wir rudern ſchwer, 
j Scheu fliegt bie Möve fort. — 


r 


as Nach und nach, als das Blinkfeuer von Hela ſchon 
in der Dunkelheit verſchwunden war, kamen die Sterne. 
Der Wind nahm noch mehr zu. Aber der weiße, helle 
Schein des Leuchtthurms von Neufahrwaſſer leitete 
glücklich heim. — 

Hela, Hela, voll mächtiger Stimmungen biſt du. 
Ueberwältigend und groß. Ich liebe dich, Hela. 


Ein Duell und eine Liebestragödie. 


Von unjerem römiſchen Korreſpondenten. 


Man ſollte es nicht für möglich halten, wie rückſtän⸗ 
dig zu Anfang des 20. Jahrhunderts in manchen Dingen 
das „moderne“ Italien iſt. Auf der einen Seite, in 
der exakten Wiſſenſchaft, namentlich der Medizin und 


Chemie, wandelt es mit Deutſchland an der Spitze des 


Fortſchritts, — auf der andern Seite ift noch alles dune 
kel; jagen wir „romantiſch“. Zur Zeit giebt es in 
Italien eigentlich nur einen Geſprächnſtoff, der vos 
Groß und Klein, Reich und Arm auf's eifrigſte erörtert 
und breitgetreten wird. Das ſogenannte „italo⸗fran⸗ 
öſiſche“ Duell. X 7 
nr: franzöſiſche Fechtmeiſter von Ruf banden 
mit zwei ihrer italieniſchen Kollegen aus üblicher Berufs⸗ 
Renommage an, die Franzoſen fuhren nach Neapel — 
wo einer von ihnen obendrein von einem dritten, ſigilia⸗ 
niſchen Fechtmeiſter, einem Halbnarren, geohrfeigt wurde 


| aber die einleitenden Verhandlungen wurden ab⸗ 
gebrochen und es 


ien alles erledigt, als die Geſchichte 
ſchließlich doch ak, wieder eingerenkt und der Strauß 
in Miaga ausgefochten wurde. Hierbei wurden allerdings 


verfolgte 


Duell im allgemeinen tagt — die ganze gedruckte und 
nicht gedruckte öffentliche Stimmung gebieteriſch Re⸗ 
vanche. Daß italieniſche Fechtmeiſter von den Franzoſen 
ſo ſchmählich abgethan wurden, das hatte niemand ge⸗ 


dacht und es ift kein Wunder, wenn man jetzt über — [Berlin iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus feiner] 


welſche Tücke ſchreit und die allerdings ſehr einſeitig und 
unfreundlich gehaltenen Duellbedingungen als eigent⸗ 
lichen Grund der italieniſchen Niederlage bezeichnet. Die 
Revanche iſt übrigens thatſächlich bereits „auf Reiſen“, 
denn binnen wenigen Tagen treffen, aus Buenos Aires 
berufen, die berühmteſten Fechter Italiens, Pini und 
Greco, in Paris ein und werden — fo Gott Mars will — 
den Ruhm des italieniſchen Degens wieder herſtellen. 
Inzwiſchen hat die Sache aber einen recht gehäſſigen 
Ton zwiſchen Italienern und Franzoſen angenommen, 
ja, die ſo ſorgſam gehegte neue panlateiniſche Seelen⸗ 
Allianz hat — fo lächerlich es klingen mag — unter den 
Abenteuern der Herren Fechtmeiſter empfindlich zu 
leiden. 
+ * * 

Die Liebestragödie von Genua, wo der 
Marquis Reggio erſt ſeine Geliebte, die Gräfin Capei 
und darauf ſich ſelbſt erſchoß, trat, unglaublich, aber 
wahr, hinter das erwähnte Duell fürs erſte ganz zurück. 
Und doch handelte es ſich um Perſonen der höchſten ita⸗ 
lieniſchen Ariſtokratie, obſchon der Herr Marquis — 
ſolcher Magnaten giebt es in Italien viele, namentlich in 
Süditalien, woher der Marcheſe Reggio ſtammt — nur 
3 Fr. 85 Centeſimi Baargeld in der Taſche hatte. Das 
eigentliche Opfer war zweifellos die Gräfin Capei, die 
das Unglück gehabt, in Bari, wo das Regiment ihres 
Gatten ſtand, den verführeriſchen und eleganten, inner⸗ 
lich aber durch und durch faulen Marquis kennen gu 
lernen und — wie das den Nordländerinnen fo oft pafz 
ſirte (die Gräfin war Lombardin) —ſich in den ſchönen 
Don Juan zu verlieben. Darob vergaß ſie ihre Gatten⸗ 
und Mutterpflichten ſo ſehr, daß ſie, ſo oft ihr Mann, der 
unglückliche Hauptmann, Dienſt hatte, mit dem Mar⸗ 
quis zuſammen war. Denn als intimer Freund des 
Gatten hatte dieſer würdige Herr ſtets freien Zutritt im 


Haufe und auger dem Hauptmann Grafen Capei wußte Bildhauerei und der Baukunſt ins Schloß bez 
Pfychologiſch mete ſchieden, um ihnen perſönlich die von Geheimrath Ihne A 
würdig ift indeſſen, daß der Marquis fih den Abſchied ausgeführte Umgeſtaltung der Räume gu zeigen. Der alte 
feiner Schönen bon Bari — das Regiment war mitte geſchichtliche Weiße Saal ift in feinem glänzenden Umbau, 
lerweile nach Genua verſetzt — ſo ſehr zu Herzen nahm, in der vornehmen Marmorbekleidung und mit ſeinem 
daß er der Gräfin nachreiſte und fie zum Doppelſelbſt⸗[Statuenſchmuck vollendet; dazu find eine Reihe von 


auch ganz Bari von der Liaiſon. 
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Neunes von der Kuuk. 


Dem Generalintendant Graf Hochberg in 


Stellung mit Ablauf des Jahres bewilligt. Der Kaiſer 
hat ihm als Zeichen der Anerkennung und des Wohl⸗ 
wollens ſeine Portraitbüſte verliehen. Der Intendant 
des Wiesbadener Hoftgeaters Baron von Hülſen itli 
interimiſtiſch mit der Aufſicht des Berliner Hoftheaters 
betraut; die Stellung von Hülſens als Intendant der 
Königlichen Schauſpiele in Wiesbaden bleibt hiervon 
unberührt. i 
Ueber die Urſache des Rücktritts des Grafen 
Hochberg wird von einer dem General⸗Intendanten 
amtlich nahe ſtehenden Seite mitgetheilt, daß das 
Demiſſionsgeſuch des Grafen mit deffen für den tommen- 
den Januar bevorſtehenden 60. Geburtstag motivirt ſei. 
Nach Gerüchten, die ſ. Zt. beim Tode des Generaldirektors 5 
Pierſon und auch in den letzten Wochen wieder im Um- 
lauf waren, kann man berjucht ſein, auf einen Kon⸗ 
flikt mit dem Hausminiſterium als der Aufſichts⸗ 
behörde der General⸗Intendantur zu denken. Iſt doch 
fogar verſichert worden, daß im Zuſammenhang mit einem 
olchen Konflikt der Rücktritt des Hausminiſters, Grafen 
von Wedel bevorſtehe. Demgegenüber wird an der zu⸗ 
ſtändigen amtlichen Stelle auf das „Beſtimmteſte“ 
berſichert, daß ein Konflikt zwiſchen dem General⸗ 
Intendanten und dem Miniſterium „feit Monaten“ (J) 
nicht mehr beſtehe. Die einſtweilige Uebernahme der * +: aie 
Geſchäfte durch den Grafen Hülſen fet nicht ein Vorbote Bühnenunfälle. Bei einer Probe am Mann⸗ 
definitiver Uebertragung, ſondern dem Wortlaut der heimer Hofkheater ſtürzte die Heroine Fräulein Si Bl 
ihm gewordenen Berufung gemäß nur als Interimiſtikum infolge eines Fehltritts rücklings von einem Balkon auf 
anzuſehen. Er ſei genöthigt, einſtweilen einzuſpringen, die Bühne; anſcheinend hat die Künſtlerin ſchwere innere 
weil Graf Hochberg ſein Amt unter keinen Verletzungen erlitten. — Eine aufregende Szene ſpielte 
Umſtänden über den 31, December hinaus ſich im Stadttheater zu Straßburg am erſten Weih⸗ 
habe beibehalten wollen. Dem Grafen Hoc nachtsfeiertage bei der Nachmittagsaufführung ab. Im 
berg ift die Entlaſſung aus feiner Stellung demgemäß, vierten Bilde fing das Gazekleid von Fräulein Janke, 
mit Ablauf dieſes Jahres ertheilt ds i welche die Rolle der guten Fee fpielte, Feuer, das raſch 
R x R : bedrohliche Dimenſionen annahm. Die Darjtellerin brach 
Der Kaiſer hatte Sonntag Abend die Spitzen der in markerſchütternde Schreie aus. Glücklicherweiſe gelang 
es, das auflodernde Feuer raſch zu löſchen. 7 


9 * 


® . ar 
Im Prozeß Geyger⸗ Klinger iſt Termin zur 


Hauptverhandlung auf den 12. Januar vor dem Schöffen⸗ 
gericht zu Berlin anberaumt. É 
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4 fie bedankten fiń dafür durch ein dreifaches Hoch auf den 
Kellner⸗Verein. Mit dem Geſange des Chorals „Nun danket 

N Alle Gott“ erreichte der erite Theil der Feier fein Ende. 
Der zweite Theil, der Tanz, wurde durch eine Kinderpolonaiſe 


eröffnet. Muſikaliſche und andere Darbietungen wechtelten 
| auch bierbeł ab und erft in früher Morgenſtunde erreichte das 
| ſchöne Feſt fein Ende. 
| * Die Korporation der Kaufmaunſchaft hielt 
geſtern im Sitzungsſaale des Vorſteheramtes ihre 
General⸗Verſammlung ab. Auf den Bericht der 
+ Reviſoren Herren Mix, Bernicke und Sieg wurde 
die Entlaſtung für die Jahresrechnung der Korporation 
| | und der Speicherbahn für 1901 ausgeſprochen. Für 
( 1903 wurde der Etat auf 391400 ME. Einnahme und 
Ausgabe feſtgeſetzt. Die bisherigen Reviſoren wurden 
wiedergewählt. Ferner wählte man zum erſten Stell: 
vertreter Herrn M. Domansky, zum zweiten Stell⸗ 
vertreter Herrn Palis und in die Finanzkommiſſion 
die Herren M. Domansky, L. Gieldzinski, 
Th. Kleemann, Kommerzienrath Otto Wanfried 
und Ph. Simſon. 

i. Eine Gauverſammlung des Lehrer⸗Gau⸗Ver⸗ 
bandes Danzig, welchem 10 Lehrervereine mit über 
400 Mitgliedern angehören, fand heute im „Kaiſerhof“ 
ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Mittelſchullehrer Jaſſe, 
eröffnete nach Choral⸗Geſang die Verſammlung mit 
einer Uniprache, welche mit einem Kaiſerhoch ſchloß. 
Der Vorſitzende machte verſchiedene Mittheilungen über 
die Thätigkeit des Vorſtandes des Verbandes und Herr 
Kaſſakatis erſtattete den Kaſſenbericht. Die Einnahmen 
betrugen 61/81 Mk. und die Ausgaben 43,20 Mk. — 
Sodann hielt Herr Jaſſe einen Vortrag über: „Die 
neue deutſche Einheitsſchreibung. Eine fritiiche 
Betrachtung nebſt Grundsätzen für unſere praktiſche 
Schularbeit.“ Auf den Inhalt des Vortrages ſowie auf 
den weiteren Verlauf der Verſammlung kommen wir 
noch zurück. 

Sylveſter⸗Verauſtaltungen zur Pflege froher 
Geſelligkeit, wenn des Jahres letzte Stunde ſchlägt, 
giebt es auch in dieſem Jahre; der Inſeratentheil 
unſerer heutigen Nummer bietet deren ſchon eine recht 
reichliche Auswahl. 

* Bpn der See. Wie aus Swinemünde vom 
28. December berichtet wird, iſt dort der Dampfer 
„Herma“, Kapitän Wiechmann, von Danzig nach 
London beſtimmt, dort für Nothhafen einge⸗ 
kommen. „Herma“ hatte Neufahrwaſſer bereits am 
— 23. December mit einer Ladung Zucker verlaſſen 


| * Ablösung von Neujahrs-Gratulationen. Wie 
in den Vorjahren wird der Vorstand des Armen- 
Unterstützungs-Vereins auch diesmal die 
Ablösung von Neujahrs-Gratulationen durch Beiträge 
für wohltbätige Zwecke vermitteln. Auch unsere 
Expedition ist gern bereit, 
Beträge entgegen 
genanntem Verein zu übermitteln. 


derartige 
zu nehmen und oben 
Die Liste der 


Spender (ohne Angabe der Beträge) wird morgen und, 
wenn erforderlich, noch am 2. Januar mit dem'Vermerk 
veröffentlicht werden, dass die Beträge an Stelle der 
üblichen Gratulationen für wohlthätige Zwecke Ver- 
wendung finden. 


f * Wegen Unregelmäßzigkeiten in der Kaſſenführung 
des Danziger Beamten⸗Vereins, der dadurch um eine 
große Summe geſchädigt ſein ſoll, iſt der Eiſenbahn⸗ 
betriebsſekretär Boleslaw Hewner auf Requiſition der 
Staatsauwaltſchaft verhaftet worden. 

Waſſerſtandsbericht vom 30. December. Thorn 
＋ 1,00, Fordon + 0,98, Kulm 4- 0,84, Graudeng ＋ 1,28, 
Kurzebrack ＋ 1,54, Pieckel + 0,92, Dirſchau + 0,90. 
Einlage + 2.40, Schiewenhorſt + 2,60, Marienburg 
-+ 0.32, Wolfsdorf ＋ 0,28 Meter. 

Eisſtand nicht weſentlich verändert. Von Kilometer 
164.6 bis zur Mündung bei Schiewenhorſt eisfrei. 

Aus Cu I m telegrapfirt man uns: Am Weichſeltrajekt 
Culm iſt der Strom bei Tag und Nacht zu Fuß über 
die Eisdecke paſſirbar. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Langfuhr, Hauptſtraße 18 von den Maurermeiſter Nickel'ſchen 
Eheleuten an die Bückermeiſter Cart Goltz'ſchen Eheleute für 
42000 Mk. Ein Antheil von Schwarzes Meer 26/27 von 
der Wittwe Julie Wichmann, geborene Brückner, 
an den Privatier Johannes Doehring für 500 Mark. — 
B. Durch Erbgang: Stadtgebiet 131 von den Bauunter⸗ 
nehmer Hermann Johann Kraus'ſchen Cheleuten auf deren 
Schwiegertochter Wittwe Gertrud Kraus, geb. Kreft, und 
deren Kinder für 27000 Mk. übergegangen. 

* Der ruſſiſche Wieje Pifjakoff it von morgen Mittwoch 
an täglich im Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage zu 
ſehen. Die „Augsburger Abendztg.“ ſchreibt von dem Goliath 
u. a. folgendes: ` > r 

„So hat man ſich wohl als Kind die Rieſen gedacht, nicht 
nur lang wie ein Baum, ſondern auch gewaltig an Breite und 
Umfang. Er hat etwas e 0 an ſich; ihon mehr 


als Ueberlebeusgröße mißz man fagen, bei den 2,41 Metern, 
mit denen Herr Piſjakoff in feinen Stiefeln ſteckt. Und dabei 
die Maſſigkeit eines Elefanten. Der Höhe entſprechend ijt 
alles rieſenhaft an dem Manne. Der Kopf mißt 68 Zentimter. 
in der Runde, die Schulterbreite ift 35 Zentimeter, der 
Umfang der Bruit 1,45 Meter, die „Taille“ (21) 1,37 Meter zc. 
Herr Piſfakoff ift jetzt, wie er mit dröhnender Stimme er- 
zählte, 28 Jahre alt. Mit dem 16. Lebensjahre begann ſein 
Wachsthum ins Rieſenhafte und hielt ſo an bis zum 24. Jahre, 
wo es im Weſentlichen ſtillſtand. Er hat in Petersburg bei 
der Leibgarde des Zaren gedient.“ 


Provinz. 


» Elbing, 29. Dec. In der Rakauer Forſt wurde 
am Sonnabend der ſchon betagte Arbeiter Schönfeld 
aus Dörbecktodt aufgefunden. Er war am Nach⸗ 
mittag des 2. Feiertages nach Raff⸗ und Leſeholz aus⸗ 
gegangen. Da er nicht wieder nach Hauſe kam, machten 
ſeine beiden Söhne ſich auf die Suche nach ihm und 
fanden ihn todt neben ſeinem Holzbündel liegend. 

* Karthaus, 29. Dec. Der Kreistag beſchloß. 


Hinblick auf das neue Dotationsgefetz die Bewilligung 
einer Provinzialprämie erneut nachzuſuchen. Bisher 
war eine ſolche einſtweilig verſagt worden. 

b Strasburg Wpr, 29. Dec. Auf dem Holzhofe 
des Baumeiſters M. wurde das Dienſtmädchen Marie 
Gutowska von dem aus den Thürangeln geriſſenen 
Thor befallen und furchtbar zugerichtet. Außer anderen 
ſehr ſchweren inneren Verletzungen ſind dem armen 
Mädchen beide Beine mehrmals gebrochen. 
Der Tod fol fie bereits von ihren Qualen erlöſt haben. — 

er aus Elbing gebürtige Strafgefangene Guſtav 
Preuß, welcher in der hieſigen Strafauſtalt wegen 
Körperverletzung eine 4jährige Gefängnißſtrafe verbüßt, 
iſt begnadigt worden. Preuß leidet an Tuberkuloſe 
und iſt dem Tode nahe. 


daß der in den nächſten Jahren neu zu erbauende 
Zentralbahnhof auf dem rechten Weichſel⸗ 
) ufer errichtet wird. Damit aber nicht der Bau einer 

l neuen Eſſenbahndrücke nölhig wird, fol der Bahnbof 
Pad nicht, wie die Handelskammer vorgeſchlagen hatte, auf 

| der Kulmer Vorſtadt, fondern zwiſchen dem 
Leibitſcher Thor und Moder erbaut werden. 
Dadurch wird es auch möglich, die mißlichen Bahnhofs- 
verhältniſſe in dieſem Vororte befriedigend zu gejtalien. 

* Schueidemühl, 29. Dec. Der Hilfsheizer Grams 
beugte ſich am Sonnabend Nachmittag auf der Linie 
F. Schneidemühl⸗Bromberg zwiſchen den Stationen Erpel 
2 und Friedheim aus der Lokomotive heraus, wahrſchein. 
i lich um fith zu Überzeugen, ob der Zug in Ordnung 
war. In demſelben Augenblicke kam von der entgegen- 
geſetzten Richtung ein Zug heran und trennte dem 


* 


— —— —— —́4ä—L ͥ ——v2—ę— ut ß 
w wz 2 


den Kreis⸗Ausſchuß zu erſuchen, für den Bau einer 5 
Kreischauſſee von Klukowahutta nach Pusdrowo in 
k Thorn, 30, Dec. (Privat⸗Tel.) Es iſt jetzt ſicher, 


Dienstag 


Grams buchſtäblich den Kopf vom Rumpfe. G. iſt 
verheirathet und hinterläßt 6 noch unerzogene Kinder. — 
Der Arbeiter Wilde, der unter dem Verdacht, ſeine 
Frau getödtet zu haben, in Haft genommen wurde, 
it aus derſelben wieder entlaſſen worden. Die 
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen haben ſich 
als grundlos erwieſen. Seine Fran iftam Her z⸗ 
sk ae g, einer Folge übermäßigen Alkoholgenuſſes, ges 
orben. 

© Stettin, 29. Dec. Auf der Werft des Vulkan lief 
heute Mittag der von den Norddeutſchen See- 
kabelwerken Aktiengeſellſchaft in Nordenhamn in 
Bau gegebene Doppelſchraubendampfer 
„Stephan“ glücklich vom Stapel. Es iſt der erſte 
Kabellegungsdampfer, welcher auf einer deutſchen Werft 
erbaut wurde. Die Taufe vollzog Fräulein Sydow, 
Tochter des Unterſtaatsſekretärs im Reichspoſtamt. Dem 
Stapellauf wohnten bei Staatsſekretär Kraetke, Unter- 
ſtaatsſekretär Sydow und Landwirthſchaftsminiſter 
von Podbielski. — Das Komitee für die Rekonſtruktion 
der Oderwerke theilt der „Oſtſ.⸗Ztg.“ mit, daß die 
Verhandlungen mit der Liquidation der alten Oderwerke 
und der Deutſchen Bank nunmehr zum Abſchluß 
gediehen ſind und daß die Erhaltung der Werke 
für Stettin jetzt als geſichert zu betrachten iſt. 


Letzte Naudelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
anzig, 30. Der, 


D 

Tendenz: Hill, Erſtprodukt Baſis 88% Rendement: Mk. 7,75 
bezahlt per 50 Ko. incl. Sack franko Neufahrwaſſer prompt, 

Nachprodukt Baſis 75° Rendement: 6,30—6,32½ bez. per 
incl. Sack jranto Neufahrwaſſer prompt. 

Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Dezember 
Mk. 8,00, Januar⸗März Mk. 8,05, April Mk. 8,15, Mai 
Mk. 8,22½, Auguſt Mk. 8,421 , Oktober⸗December Mk. 8,90 


Gemahlener Melis 1 Mk. 28,95 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Dechr. Mk. 8,00, 
Januar 8,00, März Mk. 8,12½, Mai Mk. 8,42½, Auguſt 
Mt. 8,42½, September Mk. 8,47½, Oktober Mt. 8,92 ½. 


Danziger Produkten ⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 30. Dee. 
Wetter: trübe. Tempergtur: ＋ 5 R. Wind: SW. 
Weizen feſt. Gehandelt ift inländiſcher rorhbunt 729 Gr. 

Mk. 140, 761 Gr. Mk. 149, bunt 766 Gr. Mk. 149, hellbunt 


769 Gr. Mk. 150, hochbunt 769 Gr. Mk. 151, weiß 758, 761 


und 764 Gr. Mk. 150, Sommer⸗ 753 Gr. Mk. 148, ruſſiſcher 
zum Tranſit hellbunt 758 Gr. Mk. 117 per Tonne. 

Roggen in beſſerer Frage. Bezahlt iſt inländiſcher 708, 
738 und 750 Gr. Mk. 123 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſche zum Tranſit 
große 597 Gr. Mk. 86, 621 Gr. Mk. 90 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 120 per 
Tonne. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Gold⸗ Mk. 156 ner Tonne 
gehandelt. 

Wicken inländiſche etwas beſetzt Mk. 127, ruſiſſche zum 
Tranſit Mk. 126 per Tonne bezahlt. 

Buchweizen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 104per To. geh. 

Nothklee roth Mk. 102, 104 und 120 per 100 Kilo bezahlt 

Weizenkleie grobe Mk. 7,90, 7,95 und 8,00, feine Vie, 
7,55 per 100 Ko. gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 8,00 und 8,20 per 100 Ko. bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


29 30. 29. 30. 
Weizen per Dec. |161.50j162.50g Hafer per Dec. 143 25142.5 
75 „ Mai |157.75|157.75 „ „ Mai 187.— 136.75 
„ Juli 158.75 159.— Mais per aay 133.751134.50 


n" 
Roggen per Dec: |138.25:137.25 ——| —.— 


w n at 
Rüböl per Dec. 


„ „Mai 140.50 139.75 48.— 47.80 
5 ett malwa „ p Wat 78 
| Spirit. 70er loto | 42.— 42 — 

29, 30. 29. 30. 


102.10|102 20 


3/0, R.M. 1905 
102 30/102.20 


210 n 
0 


Oſtpr. Sudb.⸗ukt. RA 78.10 
Anat. II OSL Et: 
101.90 


ZUP r: 91.60; 9160] gänzungsnetz 191.90 
31,0 ‚Br.Enf.1905|101.90|101. 904 Bri. Ondlsg.⸗Ant. 158.— 158.50 
3½% „ „ 102 — 102.— | Darmitadt, = Bant! 134.50] 134.50 
io i 9160| 91.50 Dang. Priv.⸗Bauk 108.75 108.60 
31 % Pom. Pföbr.] 99.10! 99.10 | Deutſch. Bank⸗Ak. 211.90;212,— 
31 % Wpr. Pföͤbr.] 99.10) 99.10 [Disc. Com.⸗Anth. 189. 10,189.80 
io „ oa Dresd. Bank⸗ Akt. 144.— 144.60 
neulaudſch. 99.— 99.10 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.2100. 
30% Wor. Pfandbr. | Deft. Erd ⸗Anſt. lt 215.25 214.50 
ritterſchaftl. I. | 88.80] 89.20 Oſtdeutſche Bank 89.— 90.— 


91.10 
108.— 
69.75 


Allgem. Elek.⸗Geſ. 179.75 180.— 
Danzig. Oelmühle 
St.⸗Akt. 5 8 
„ „ St.⸗Prior.] 77.50) 78.— 
Gr. Berl. Pferdeb. 200.50 201.— 
Gelſenkirchen 176.901 178,30 
Harpener 167.— 166 50 
Hibernia 176.20]177.25 
Laurahütte 201.10 209.60 
Varz. Papierfabr. 198.— 194. - 
Wechſ. a. Lond. kurz 20.415 20.40 
„ „ „ langſ20.23 | 20.22 
Wechſ. a. Petersb. 
kurz 215 80 
FW „ lang 213.600 — — 
Wechſ. a. Warſchau215.65 
Oeſterreich. Noten 85.35 
Ruſſiſche Noten 216.— —, 
Privatdiskont 3 %% 38/% 


4½% Chin. A. 1898 91.— 
4% Stal. Rente 103.10 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 69.6 
5% Mex. couv. Anl.] 99.80! 99.75 
40 Defter, Goldr. 102.60102.80 
4% Rum. Goldr. | 


— 


—.— — 


von 1894 85.50 85,30 
4% Rff. 1880er Mitt] 100,50) 100.30 
4% Ruſſ. tun. Anl. 
von 1894 97.— 97.50 
5% Trk. Adm.⸗Anl103.75103 75 
4% Ungar. Goldr. 101.100101.23 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 130.1012890 
Dorun. - Gronau- 
Eiſenb.⸗Akt. 188.— 187.50 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 71.30 71.25 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 121.70 121.50 
Nrith. Pac. pref. Ak. 
Oeſter.⸗Ung. Stb. ⸗ 
Akt. ultimo 1146.901447.40 
Tendenz. Die Börſe eröffnete abwartend bet ab- 
geſchwächten Kurſen auf die geſtrige Mattigkeit in Nemz 
hork und die Meldungen aus Marokko. Auch verſtimmte 
die Nachricht, daß der Ausgleich zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn als geſcheitert zu betrachten fei. Später trat 
ein Umschwung in der Tendenz ein, infolge regerer Nach⸗ 
frage für Kohlenaktien. Hüttenaktien jedoch vernach⸗ 
läfſigt. Bemerkenswerth war die Steigerung von Trang- 
baal um 4 Prozent. Fonds mit Ausnahme bon „ 
und Türkenlooſen gut behauptet. Banken ſchleppend, 
Bahnen höher. 3% Pros. 


Getreidemarkt. (Tel. d. „Dang, Neueſt. Nachr.“) 
Berlin, Dee. 


Nach zeitweiligen Rückſchritten war man in Nord- 
amerika ziemlich feſt geworden. Aehnlich iſt heute auch 
ier die anfängliche Mattigkeit in der Stimmung für Ge⸗ 
treide einigermaßen überwunden worden, Weizen auf 
December auf Deckungen neuerdings beſſer bezahlt, erholte 

erſchlechterung, welder bie ſpäteren Liefer⸗ 


ich von der 
beinahe bolljtanbig. Roggen 


rijten unterworfen waren, 
at tro 
reicht. 


einiger Erholun geitriaen Preisſtand nicht er- 
afer auf December knapp angeboten, ſonſt un⸗ 
beachtet. Rüböl träge und im Verkehr unverändert. 
Heute war der Abjak für 70er Spiritus loco ohne 906 
He Preiſe bon 42 Mark nur unbedeutend. Umſatz 600 
iter. 


Standesamt vom 30. December. 


Geburten: Arbeiter Ferdinand Hugo Zeller, T. — 
Tiſchlergeſelle Wilhelm Froehltan, S. — Arbeiter Oskar 
Thober, Verſtorbenen Arbeiter Carl Eduard 
Barkenbuſch, S. — Arbeiter Ludwig Mathias Patock, 
S. — Kaufmann Richard Quabius, S. — Kaufmann 
Johannes Weſtphal, T. — Töpfermeiſter Otto Stenzel, 
S. — Schmiedegeſelle Joſeph Wrona, S. — Hotelbeſitzer 
Otto Kunath, T. — Baumeiſter Karl Julius Alfons 
Steinbach, T. — Arbeiter Heinrich Hallmann, T. — 
Arbeiter Johann Aplowski, S. — Arbeiter Theodor 
Holz, T. — Schloſſerneiſter Bernhard Adolf Michael Kloß, 
S. — Fleiſchergeſelle Arthur Bendig, S. — Tiſchlergeſelle 
Emil Schneider, T. — Schmiedegeſelle Ernſt Schulz, 
S. — Unehelich 1 S., 2 T. 

Todesfälle: Hoſpitalitin Wittwe Emilie 
Neumann geb. Schultz, faſt 79 J. — Rentenempfänger 
faſt 87 J. — T. des Arbeiters Hermann 
6 M. Schloſfergeſelle Franz Adolf 


Karl Carnuth, 
2 J 


Krauſe, — 
Kohlmann, 26 5. S. des Gelbgießers Johann 
Mundt, todigeb. — Arbeiter Rudolf Repp, 36 J. 6 M. — 
Handarbeiterin Pauline Johanna Ida Edler, 40 J. 9 Bd. — 
Wialergebilie Richard Eduard Knorr, 26 J. 4 M. — Witi 
Charlotte Emilie Hintz geb. v. Schmude, 84 J. 4 M. 
Arbeiter Auguſt Niemer, jaft 41 J. — Unehelich 1 T. 


Danziger Renee Nachriegten. 


Cäeilie Konkurrenz dieſer Genoſſenſchaft empfind⸗ 


Wohler, 53 J. 9 M. — Drehorgelſpieler Guſtav Wilhelm D. Red.) 


[durch Errichtung neuer Kaufhäuſfer, genoſſen⸗ 


3), December. 


—— 7% 
ſieht, ſondern auch nach Möglichkeit ihre beſtehenden 
Veranſtaltungen dieſer Art in Privatbeſitz über⸗ 
führt, ſo daß die Anſiedelungskommiſſion fortan, ſo⸗ 
weit es ihr irgend möglich ifi, den Bedarf für die An- 
ſiedelungsgüter von Gewerbetreibenden in der Nachbar⸗ 
ſchaft beſchafft und auf die Beſorgung von außerhalb 
verzichten wird. 


Das Scheitern der Ausgleichs⸗ 
Verhandlungen. 

Budapeſt, 30. Dec. (W. T.⸗B.) Der „Peſter 
Lloyd“ meldet: Die Wiener Ausgleichsverhandlungen 
ſind als geſcheitert zu betrachten. Nachdem beide 
Regierungen eingeſehen haben, daß es ausſichtslos fel, 
ein Uebereinkommen bezüglich der noch vor⸗ 
handenen Streitfragen, zu erzielen, haben ſie geſtern 
Nachmittag die Konferenzen abgebrochen. Der Miniſter⸗ 


Spezialdienſt 
für Yrahtunchrichten. 


Glückwunſch des Raisers. 

Stettin, 30. Dec. (W. TB) Der Kaifer hat 
an den Vorſitzende des Aufſichtsrathes der „Nord⸗ 
deutſchen Seekabelwerke“ Max Guillaume folgendes 
Telegramm gerichtet: 

Mit bejonderer Freude habe Ich Kenntniß genommen 
von dem Stapellauf des erſten, auf einer deutſchen Werft 
erbauten Kabeldampfers. Ich bin überzeugt, daß 
der „Vulkan“ feine bewährte Leiſtungsfähigkeit auch auf 
dieſem neuen Gebiete beſtätigt und knüpfe an das 
deutſch⸗atlantiſche Kabel die Hoffnung, daß es dazu 
beitragen wird, die guten Beziehungen zwiſcheu dem 
Dentſchen Reiche und den Vereinigten Staaten immer mehr 
zu befeſtigen. 


Lage Vortrag gehalten. Heute wird der Kaiſer den 
Miniſterpräſidenten v. Körber empfangen und danach 
die Entſcheidung fällen. 


Geſchenke des Zaren. 

Petersburg, 30. Dec. (W. T. B.) Gelegentlich der 
geſtrigen Abmeldung der deutſchen Abordnung, 
die zur Jubelfeier des Pagencorps nach hier entſandt 
war, ſchenkte der Kaifer den Kadetten als Erinne⸗ 
rungszeichen goldene Cigarettenetuis mit dem Reichs⸗ 
adler in Brillanten. 


Die neuen Handelsverträge. 

Berlin, 30. Dec. (Privat⸗Tel.) Gegenüber den von 
verſchiedenen Seiten verbreiteten Meldungen, als ob 
der Abſchluß der Handelsverträge mit Oeſterreich 
und Rußland nach Annahme des neuen Zolltarifs 
nahezu unmöglich fet, wird mir von unterrichteter 
Stelle verſichert, daß die Minimalzölle für Getreide erſt 
feſtgeſtellt worden ſeien, nachdem man ſich vorher ver⸗ 
gewiſſert hatte, daß dieſelben ſowohl in Oeſterreich als 
in Rußland als durchaus annehmbar angeſehen 
werden. 


Die Affäre der fſächſiſchen Kronprinzeſſin. 
Eine Scheidung der Ehe? 

Berlin, 30 Dec. (Privat⸗Tel.) Die von uns bereits 
geſtern gemeldete Nachricht, daß zwiſchen dem Wiener 
Hof und dem Vatikan Verhandlungen zwecks Trennung 
der Ehe ſchweben, wird heute beſtätigt. Wenn die 
„Köln. Ztg.“ bemerkt, „wir möchten feſtſtellen, daß der 
Papſt überhaupt nicht die Macht und das Recht beſitzt, 
die kronprinzliche Ehe aufzulöſen“, ſo konſtatiren wir, 
daß es für Ausnahmen von dieſer kanoniſchen Regel 
Präcedenzfälle giebt; allerdings müßte die Prinzeſſin 
aus der katholiſchen Kirche austreten, wenn fie ſich mit 
Giron verheirathen wollte. 

Ein Brief der Prinzeſſin. 

München, 30. Dec. Von einer dem hieſigen Hof 
naheſtehenden Seite erfährt die „Berliner Morgenpoſt“, 
daß die Kronprinzeſſin von Sachſen Weihnachten zum 
erſten Male nach ihrer Flucht an ein bejveundetes Mit: 
glied des bairiſchen Königshauſes einen Brief ſchrieb, in 
dem ſie die Motiveihrer Flucht darlegte. Sie 
entſchuldigte ihren Schritt damit, daß ihr Vater, der 
Großherzog von Toskana, ſie in ein Irrenhaus 
ſperren wollte. Er habe bei ſeinem Leibarzt 
und bei einer ärzlichen Autorität aus Wien bereits 
Gutachten beſtellt und ließ ihr keine Zeit zur Ueber- 
legung. Ihr Vater habe weiter keine Einlenkung der 
Affäre in ruhigere Bahnen zulaſſen wollen. Er ver⸗ 


Die Situation in Marokko. 

Madrid, 30. Dec. Ueber die Niederlage des Sultans 
von Marokko wird gemeldet, daß die Anhänger des 
Prätendenten die Truppen des Sultans überfielen und 
ein fürchterliches Blutbad unter ihnen 
anrichteten. Der Sultan hat ſich mit aller verfügbaren 
Artilleriemunition in Fez in ſeinen Palaſt zurückgezogen, 
der aus Beſorgniß vor den Aufſtändiſchen verbarrikadirt 
worden iſt. 

Madrid, 30, Dec. Die beurlaubten Offiziere 
des Heeres erhielten Befehl, auf ihre Poſten zurück⸗ 


geordnet. Die Regierung hat den Botſchaftern der 
fremden Mächte die aus Marokko durch den dortigen 
ſpaniſchen Geſandten De Cologan übermittelten Nach. 
richten mitgetheilt. i 

Madrid, 30. Dec. (W. T. B.) Privatdepeſchen mel- 
den: Der Sultan von Marokko habe aus Fez auszu⸗ 
brechen verſucht, fei aber zurückgeſchlagen 
worden. Die Zeitungen legen der Zuſammenkunft des 
Königs mit den Miniſtern des Krieges und der Marine 
außerordentliche Wichtigkeit bei. Mehrere Kreuzer ſind 
beſtimmt, nach den marokkaniſchen Gewäſſern abzugehen. 
In Malaga und Algecairas ſtehen 4000 Mann Juz 
fanterie und 2 Schwadronen Kavallerie 
zur Verſtärkung der Garniſonen von Zeuta und Melilla 
bereit. 
London, 30, Dec. (Privat⸗Tel.) Nach einer „Times“. 


langte, die Krouprinzeſſin folle unter Bedeckung Meldung aus Tanger find die Chriften in Fez in 
nach Dresden zurückkehren und Ab: Sicherheit. Die Damen der Milfion befinden ſich im 
bitte bei ihrem Gatten leiſten. Nach der 


britiſchen Konſulat. 


Entbindung ſollte die Internirung in einem London, 30. Dec. (Privat: Tel.) 


Kloſter oder in einem Irrenhaus erfolgen. 
Die Kronprinzeſſin drückte ihren Schmerz um die Kinder 
aus und erbittet bairiſche Einwirkungen auf ihren Vater 
und den König Georg, daß man ſie friedlich ihr künftiges 
Geſchick wählen laſſen ſolle, wie ſie gewählt. Sie werde 
allen Rechten der künftigen Königin entſagen, ſobald man 
ſie in Frieden laſſe. 

Ob der bairiſche Hof die gewünſchten Schritte thun 
wird, iſt noch nicht beſtimmt. Bisher hat man ſich 
bairiſcherſeits trotz der nahen Verwandtſchaft zum ſächſi⸗ 
ſchen Hauſe von der Affäre fern gehalten. Alle gegen⸗ 
theiligen Nachrichten können als erfunden bezeichnet 
werden. 


niſchen Gewäſſern abgegangen. 


Transatlautiſche Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft. 
New Dorf, 30. Dec. Eine neue Schifffahrtsgeſell⸗ 


Dollars iſt gerichtlich eingetragen worden. Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat für 6 Millionen Dollars alle Rechte auf die 


Dieſe Maſchine fol die Schiffe in den Stand ſetzen, die 
transatlantiſche Fahrt in 100 Stunden zurückzulegen. 


Die Schweizer Behörden. Berlin, 30. Dec. (W. T. B.) Zu Ehren des Land⸗ 

Bern, 30. Dec. (Privat⸗Tel.) Das „Genfer Journal“ 
berichtet über eine Behauptung Giron's, wonach die 
deutſche Geſandtſchaft in Bern den Bundes rath um 
Intervention erſucht habe. Dieſer habe es aber ab⸗ 
gelehnt, zu interveniren und ſein Mißbehagen über 
die Anweſenheit zahlreicher ſächſiſcher Poligeiagenten in 
der Schweiz ausgeſprochen. 


Miniſterkriſis in Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. Dec. (W. TB.) Wie die „Neue Fr 
Preſſe“ meldet, nimmt man in politiſchen Kreiſen an, 
daß ſowohl der Miniſter⸗Präſident von Körber, ſowie 
von Szell ihre Entlaſſung dem Kaiſer überreichen werden. 
Jedoch gilt es für wahrſcheinlich, daß der Kaiſer beide 
Demiſſionsgeſuche ſofort ablehnen werde. 


der ſeinen 70. Geburtstag feierte, fand geſtern Abend in 
der Philharmonie ein großes Feſt ſämmtlicher Hir ſch⸗ 
Dunkerſcher Gewerkvexeine fiait, an welchem 
auch zahlreiche Parlamentarier theilnahmen. 

Wien, 30. Dec. (W. T.⸗B.) Der deutſche Botſchafter 
Graf v. Wedel empfing geſtern Abend den Beſuch des 
Miniſters Goluchowski. Wie verlautet, wird Graf 
Lamsdorff heute Nachmittag vom Kaiſer in 
Audienz empfangen. . 

Sofia, 30. Dec. 


von 20 000 Franks. 


ſchiedenen Diſtrikten der europäiſchen Türkei verhaftet. 
Ferner wurden 177 Uebelthäter, darunter 25 Chriſten, 
wegen verſchiedener in Villajet Koſſowo begangener Ver⸗ 
brechen eifrig verfolgt. 

Waſhington, 30. Dec. (W. T.⸗ B.) Rooſevelt 
leidet an einer leichten Verletzung über dem rechten 
Auge, die er ſich bei einer Fechtübung mit dem General 
Wood zugezogen haben fol. z 


Venezuela. 

New⸗ York, 30. Dec. In Waihington erwartet man 
heute Caſtro's Autwort. Bowen wird nach Waſhington 
beordert werden, ſowie Caſtro's Antwort eintrifft. Eine 
Kommiſſion, beſtehend aus dem deutſchen, dem italieni⸗ 
ſchen, amerikaniſchen und engliſchen Geſandten wird 
in Waſhington ein Protokoll aufſetzen, worauf die 
Blokade aufgehoben werden dürfte. 


Die Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften. 

Berlin, 30. Dec. Im Minifterium für Landwirth⸗ 
ſchaft iſt es zu einer offenen Ausſprache zwiſchen Ver⸗ 
tretern der Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaft, Vertretern der 
Kaufmannſchaft und des Handwerks, ſowie der Handels⸗ 
kammern der hauptſächlich betheiligten Landestheile 
unter Mitwirkung der Anſiedelungskommiſſion gekom⸗ 
men. Danach Hat fiğ einer offigidfen Mittheilung zus 
folge ergeben, daß eine Reihe von Uebelſtänden aus der 
Erweiterung des Geſchäftskreiſes der 
Raiffeiſengenoſſenſchaften über ihren urſprünglichen 
Rahmen hinaus, in der That erwachſen ſeien und insbe⸗ 
ſondere der deutſche gewerbliche Mittelſtand in den 
zweiſprachigen Landestheilen von der 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 

Berantwortlig ‘ui Boltyf und Feuilletön: R 

für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſagl: 

für Provinztelles: Walter Krankt; für den Inſeratentheil; 

Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 
Nachriten“ uch u. Gie. r 


Vereinslokal Drodbänken 


Sylveſternacht: 


urd Herte 1 


in geſchloſſener Geſellſchaft. 


Safe nnd Laſauen⸗Berloaoſung u. dergl. 


Wünſche allen Genoſſen ein frohes neues Jahr! 
Berger. 


Uesellsehialishaus Alfsekottland 1 


Morgen großer Sylveſter⸗BVall. 


Masken frei. Aufaug 6 Uhr. 


Am 1. Neujahrstag großes Sunstein; den. 


Wilhelm Schu 


lich betroffen wird. (Unter den zweiſprachigen Landes⸗ 
theilen find Weſtpreußen und Poſen gemeint. 
Es iſt demzufolge die Vereinbarung getroffen 
worden, daß die Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaft nicht nur von 

einer Erweiterung ihre Thätigkeit auf dieſem Gebiete 


ſchaftlicher Bäckereien und ähnlicher Einrichtungen ab⸗ 


präſident v. Szell hat dem Kaiſer geſtern über die 


Vier britiſche 
Kriegsſchiffe ſind geſtern von Malta nach den marokka⸗ 


ſchaft mit einem Kapital von zehn Millionen 


von Henri Bucks erfundene Schiffsmaſchine erworben. 


tagsabgeordneten und Verbandsanwalts Max Hirſch, 


Die Tabatiere, die Graf Lamsdorff 
vom Fürſten Ferdinand bekommen hat, hat einen Werth 


Konſtantinopel, 30. Dec. (W. T. B.) Nach telegra⸗ 
phiſcher Meldung des Inſpektors Helmi Paſcha wurden in 
der Zeit vom 12.—22. Dec. 64 Briganten in den ver⸗ 


Alfred Sonn; 


gasse l. 
Gemüthliche Unterhaltung 


zukehren. Weitere militäriſche Maßnahmen werden ans 4 
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Friedrich Wilhelm- Schüberhans.) P S WNE Reimann’s 
A Mittwoch, den 31. December (Sylveſter): . Etabliſſement 
Gr. humoristisches Konzert 5 


Langfuhr, Eſchenweg 6, 
Am Sylveſterabend: 


Gr, Militär - Tanzkränzehen, 
Anfang 6 Uhr. 
F. Reimann. 


BA (Kapelle Theil.) . (18832 
icq ti Sylvester- Ball, 

/ * Anfang 7 uhr. tto z 
Dienstag, 30. December 1902, Abends 7½ Uhr: u Zerbe._ 
Abonnements Vorſtellung. 4 en 0. Sonntag, den 11. Januar, Abends TĘ Uhr, 


Die Osterling Ba im Festsaale des Hotels „Danziger Hof 


Hiſtoriſches Schauſpiel in fünf d von Ottg S] chub B rý -A b en Gd 


von dev Pfordten. 


um r une 


4 werden noch Bestellungen für einzelne Tische im Bureau Mittwock,d.31.December: 


b entgegengenommen und bitten wir unsere werthen Gäste, sich « Grosses 


4 
I 
7% 
= 
‘ 


1 Regie: Adolf Pfeiffer. ; - 
| 8 N iffer ; Raz; (18928 baldmóglichst einen Platz reserviren zu lassen, da nur noch N Ivester-Krä | 
Guard 8 PE England, aus Boley Dr. ©. Fuchs, 4 eg | duzehen | 
e aufe Born w w Buft ee i 
5 gerog e Oise fein Bruder Siegfried Philippi] 1. Abendgesang am See (op. 90, III.) ° we wyg anie ta me 
oniś de Bruges, Statthalter von Holland Emil Davidſohn 2. Märchenerzählung („Klavierstück“ Es- dur). K t 11 R 
We iebecyf, Bangers ef Joſef Kraft ą . op. 120. (8 Sätze.) onzer in a en aumen. ‚Friedrich Müller, Ei 
H ; z RN Tanugfuhr, vis-A-vis der , 
meiſter Adolf Pfeiffer { Mor gens im Walde (C-dur) See . 
Berndt Paweſt, Nathsherr | von Curt Eber abt af l m irauten Heim an | Moments musicals, ; . WZ do 
ze . 1; x m, b N 5 
Seat Sedina Sieger (Dr) eig feet Tolenfeler | uu. a Splvesier-Souper. =e 
g elmann, Raths herr j Eugen Siegwart 5. { Nachkl } aus der Sonate B-dur, e à 
Eler, jein Sohn Curt Weſtermann . ; } . % 
bes Beneke, 1 8 j i Emil Wittig 6. Wanderer-Fantasie éd, Liszt. (4 Sätze.) Real-Turtle, = Gefüllte Pute mit Maronen Chambre ‘ Carle 1 0 
emann von Limber auſmann A ; 20 11 
aus MM ees Mar Cpriftoph {hopin Schumann, Mendelssohn Brahmey zu Mk feo und Karpfen Blau, I Z lal a . „M 
TUBES ie „ATOS a Silom. Staudinger 1 : Deutsche Haus-Bombe. > M 
omas i PA . ger Mk, 5, und Einzelbillets zu Mk. 2 und Mk. 150 sind in Meerrettjig, — Zerlassene Butter, > 2 MA 
ben ZA 3 f oo der Homann & Weber’ schen Buchhandlung zu haben. were . Feines Backwerk. Me: 8 A 
Der Hauswart in Stahlhof 1 an Gartner Erläuterungen Rinderfilet à fa Moderne. Berliner Pfannkuchen. (ersten Ranges) 
. Bürger { Bruno Galleiske zu dem Schubert- Programm erscheinen demnächst. Sauce Imperiale. w Friichte, (18913 Königsberg Pr. 
BET 4: FS “ sej + Ay — p nor 
8 an ree l Ae on un von Steinway & Sons, New-York und Hamburg. Kneiphófsche 


Ein FFF Alexander Gallianv 
CVVT Hugo Gerwink 
Ein Aus rufer koja Willy Maſchek 


A 9 3 
Erf k Bruno Galleiske 
É i y Franz Sajje 
575 Schiffsjnnge a s » o Guſtel Sieger fl 
Erſter Oscar Steinberg ) = 9 
peen as om 


| III DEN 
Danziger Orchester-Verein. |&urfanl Zoppot. 


1902/03. 
Mittwoch, den 7.Zanınrl903, Abends pünktlich 7½ Uhr, o Gana A 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
Erstes Konzert. Aylueſter⸗Konzert 
ee ay Geſellſchaſtshaus, Heilige 


Eintrittskarten auch für Nichtmitglieder à 4, 3 und 2 M, 
Stehplatz 1,50 «A in Ziemſſen e Muſikalteuhandlung, Hunde⸗ Entree 30 Pfg. (18940 Geiſtgaſſe 107. (15816 
Der letzte Zug nach Danzig Gajte durch Mitglieder einge 


gaſſe 36. Ebendaſelbſt werden Anmeldungen neuer Mitglieder 
entgegengenommen. Baldigſte Abholung der vorbeſtellten fährt 1 Uhr 15 Min. Nachts. führt willkommen Der Vorstaull. 
Am eee BG (ibis bot (ty paige ce e 8 
Uhr: Danziger Liebhaber-Thenter. 


Karten ijt erwünſcht. 18927 
* Konzert. “SEE | Gesany-Variété-Verein.) 


(Birfenfacl) Schlachthof. (stena) lam Sylvester, 8 Uhr Abends: 
hahn (lip. 


89 
aal) 
Mittwoch, den 31. December 1902: 53 

Großes Sylveſter⸗Kränzchen. Grosser un 
unter Leitung des Stabs⸗Trompeters Seren W. Schierhorn. e gas eens Lehle Herberge, 


51 
Anfang 5% Uhr. Franz Böhnke. Erſuchen zur Feier meines Ende 6 Uhr. 


A itr. Meifterjubiläums einen Billets: Damen u 25 0, Herren 

Hotel Pommerſcher Hof b l, 2500 (Masken and), zu Löfen 

we abends AE ja wee kawi Vorſtellung. Bopp ot e t LU Śnie eg Freundes 
aſſepartont e Fledermaus. Operette. © . ‘ 

Wogen Stag een 31, Uhr. Bet ermäßigten Preiſen. i N en Hopp wozu ich alle meine Freunde und Bekanntenkreis ladet ein À 


Langgasse Nr. 42-43, 


1-4. T grin 


pien am 31. er. mg Uhr ſein 


Sylvestervergniigen 


eie Slider Alexander Calliano 
Piet, ein junger Sucher in Holland | Emil Werner 
peme junge Fiſcherin Eliſe Brockmann 
Ein engliſcher Krieger Hugo Gerwink 
Bürger und Bürgerinnen. Zünfte und Volk, Geiſtlichkeit, 
„ Rathsherren, Pages Herolde in Danzig. Schiffsvolk. 
Engliſches i USA Ą 
Die Handlung ſpielt von 1470—1474. 1. und 5. Aufzug in 
Danzig; 2. auf offener 3 3. au der holländiſchen ife 
4. zu London. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Ende nach 10 Uhr. 


Sylvester-Abend 


Konzert 
in allen Räumen des Hötels, 


ausgeführt von der Kapelle 
des Feld-Artillerie-Regiments 


Mittwoch, 31. December 1902, Nachm. 3½ Uhr: No. 36 unter persönlicher Aufang 8 Uhr. (18953 
Bei ermäßigten Preiſen. aan en ee Grosses Militär- Konzert, 


ansgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerte⸗Regts. Nr. 36 


Was das Sandmännchen erzählt. 


Märchenſpiel in 3 Akten, 7 Bildern nebſt 1 Borjpiel von 
A Carl W. R. Vellmann. Muſik von Anton Aich. 


0 Spielplan: 


Für Soupers à Mk. 2,50, 
sowie besondere Zimmer 
und reservirte Tische bitte 
um rechtzeitige Bestellung. 


und Bekannte hiermit freund⸗ Der Vorstand. 


| 9 5 55 as Sandmännchen erzählt. Weihnachts⸗ Meine renovirten gemüthlichen, gut geheizten Kneip⸗ u. lichſt einlade. \ 1]Paml Lańenhery, Vorſitzender. 
Donnerstag Abends 71, Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ Familienzimmer empfehle zum angenehmen Aufenthalt. Hochachtungsvoll — en A A 
partout B. Alt-Heidelberg. Schauſpiel. Neu! Nenhusen - Billard mit Kerkaubande! tto Reich inter sanherer Hitlagstiseh 


Pianino von Wolkenhaner-Stettin. 
Für au „Klimawechſel“ leidende Güfte ijt ein N 
Pianino vorhanden! 18963 


Sylvester und Neuj ahr 


Schlummerpunsch und 1 


Breitag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen 
Was das Samen een erzählt. Wei 
nachtsmärchen 

en Abends T'i Uhr. Abonnements ⸗Vorſtellung. 

Paſſepartout A. Othello. Oper. 

an Nachmittags 31, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Was das Sandmännchen erzählt. Wei 
nachtsmürchen 

Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung 
Paſſepartout Egmont. 


NCM i i in u. außer dem Hauſe. Suppe 
d Weide Bellver. kraftig, Fleiſch gang 50 Pfg. 
mit Kompott od. Gemüſe 75Pfg., 

Restaurant Heering auf Wunſch volle vorzügliche 
Jopengasse 26 Penſion empfiehlt Clara 


empf. guten Erijt. Mitkagstiſch. Wilhelm, Am Sande 2, hint. 


Abonnement in u. auß. d. Hau 
Daj. tft ein frdl. möbl. Zimmer 
mit Penſton f. 50 Mk. zu verm. 


olzſchieber⸗ Sterbekaſſe. | 


General = Versammiun 
Sonntag, den 4. Jauuar 1903, Nachmittags 5 u 

im Kaſſenlokal, Schüſſeldamm Nr. 42. (16955 
Tagesordnung: 1. Rechnungslegung pro 1902. 2. Wahl 


Ayathsweinkeler. 


Syluelter, 
Mittwoch, den 31. b. Mis. Loth s Etablissement 


Heiligenbrunn. - 


Grossos Mane Konner tect 


Masken gerne gejehen. 


ausgeführt von der Kapelle des 


i 1 ; eines Vorſtehers, eines Vertrauensmannes. 3. Einfü rung 
LEN BAR | t. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 Nen! Entree frei! Neu! jet Ae Sa eue eg p i 
? S i Die männlichen tgltedev ladet zum zahlreichen un 

unter perſönlicher Leitung des Kgl. Muſik⸗Dirigenten Restaurant U. Café Jantzen POMÓC Erichenen ih 5 Der Vorstand. 


gma Letztes Auftreten 


der kaiſerlichen Japaneſen⸗Truppe 


iiber: Matsui, 


ſowie vorletztes Auftreten 
des gegenwärtigen brillanten Enſembles. 
Nac beendeter Vorſtellung: Grosses Frei-Konzert. 
P au ook den 31. December 1902: 
Nach brendeter Vorſtellung 


Grosser Sylvester Ball. 


Herrn Ad. Krüger. Pfefferſtadt Nr. 1. 


Täglich Auftreten des ſo beliebten Geſangs⸗ und 
— Anfang: Abends 8 Uhr. — Humoriſten⸗Enſembles „Humor“, 
unter Leitung des jo beliebten Geſangs⸗ und Charakter⸗ 
Komikers Herrn Hans Riehl. 
Schidlitz, Sanssouci. 
Am BB” 31. December er. feiert der 


Danziger Gentner -Club 


Der Ortsverband 


(18903 veranſtaltet am 
Mittwoch, den 31. December, Abends 8 Uhr, 

im Cafe Grabow vormals Moldenhauer 
zur Feier des 70. Geburtstages des Verbandsanwalts 
Dr. Max Hirsch 
ein Tanzkrinzchen. “Gg 
Humoriſtiſche Vorträge u. verſchiedeneSylveſterüberraſchungen. 
Hierzu find Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt ein⸗ 


FTC 
Strandhotel Bröſen. 


Mittwoch, den 31. December: 
Grosse Syivester-Feier u. 


feinen żak Bak a esi ri 0 +68 
$ hof 1 r. u schke eidengaſſe r. erren 
B Ne ujah en 1. DES Ball. | Sylv esterb all. AA 20 A, an der Kaffe Herren 50 3, Damen 25 H. (18768 
F General- Vers mlung 
Sonnabend, den 10. Januar: C. Pettan. 18928) Der Vorſtand. am 


der Schiffszieher⸗Sterbekaſſe zu Neufahrwaſſer 
Donnerstag, den 1. Jannar że, Nachmittags 2 Uhr 


im Lokale des Herrn l Fritz Koch, Olivaerſtraße 37. 
esordnung: 


Reflaurant mier den Linden] Sylveſterballl!! + 


Sylvester- "A bon, |" sets der graphisch, Berle u. Haler (BD): geye oe E Tae nn. 


am 31. d. Mis., Abends 8 Uhr, 3. Beſchlußfaſſung über die Auflöfung 9 Rafie. 
gemüthliches Beisammensein. 


15956) Der Vorstand. 
« Jeder e erhält einen der neueſten Scherz- 
artikel gratis. 


Es ladet ergebenſt ein Bruno Zielke. 


Pisjakoff (Rufe) iſt 29 Jahr alt u. 376 Pfd. ſchwer. Café Behrs xt fet 1 7 1 v. im 
feiert feinen Sylvester-Ball am 31. December c 
Pisjakoff kann nur Nachts ausgehen, am Tage Am Olivaerthor 7. Am Sylveſter (Mittwoch) Kaffeehaus Bürgergarten Schidlitz bei Herrn J. Steppuhn. 


verurſacht der Koloß Volksauflauf. Grosser Sylvester-Ball baſeedene Masken-auffihrungen und Neu- 

* : tób l m m 

Piajakof u barbie de 1), auen 8 u. ein wee dage Etten am Te raaa PEN OPO 
Grosses Saal-Konzert |Anfans S Un. Masken gerne gesehen. | 


Erster Elite - Masken - Ball. 
aiser-Panorama aden Ne 7. 


Bis Freitag: Der entzückend schöne 


Rhein von Mainz bis Köln. 
isjaloś 


der größte und ſchwerſte Riefe der Welt. 


rey 


im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe, Vorſtädtiſcher Graben 9, 
wozu freundlichſt einladet Der Vorſtand. 


Dev Hafenarheiter⸗Geſaugverein 


Danzig und Neufahrwasser 


Prima englische 


Pisjakoff’s Schuhe find 41 em lang. 


Pisjako® ift nicht mißgeſtaltet, ſondern ein ausgefüh K h Zur regen Betheiligung der Mitglieder, Eingeladenen ; 
e hrt von der Bartel’jden Privat⸗Kapelle unter per: 92 
normal gebauter, hübſcher Mann. ſonlicher Leitung des Konzertmeiſters Richard Bartel. und Freunde bittet freundlichſt Der Vorstand” a sehr grob fallend 


a. Pisjakoff diente in der Leibgarde des Zaren, 
* natürlich als Flügelmann. 
W. Pisjakoff ift von Mittwoch, den 31. December 
í an täglich von 11—1 u, 3—10 Uhr ausgeftellt im 


; Kaiser-Panorama, Passage, Laden No. 10a. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pig. (18920 Reſt anrant offeriren preiswerth (18922 


| 05 ılrenndschalll, Garten 
Hierzu ladet ergebenſt ein H. H. Behr . Í 
Café Krause. sen]  Afdottin. AT ee 


2 if u der am 31. d. Mts. ſtatt⸗ a | 
boże A A A Sdk N . ee R: "Sylvester: Pamilien-Teior Joh. Busenitz Nehfl., 
ie Srüftige, ‚Abendfprifen fa 


4 Familien — Kränzchen de meine Freunde und Be⸗ Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
* A. N eubeyser’ 8 Gtablifement Karpfen in Bier. Kaiserpunsch. Pfannkuchen, pane Bier frendli ein. Hundegasse 94. 


3 een. 3. Anfang 6 Uhr. (17096 A Kae sis Reſt oer dal - 
— Alveſter): —— 
Sylvester-Tanzkranzchen, Bz Restaurant Zur Markthalle Restaurant Hohenzollern Börse Stralsund“ 20000000000 0000000600000 00006 weż 
>, Masken frei. Anfang 7 Uhr. Junker gaſfe Rr. 3. | wyiikelmmirasee 1 d. Menſabrwaſſer, Ottvaeritr. 29. 8 
A Großes Tanz kr anzche u. Maltar- Sylvester Abend: Win den al. 5. M.: | Donnerstag 4 , dat in Pel wa aren 
ŻA Musik. SUNIA Dane iienfeän 5 
wa ak Großes Militär - Frei⸗Konzerk. ednet, Ganiiutcinów. > 


Tum regen 15 15 bittet ) A. Dulski. 


Strassenbahn JJ DE LC TOMA Muffen -= 107, == 


EOR 1 k 7 7 B. Ellefsen. 
Danzig-Nenfahrwasser-Brösen. | {lap || | halter - asa Gasth ReflanrautRapergage2S  Pelzhiite | miu dein 
n n fahren folgende Extrawagen: (l i (JIA tl l (Mil verel D t h Th aa E psk W lawinę Bare tie bisherigen Pr cije 
Sn 055065 E m Mer EEE w [feiert am 31. December 1902 bei Herrn Steppuhn- eu SCi e otte, ; > len , 1872 
a . Schidlitz, ſeinen Mittwoch, 31. December: Mützen, Orden gratis. empfiehlt Wee 


1150 Abds., 1200, 12% Nachts, letzter Wag 


1 1% Nachts. 
8 bis Brösen (Kurhaus eb . 
nee mie Sane) ti Babee (Rn Z Sylv eſter n + 


Gr. Canghriiusden ungen 
und gaum⸗Abbreunen] orgarsie Sohnorsewskt. 
wozu Jedermann willkommen 
Neufahrwaſſer, Wolterftr. 6. 


8. Deutschland 


"1224 Nachts, 100 Nachts, 130 Nachts, Nebler Wagen 2 Langgaſſe 2. 


200 Nachts. (18959 Alle Freunde und Bekannte ſind hierzu eingeladen. 


Die Direktion. 


Das Fest- Comité. 1000000500 goed eee? 


der deutſchen Gewerkuereine (5. D.) Danzig 


PCE AWK SRC 


— * 
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Berentz (25. September), Julius Hybbeneth 


Letzter Tag! 
Unsere geehrten Postabonnenten, welche das 
Abonnement auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
pro 1. Quartal 1903 noch nicht bestellt haben, werden 
ersucht, das nunmehr gefälligst sofort zu thun, 
damit in der Zustellung des Blattes keine Unter- 
brechung eintritt. : 
Sämmtliche Postanstalten und Briefträger nehmen 
Bestellungen zum Preise von j 


Mk. 2,00 von der Post abgeholt 

è 2,42 frei ins Haur 
entgegen, > 
Nen elniretende Abonnenten erhalten den Anfang 
des Romans sowie unsern Wandkalender für 1903 auf 
Wunsch kostenlos nachgeliefert. 


100 


Danzig im Jahre 1902. 
155 BY 
Der Zug des Todes. 

Wiederum iſt ein Jahr vergangen und wenn wir auf 
daſſelbe zurückblicken, fo werden wir wohl zu dem Er: 
gebniß kommen müſſen, daß uns dajjelbe mehr Wider- 
wärtiges als Gutes gebracht hat. Wohl noch in keinem 
Jahre iſt die Zahl derjenigen Perſonen, deren Tod wir 
haben beklagen müſſen, ſo groß geweſen, wie im 
Jahre 1902, und mancher dieſer Todesfälle war von 
einſchneidender Bedeutung für unſer öffentliches Leben. 

So vor allem der Tod unſeres allverehrten Ober⸗ 
präfidenten v. Goßler, der nach ſchwerem Leiden am 
29. September eintrat. Die ſtädtiſchen Behörden hielten 
am Tage ſeines Begräbniſſes am 3. Oktober eine 
Trauerfeier ab, der am 14. Oktober eine öffentliche 
Feier folgte. Ein anderer Todesfall erregte weit über 
die Grenzen unſerer engeren Heimath hinaus Antheil 
das war der Tobjdeś Abgeordneten Rickert, der nach 
längerem Leiden am 3. November in Berlin erfolgte. 
Am 11. November wurde auch für ihn eine Trauer⸗ 
feier veranſtaltet und am 23. erfolgte die Bei⸗ 
ſetzung feiner Aſche. Durch fein Ableben find 
zwei Mandate, eins zum preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe und eins zum deutſchen Reichstage, frei 
geworden, über deren Neubeſetzung erſt im nächſten Jahre 
die Entſcheidung fallen wird. Leider iſt damit der Zug 
des Todes noch nicht erſchöpft. Von Geiſtlichen ſtarben 
am 7. März der Konſiſtorialrath D. Karl En am 
29. Oktober der frühere Pfarrer von Bohnſack Radtke 
und am Weihnachtsabend Pfarrer Dr. Malzahn, 
dem es noch vergönnt gewejen war, am 19. Januar 
ſein 25⸗jähriges Jubiläum als Prediger zu feiern. 
Ferner ſchied aus einem reich geſegneten Leben 
am 18. December die Oberin des St. Marien⸗ 
krankenhauſes Theodora, welche noch die Freude ge- 
habt hatte, am 13. November zu ſehen, mit welchem 
innigen Antheil die Bewohner der Stadt Danzig und 
der ganzen Provinz das 50jährige Jubiläum der von 
ihr geleiteten Anſtalt begingen. 

Weiter ſtarb am 21. Jauuar der Hauptlehrer 
Pawlowski, der ſich große Verdienſte durch ſeine 
populären Darſteſlungen der Danziger Geſchichte er⸗ 
marben hat. Am 7. Februar ſtarb, tief beklagt 
von ſeinen Zöglingen, der Direktor der Wilhelm⸗ 
Auguſta⸗Blindenanſtalt Krüger. Er war nicht 
allein ein begabter Lehrer, ſondern auch ſtets mit 
Eifer und Erfolg bemüht geweſen, für das ſpätere 
Fortkommen ſeiner Zöglinge zu ſorgen. Am 13, März 
ſtarb in Wiesbaden Profeſſor Richard Wienand, der 
lange an der Viktoriaſchule ſegens reich gewirkt hat. 
Maucher Mann, der fig um das Wohl unſerer Stadt 
ſehr verdient gemacht hatte, ijt uns entriſſen, jo vor 
allem Stadtrath Dr. Otto Helm, der am 24. März 
aus ſeinem arbeitsreichen Leben ſchied. Sein Name 
hatte nicht nur in der ſtädtiſchen Verwaltung, die ihm 
als ein bleibendes Augedenken ein einfaches und billiges 
Verfahren zur Gnteijenung des Grundwaſſers ver: 
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dankt, ſondern auch in der wiſſenſchaftlichen Welt 
einen guten Klang, war doch Dr. Helm eine 
Autorität in der Beſtimmung der verſchiedenen 


Guccinite und der prähiſtoriſchen Broncen. Zu den 
Todten des Jahres, welche in früheren Jahren oder 
zur Zeit ihres Hinſcheidens noch Mitglieder der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung geweſen find, gehörten Pern- 
hard Kownatzki (gejt am 12. Mai), Paul Eduard 


(22. Oktober). Allgemein geachtete und bekannte Perſön⸗ 
lichkeiten waren Georg Cornicelius, der eifrige 
und erfolgreiche Förderer des Ruderſports, der am 
22. Auguſt fern von ſeiner Heimath die Augen ſchloß 
und Bruno Cabus (geft. am 8. Oktober). 

Auffallend groß iſt die Zahl der Todten, welche als 
Inhaber großer Reſtaurationsgeſchäfte bei ihren Gäſten 
beliebt und bekannt waren. Am 3, März ſtarb plötzlich 
Wilhelm Hendrich, der Beſitzer des Hotel du Nord, 
am 15. Mai verſchied im beſten Alter Auguſt Rohde, 
der Gründer des nach ihm benannten Hotels, am 
28. Juni ſtarb in Rixdorf der Rentier Voigt, einft« 
mals Beſitzer des Hotel de Petersburg und Gründer 
des Hotel Germania, und am 17, September verftarb 
C. A. Ruttkowski, der ſeit vielen Jahren Püchter 
des Kaiſerhofes geweſen iſt. 

Wenn wir die lange Reihe der Todten überſchauen, 
fo wird uns erſt recht deutlich vor Augen gerückt, daß 
unſer öffentliches Leben durch den Tod ſo vieler tüchtiger 
Männer, die in ihren Berufen treu und wacker ge⸗ 
arbeitet haben, manche schmerzliche Einbuße erfahren hat, 

* 


de 
Städtiſches. 

Auch unſere ſtädtiſche Verwaltung hat im 
Jahre 1902 einen ſchweren Verluſt erfahren, zwar nicht 
durch den Tod, aber durch den Weggang unſeres Ober⸗ 
bürgermeiſters Delbrück. Schon als der Zuſtand 
des Herrn v. Goßler ſich ſo ungünſtig geſtaltete, daß 
ein längeres Verbleiben in ſeinem Amte ausgeſchloſſen 
erſchien, waren die Augen unſeres Kaiſers auf Herrn 
Delbrück gefallen, den er, und wir können wohl ſagen die 
Mehrzahl der Bewohner von Weſtpreußen als den einzig 
möglichen Nachfolger des großen Oberpräſidenten 
hielten, und ſchon kurz nach den Poſener Kaiſertagen 
hatte der Kaiſer von ſeiner Abſicht geſprochen. Als 
daher der Kaiſer, der am 6. Oktober Aufenthalt in 
feinem Haffſchloſſe Cadinen genommen hatte, Herrn 
Delbrück am 10. Oktober zu ſich rufen ließ und mit 
ihm eine längere Unterredung hatte, war es nur für 
wenige Leute überraſchend, als befannt wurde, 
daß der Kaiſer unferem damaligen Oberbürgermeiſter 
die Mittheilung gemacht hatte, daß er ihn zum Nad: 
folger des Herrn v. Goßler auserſehen habe. Daß 
Herrn Delbrück ſchon früher der Rücktritt in den 
Staatsdienſt angeboten worden war und daß er der⸗ 
artige Anerbietungen mit Rückſicht auf ſeine kommunale 
Thätigkeit abgelehnt hatte, war kein Geheimniß, ebenjo 
ſtand es aber auch feſt, daß er die Uebernahme des 
Oberpräſidiums der Provinz Weſtpreußen, mit welcher 
er durch die amtliche Thätigkeit feiner Mannes jahre auf 


das Innigſte verwachſen war, nicht ablehnen konnte und 


durfte. So nahm er denn die Stelle des Oberpräſidenten von 


Weſtpreußen an. Am 18. Oktober beglückwünſchte ihn 


Weine Deputation der ſtädtiſchen Behörden, am 28, Oktober 


fand eine Abſchiedsfeier für ihn ſtatt, bei welcher er 
goldene Worte über die Selbſtverwaltung ſprach, am 
30. Oktober verabſchiedete er ſich von den ſtädtiſchen 
Beamten und am 1. November übernahm er die Geſchäfte 
des Oberpräſidiums. Sein Scheiden hat unſere ſtädliſche 
Verwaltung in die Nothwendigkeit einer Neuwahl verſetzt, 
welche erſt im neuen Jahre erfolgen wird. Die 
Schwierigkeit der Wahl iſt größer als in früheren 
Zeiten, denn es iſt nicht leicht, einen Nachfolger für 
Herrn Delbrück zu finden, Wünſchen wir, daß die 
Wahl zum Segen für unſere Stadt ausfallen werde. 

Von den Ereigniſſen, welche die ſtädtiſche Verwaltung 
betreffen, iſt hervorzuheben, daß am 11. Januar Rechts⸗ 
anwalt Keruth zum Stadtverordnetenvorſteher ge⸗ 
wählt und das Projekt einer zweiten Gasanſtalt 


genehmigt wurde. Am 9. December wurde dann 
der Bau der Anſtalt definitiv beſchloſſen. Am 
28. Januar entſpann ſich eine längere Debatte 


über die Eingemeindung der Vororte 
Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hoch⸗ 
trieg, welche ſchließlich genehmigt und am 1. April 
vollzogen wurde, ſo daß die Stadt einen Zuwachs van 
6438 Einwohner erhielt. Am 17. December wurde auch 


der Streit um die Eingemeindung des Holm zu Gunſten 


der Stadt entſchieden, ſo daß das Weichbild der Stadt 
im verfloſſenen Jahre eine ſehr weſeurliche Erweiterung 
erfahren hat. Eine größere Anzahl von Beſchlüſſen 
betraf die Sozialpolitik. So wurde am 
11. Februar die Einführung von Waifen: 
pflegerinnen und Gemeindewaiſenräthen 
beſchloſſen, am 28. Februar die Erbauung von Wohn⸗ 
häuſe rn für Beamte und Arbeiter der Gasauſtalt ge: 
nehmigt, am 16. Mai der Erwerbung des Geländes am 
Stifts winkel zugeſtlmmt, welches am 21. November 
zum Selbſtkoſtenpreiſe an gemeinnützige Vereine zur 
Erbauung von kleinen Wohnungen abgegeben wurde. 
Am 5. September fand im rothen Saale eine Konferenz 
wegen der fih auch in unſerer Stadt ſehr fühlbar 
machenden Fleiſchnoth ſtatt, welche zu der 
Petition an die Staatsregierung führte, die 
Einfuhr von wöchentlich 150 Schweinen in plombirten 
Wagen zur ſofortigen Abſchlachtung zuzulaſſen. Dieſe 
Petition wurde am 7. Oktober von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung genehmigt. In der Sitzung am 30. De- 
cember wurde dann eine Anfrage über das Schickſal 
dieſer Petition geſtellt. Der Weſtpreußiſche 
Städtetag wurde am 28. Auguſt in Graudenz ab⸗ 
gehalten. Im Jahre 1902 fanden die gejeglich vor- 
geſchriebenen Wahlen zur Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung nach dem neuen Wahlſtatut ſtatt. Es wurden 


in dieſelbe die bisherigen Stadtverordneten 
Klein, Illmann, Fiſcher, Boeſe, 
Keruth, Eng, Schmidt, Mir, Gieſe, 
Rabe, Zimmermann, Lange, Drahn, 


Hartmann, Schönberg, Topp, Dr. Torn⸗ 
waldt, Wanfried und Gibſone wieder-, die 
Herren Hilger, Oeſterreich, Rohleder 
Dr. Fehrmann und Gerike neugewählt. Ferner 
haben die neu eingemeindeten Vororte 3 Stadtverordnete 
zu wählen und entſendeten die Herren Froeſe, 
Hartmann und Rabowski in das ſtädtiſche 
Parlament. 
* = ® 
Handel, Gewerbe und Induſtrie. 

Die Erwerbsperhältniſſe in unſerer Stadt 
haben ſich gegen das Vorjahr zwar ein wenig gebeſſert, 
ſo hat namentlich die Bauthätigkeit wieder eine Zu⸗ 
nahme gezeigt, doch ließen ſie noch immer viel zu 
wünſchen übrig. Bei Beginn des Jahres mußten 
Nothſtandsarbeiten ausgeführt werden. Am 28. No⸗ 
vember fand im Ober ⸗Präſidium eine Konferenz 
ſtatt, an welcher die Chefs der ſtaatlichen und 
kommunalen Behörden theilnahmen, um über die 
Lage der Arbeitsverhältniſſe zu berathen. Das Er⸗ 
gebniß dieſer Berathung war das, daß eine Arbeitsnoth 
in größerem Umfange in dieſem Winter nicht zu be⸗ 
fürchten ſei, da Arbeitsgelegenheit auch für die Winter⸗ 
monate vorhanden fei. Anderer Meinung war aller⸗ 
dings eine Verſammlung der Arbeitsloſen, die am 
11. November in Schidlitz abgehalten wurde. Dort 
wurde in einer Reſolution zum Ausdrucke gebracht, 
daß die Noth in dieſem Winter noch größer ſein werde, 
als im vergangenen Jahre, hoffen wir, daß die 
Verhältniſſe ſich beſſer geſtalten, wie zu Ende des ver⸗ 
gangenen Winters. Wiederum ſind im abgelaufenen 
Jahre mehrere Zahlungseinſtellungen zur 
Anmeldung gekommen, doch hatten diefe nicht denſelben 
Umfang und dieſelbe Bedeutung als im Vorjahre. Am 
12. Februar meldete Herrmann und am 8. März 
fein Bruder Ludwig Teßmer Konkurs an. Am 
18. April wurde der Konkurs über die alte Bernſtein⸗ 
fabrik von Otto Jaglinski, am 10. Juni über die 
Roell'ſche Wagenfabrik und die Taxameter⸗ 
geſellſchaft angemeldet. Die meiſten dieſer Zahlungs⸗ 
einſtellungen find durch Zwangsvergleiche zu Ende ge⸗ 
bracht worden. i 

Von dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmann: 
ſchaft ijt zu berichten, daß am 8. Januar an Stelle 
des Geh. Kommerzienraths Damme, welcher im ver⸗ 
gangenen Jahre fein Amt niedergelegt hatte, E Bereng 
gewählt wurde. In der Sitzung am 27. November 
wurden in den Vorſtand die bisherigen Vorſtands⸗ 
mitglieder Münſterberg, Lepp, Neumann, 
David ſohn und Hevelke wiedergewählt. 

Von den ſonſtigen Ereigniſſen, die unſere Handels⸗ 
verhältniſſe berühren, iſt noch zu erwähnen, daß die 
Verwaltung der Marienburg⸗Mlawkaer⸗ 
Eiſenbahn am 14. Oktober ein Kaufangebot 
ſeitens des Staates erhielt. Am 1. November 
empfahl zwar der Aufſichtsrath die Annahme der Ver⸗ 
ſtaatlichungsofferte, doch konnte die Angelegenheit in 
dieſem Jahre nicht zum Austrage kommen, da die zum 
22. December einberufene Generalverſammlung nicht 
beſchlußfähig war. Die Bahn, deren Bau eins der größten 
Verdienſte war, welche Oberbürgermeiſter n. Winter ſich um 
die Stadt Danzig erworben hat, wurde 1876 vollendet und 
hat unſeren Handel vor einem verhängnißvollen Verfall 
gerettet. Nachdem aber die Verſtaatlichung der Eiſen⸗ 
bahnen in Preußen durchgeführt worden iſt und der 
Ausbau unſeres Eiſenbahnnetzes nur noch in den Händen 
des Stantes liegt, hat das Beſtehen einer einzelnen 
Privatbahn keinen Sinn mehr. Zudem können wir jetzt 
namentlich unter unſerem neuen Oberpräfidenten ſicher 
iein, daß die fiskaliſche Eiſenbahnpolitit fih für unſere 
Stadt günſtiger geſtalten wird, als die Eſenbahnpolitik 
zur SA der Herrſchaſt der Privatbahnen. 

enig angenehm wurde von den Betheiligten die 
Einführung eines neuen Hafentarifs in Hela 
empfunden, welcher am 1. Juli in Kraft trat. Wenn 
es nicht gelingt, dieſen Tarif den Bedürfniſſen des Ver⸗ 
febra auzupaſſen, wird er ſehr ungünſtig auf die Ent: 
wickelung Helas als Seebad einwirken. Hoffentlich ge⸗ 
lingt es dem neuen rührigen Direktor der Aktien⸗ 


Geſellſchaft „Weichſel“, Ingenieur Wächter, 
der am 1. April Nachfolger des früheren 
Direktors Weiß geworden iſt, die Schwierigkeiten 


zu heben. Die Danziger Oelmühle wurde am 
3. Mai in eine Aktiengeſellſchaft verwandelt und hat in 
dieſer Form, die den modernen Verhältniſſen beſſer 
entſpricht als die frühere Form der Kommandit⸗ 
geſellſchaft, eine Rekonſtruktion erfahren, die dem großen 
Etabliſſement hoffentlich zu einer neuen Blüthe ver⸗ 
helfen wird. 


— —— — — e e e 


am 28. Juni war der Stapeltauf des SD. „Ingeniero“ 
auf der Werft von Klawitter. Auf der Schichau⸗ 
werft liefen am 12. Juli die Lloyddampfer „Ziethen“ 
und am 25. Oktober „Seydlitz“ unter Betheiligung von 
Deputationen der Regimenter, welche noch heute die 
Namen der beiden großen Reitergenerale führen, vom 
Stapel und am 16. Auguſt wurde eine große Eiſen⸗ 
bahnfähre für die meklenburgiſche Friedrich Franz⸗ 
Bahn zu Waſſer gelaſſen. ; 

Daß die Danziger Induſtrie entſchloſſen tft, den 
Kampf mit den widrigen Verhältniſſen muthig forte 
zuſetzen, bewies am 10. April ein von den größten hieſigen 
Induſtriellen lebhaft unterſtützter Beſchluß des All⸗ 
gemeinen Gewerbevereins, die Veranſtaltung 
einer Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung 
in Angriff zu nehmen. Wenn wir wohl auch noch keine 
Ausſtellung zu Stande bringen können, die ſich mit der 
io erfolgreichen Düſſeldorfer Ausſtellung vergleichen 
kann, ſo hoffen wir zeigen zu können, daß die viel 
beſprochene und nicht immer wohlwollend beurtheilte 
Induſtrie des Oſtens doch ſchon auf recht tejpeftable 
Leiſtungen blicken kann. 


Tokales. 


* Gin Bahnbrecher weſtpreußiſcher Landwirthſchaft. 
Am 2. Januar 1903 vollendet Herr Rittergutsbeſitzer 
Robert Heine⸗Narkau fein achtzigſtes Le- 
bensjahr. Nicht vielen Menſchen iſt es vergönnt, ein 
ſo hohes Alter zu erreichen, wenige davon erfreuen ſich 
einer fo feſten Geſundheit und einer friſchen Rüſtigkeit, 
wie dieſer Senior der weſtpreußiſchen Landwirthſchaft; 
noch ſeltener aber iſt es, daß ein Mann in dieſen Jahren 
alles das, was er in einem langen Leben Großes errungen 
und geſchaffen, noch ſelbſt in eigener Perſon überwacht 
und leitet. Gegen Ende des achtzehnten Jahrhunderts 
war die Familie Heine auf Veranlaſſung des damaligen 
Oberpräſidenten v. Schön aus der Provinz Sachſen nach 
Weſtpreußen übergeſiedelt, hauptſächlich um hier die Zucht 
ſpaniſcher Schafe in größerem Umfange einzuführen. Der 
Vater des Jubilars war Pächter der Domänen Subkau, 
Rathſtube und Mühlbanz; in Subkau wurde ihm Robert 
am 2. Januar 1823 als ſein jüngſtes Kind geboren. 
Gleich ſeinen vier älteren Brüdern widmete er ſich der 
Landwirthſchaft. Die Güter Narkau und Czarlin, die er 
1852 von ſeinem Vater erbte, entwickelte er durch Energie 
und hohe Intelligenz raſch zu Muſterwirthſchaften. Und 
wie er auf dem Gebiet des Ackerbaues bahnbrechend wirkte, 
unter anderem auch im Zuckerrübenbau — von ſeinem 
etwa 7000 Morgen großen Beſitz ſind etwa 800 Morgen 
mit Zuckerrüben bebaut — fo führte er noch mehr in 
der weſtpreußiſchen Schafzucht einen vollſtändigen Um⸗ 
ſchwung herbei; feine Stammſchäferei ift in der Qand- 
wirthſchaft der ganzen Welt berühmt. Die Schafzucht war 
in früheren Zeiten eine Haupteinnahmequelle des Land⸗ 
mannes. Aber das auf dem Lande vorfindliche Merino⸗ 
ſchaf, deſſen Heimath Spanien iſt, bot weder durch ſein 
Fleiſch, noch durch ſeinen Wollreichthum etwas Beſon⸗ 
deres. Das Fleiſch war zäh wie Bockleder und der Woll⸗ 
ertrag nur 1½—2 Pfund. Allerdings koſtete damals (vor 
50 Jahren) der Zentner dieſer allerfeinſten Merinowolle 
100—120 Thaler. Robert Heine erzeugte nun, wie die 
„Elb. Ztg.“ berichtet, einen Umſchwung in der Schafzucht, 
indem er das franzöſiſche Schaf, die ſogenannte 
Rambouilletraſſe, zur Gnführungbrachte und mit 
vielem Verſtändniß züchtete. Dieſes Schaf iſt ſchwer, hat 
ein ſchmackhaftes Fleiſch und zeichnet ſich ferner durch 
hohen und werthvollen Wollreichthum aus. Die Nar⸗ 
kauer Zuchtböcke wurden ſchnell berühmt und fanden 
zu Tauſenden in Oſtelbien Kaufliebhaber. Aber nicht nur 
das; auf die Narkauer Bockauktionen wurde auch 
das Ausland aufmerkſam, und ſo wanderten die Narkauer 
Zuchtböcke in die ganze ziviliſirte Welt. Noch heute find! 
Auſtralien, Südamerika, Rußland und andere Länder 
Kunden der Narkauer Stammſchäferei, welch letztere ein 
Schaf mit großen Formen und feiner Kammwolle erzeugt, 
das auf allen Ausſtellungen, auf denen es erſcheint, mit 
Siegerpreiſen bedacht wird. — Der Ruf der Narkauer 
Schafzucht, den der Jubilar ſo begründete, kam natürlich 
der Provinz im Ganzen auch zu Gute, und es iſt nur 
begreiflich, daß die Landwirthe der geſammten Provinz 
mit Achtung und Verehrung auf den Mann blicken, der 
als Fachmann, wie nicht minder auch als Menſch von vor⸗ 
nehmem Charakter der Heimathprovinz zur Ehre gereicht. 
Mancherlei Ehrenämter von Bedeutung und Einfluß 
wurden ihm angetragen, und er fand auch, trotz der 
anſpruchsvollen e ſeines Beſitzes, Zeit, ſie 
anzunehmen und zu verwalten. So gehört er ſeit mehr 
als einem Jahrzehnt als Vertreter des Grundbeſitzes dem 
preußiſchen Herrenhaus an, er iſt Mitglied der Land⸗ 
wirthſchaftskammer und Alterspräſident des Provinzial⸗ 
landtages von Weſtpreußen, ſeit langen Jahren iſt er 
Mitglied des Kreistages und Kreisausſchuſſes und erſter 
Kreisdeputirter des Kreiſes Dirſchau. Wie rüſtig der alte 
Herr noch iſt, möge man daraus entnehmen, daß er noch 
jetzt täglich wenigſtens einen Theil ſeiner Beſitzungen — 
die Rittergüter Narfau, Cgarlin mit Gröningen und 
Felgenau bewirthſchaftet er ſelbſt, das Rittergut Gerdin 
hat er an feinen Schwiegerſohn verpachtet — zu Pferde 
inſpizirt und auch der Jagd noch gerne obliegt. Wurde er 
doch erft kürzlich bei zwei Treihjagden in Stenzlau und 
Kl.⸗ Schanz mit 9 bezw. 16 Hafen: Jagdkönig. — Im 
Intereſſe der heimiſchen e kann man nur 
aufrichtig wünſchen, daß Herr Robert Heine ihr noch 
viele Jahre in ungeminderter Rüſtigkeit erhalten bleiben 
möge! — Dem Vernehmen nach wird der Geburtstag durch 


eine Feſtlichkeit im „Danziger Hof“ zu Danzig in 


größerem Kreiſe begangen werden. 

* Schwere Havarien erlitten, wie wir bereits 
mittheilten, mehrere Danziger Dampfer in den Weſt⸗ 
ſtürmen der Weihnachtsfeiertage. Vor dem hieſigen 
Amtsgericht fanden heute Vormittag die Verklarungen 
über die Unfälle der Dampfer „Annie“ und „Mietzing“ 
ſtatt. Die „Annie“ (Kapitän Penner), welche erſt auf ihrer 
Herreiſe von London ſchwere Stürme durchmachen mußte, 
ging am24. December, Mittags machLondon mit Getreide und 
Gütern wieder in See. Bei Hela fand das Schiff ſchon 
ſchweren Seegang vor, am 25. December hielt der 
Weſtſturm an und artete in der Nacht orkanartig aus. 
Schwere Sturzſeeen kamen fortwährend über, das 
Achterſchiff lag faſt ſtets im Waſſer. Selbſt mit voller 
Maſchinenkraft konnte das Steuer nicht gehalten werden. 
Die Brecher zerſchlugen die Kajütenſkylights, 
riſſen das hintere Ruderrad und die Kajütstreppe 
weg und zertrümmerten das Arbeitsboot. Es 
drang viel Waſſer in den Raum. Bei Scholpin 
kehrte der Dampfer um und fuhr wieder 
nach Neufahrwaſſer zurück. Der Schaden, den Schiff 
und Ladung erlitten haben, wird auf 50 000 Mk. ger 
ſchätzt. — In denſelben Orkan gerieth auch die 
„Mietzing“ (Kapt. Papiſt), welche am Morgen des 
35. December nach Antwerpen auslief. In der Nacht 
zum 26. kam hinter Hela eine ſchwere Sturzſee über, 
welche das Bad: und Maſchinendeckundicht machte und dem 
Schiff eine ſtarke Schlagſeite nach Steuerbord beibrachte. Der 
mit aller Kraft arbeitenden Maſchine war es nicht 
möglich, den Dampfer gegen die See aufzubekommen. 
Von den Seeen wurde die Kommandobrücke und die 
Dampfwinde beſchädigt und die Skylights und das 
Arbeitsboot zerſchlagen und als auch die Lenz⸗ 
pumpen unklar wurden, kehrte der Dampfer 
nach Neufahrwaſſer zurück, wo ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß, jedenfalls in Folge des ſchweren 
Arbeitens der Maſchine, das Hochdruckkurbel⸗ 
lager gebrochen war. Der Kapitän ſchätzt den 
Schaden auf 10000 Mk. — Auch der Bremer Dampfer 
„Merkur“ (Kapitän Ehlers), von Bremen über Kopen⸗ 


Unſere Werften waren beſſer beſchäftigt als im Vor⸗ hagen nach Danzig unterwegs, wurde in dem Sturme 
jahre. Am 12. Februar lief ein großer Seeleichterſhart mitgenommen und mußte ohne Lootſen den Hafen 
auf der Werft von Jo haunſen u. Co. oom Stapel, von Neufahrwaſſer aufſuchen. 


c. Schiffsbeſchädigungen. Erſt nach und nach 
laſſen ſich die Beſchädigungen alle feſtſtellen, welche die 
Dampfer hieſiger Rhedereien durch den letzten Sturm 
erlitten haben. Ohne Schaden iſt kein einziger davon⸗ 
gekommen, und es kann als ein beſonders günſtiger 
Umſtand angeſehen werden, daß keines der Schiffe 
verloren gegangen iſt. Bis auf die „Minna“, welche 
einen auswärtigen Kohlenhafen angelaufen iſt, mußten 
alle vor dem Sturm hier ausgegangenen Schiffe wieder 
in den Hafen zurückkommen. Theilweiſe oder ganz wird 
die Ladung gelöſcht und umgeſtaut. „Annie“ hat die 
ganze Kajüte verloren und muß zur Reparatur ins 
Dock gehen. Die ganze Kajütseinrichtung, der Proviant 
und die Sachen des Kapitäns und der Steuerleute ſind 
verdorben. Auch der zur Behnke u. Sieg'ſchen Rhederei 
gehörige Dampfer „Elfie“ hat größere Havarie beim 
Sturm erlitten, indem der Hinterſteven des Schiffes 
gebrochen iſt. Der Dampfer ging bereits heute in das 
Dock der Klawitter'ſchen Schiffswerft, um dort feinen 
Schaden zu repariven. 

Aus dem Burcan des Wilhelmtheaters. Heute 
Dienstag Abend treten die japaniſchen Hof⸗ 
künſtler zum letzten Mal auf; ihre ebenfo eigen⸗ 
artigen als hochintereſſanten Leiſtungen haben die allge- 
meinſte Aufmerkſamkeit erweckt, heute iſt nun zum 
letzten Mal Gelegenheit geboten, die ausländiſchen Gäſte 
zu ſehen. Das übrige Perſonal des gegenwärtigen 
Enſembles verabſchiedet fiH morgen Abend. Am 
Neujahrstag finden zwei Vorſtellungen 
ſtatt, in denen das neue Enfemble debutirt. 

* Sylveſter⸗Verkehr der Straßenbahn Danzig: 
Bröſen. Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich, findet 
auf der Straßenbahnlinie Danzig⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen 
in der Sylveſternacht vermehrter und erweiterter Verkehr 
ſtatt. Der letzte Wagen verkehrt von Danzig Krahn⸗ 
thor 2 Uhr Nachts bis Bröſen, von Bröſen 1 Uhr 
10 Min. Nachts bis Danzig Krahnthor. 

* In der Oberförſterei Stangenwalde findet am 
8. Januar Holz verkauf für den Lokalbedarf ſtott, 
Das Nähere iſt aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 

zg. Der Ortsverein der Reepichläger, Segelmacher 
und Seiler wählte in ſeiner Generalverſammlung folgende 
Herren in den Vorſtand: Frankenſtein 1. Vorſitzender, 
Remowski 2. Vorſitzender, Voß Kaſſirer, Weimer Schrift⸗ 
führer, Böhm J, Mierau und Troike Beiſitzer, Böhm II und 
Lieder Rechnungsreviſoren. — Das Stiftungsfeſt fol am 
7. Februar im Schuhmacher⸗Gewerkshaus gefeiert werden. 

n. Der Wohnungsverein für Dauzig und Um⸗ 
gegend (E. G. m. b. H.) hielt geſtern Abend ſeine 
ſatzungsmäßige Hauptverfammlung unter Leitung des 
Borfigenden des Aufſichtsraths, Herrn Poſtſekretär 
Richert, ab. Nach deuß von dem Direktor Herrn 
Mundt verleſenen Haushaltsplan für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1903 find die Einnahmen auf 42 621 Mk., bie Aus⸗ 
gaben auf 42 061 Mk. veranschlagt, ſodaß fiH ein Ueber⸗ 
ſchuß von 560 Mk. ergiebt. Für den Vereins⸗Rendanten 
wurde eine Entſchädigung von 500 Mk. bewilligt. Weiter 
wurden die Herren Eiſenbahnſekretär Gruihn und 
Oberpoſtaſſiſtent Lewin in den Vorſtand wieder- 
bezw. neugewählt, zu Mitgliedern des Aufſichtsrathes 
die Herren Landesverſicherungsſekretär Borſchke, 
techniſcher Eiſenbahnſekretär Haſſe und Oberputzer 
Krauſe wieder⸗ und Herr Garniſonbauwart Stadler 
neugewählt. Eine Beſprechung über Vereinsange⸗ 
legenheiten führte zu theilweiſe recht lebhaften Auseinander⸗ 
ſetzungen. Die betreffende Frage wurde einer außer⸗ 
ordentlichen Hauptverſammlung vorbehalten. Das von 
dem Verein auf dem Wallgelände, ſüdlich vom Hohen 
Thor, Ecke Wieben⸗ und Karrenwall, zuletzt neuerbaute 
Doppelwohnhaus mit zuſammen 20 Wohnungen 
zu je 3 Zimmern mit Zubehör wird am 1. April 1903 
bezogen werden. Die Bewerbungen um die Wohn⸗ 
ungen ſind bei dem Vorſtande ſehr zahlreich ein⸗ 
gegangen und haben bei manchen Wohnungen mehr als 
20 betragen. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 30. December. 
Pillau: See, Hafen eisfrei, Revier Schifffahrt nur mit Eis⸗ 
brecherhilfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: 
Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer 
bis Danzig: Eisfrei. Elstaxe aufgehoben, Paſſagierfahrt 
eröffnet. Stettiner Haff bis Stettin: Starkes Treib⸗ 
eis, zuſammengeſchobenes Eis, Fahrrinne wird durch Eis⸗ 
brecher offen gehalten. — Alle übrigen Stationen eisfrei. 

* Polizeibericht vom 30. December. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen Unfugs, 
1 wegen Trunkenheit und 2 Bettler. Obdachloſe: 13. 

Gefunden: Schwarzes Portemonnaie mit 15 Pfennig. 
Am 15. 11. ſchwarze Brieſtaſche mit Papieren für Ferdinand 
Wolter und 4 Denkmünzen, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizeidirektion. 1 Flagge weiß⸗roth mit Danziger 
Wappen, abzuholen vom Schneidermeiſter Herrn Ludwig 
Brauſewetter, Tagnetergaſſe 7, 3. Am 20. 12. ein Packet 
weißes Packpapier, abzuholen aus der Eiſenwaarenhandlung 
von Herrn Karl Steinbrück, Altſt. Graben 92, Am 29. 12. ein 
Reiſekoffer, enthaltend 2½ Brote, 1 Stück Fleiſch, 1 Paar 
Gamaſchen und 1 Paar Gummiſchuhe, abzuholen vom Arbeiter 
Anton Roskt, Schidlitz, Rothhahnchengang 4. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Krankenkaſſenbuch der Kaiſerl. Werft für 
Willy Krüger. Eine ſchwarze Taſche mit Schriftſtücken. Eine 
filberne Damenuhr ohne Ring. Braunes Portemonnaie mit 
8--12 Mk., Poſtſchein und verſchiedenen Notizen. Am 22. 11. 
rothes Portemonnaie mit ca. 12 Mk., 1 Schlüffel und 1 Uhr⸗ 
Bu abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei- 

rektion. 
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Provinz. 

sch. Gr. Katz, 26. Dec. In der hieſigen Schule 
fand geſtern unter großer Betheiligung der Erwachſenen 
eine Weihnachtsfeier ſtatt. Die Kinder trugen unter dem 
ſchön geſchmückten Baume Weihnachts⸗Gedichte vor, die 
mit mehrſtimmigen Weihnachtschören abwechſelten. 
Zum Schluß nahm jedes Kind freudevoll ſeine „bunte 
Düte“ in Empfang. 

e. Schwetz, 29. Dec. Die Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft „Colonia“ hat den Brand in der hieſigen lofter- 
kirche mit 8000 Mk. entſchädigt. Das verbrannte Altar⸗ 
bild war nicht verſichert. 

* Marienwerder, 29. Dec. Der am Weihnachts⸗ 
Heiligenabend am Bahnhof überfahrene Mann iſt 
als der Arbeiter Krüger aus Hanswalde ermittelt 
worden. K. hinterläßt eine zahlreiche Familie. 

tz. Schöneck, 29. Dec. Nach der diesjährigen Per- 
ſonenſtandsaufnahme zählt unſere Stadt gegenwärtig 
3101 Perſonen. 

* Brieſen, 28. Dec. Funken aus der Lokomotive 
des D⸗Zuges ſetzten das mit Stroh gedeckte Haus des 
Käthners Lonſer in Hohenkirch in Brand; das 
Haus, ſowie alle darin befindliche Habe der Bewohner 
wurde ein Raub der Flammen. 

e. Stolp, 28. Dee. Die Zimmergeſellen Eugen St. 
und Paul M. wurden heute in das hieſige Gerichts⸗ 
Gefängniß abgeliefert. Beide ſtehen in dem dringenden 
Verdacht, in der Stadt und Umgegend in letzter Zeit 
wiederholt ſchwere Diebſtähle ausgeführt zu haben. 


. Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 29. December. 
„Clara“, SD., Kapt. Jenſen, von 
„Unterweſer 18“, SD., Kapt. Kretzmer, 
„Unterweſer 10% Kapt. Hermann, von 
„Gottfried“, SD., Kapt. Rydſtröm, von 
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Eingekommmen: 
Methil mit Kohlen. 
von Holtenau, leer. 
Vegeſack mit Kohlen. 
Stockholm, leer. 

Geſegelt: 
Holtenau, leer. 


Ertraheilagen! 

Der Geſammtauflage dieſer Nummer ift ein 
Proſpekt der Firma Reinhold Stock, Wanne 
B e ftf.) beigefügt über ein Heilmittel „Ben og,“ das 
zur Heilung von offenen Beinſchäden, Krampfaderge⸗ 
ſchwüren u. ſ. w. beſtimmt iſt. (18917 


„Unterweſer 104, Rapt. Boyken, nach 


PEREP 


<a 
A. 7 


Hausthor 5. 


Fortſetzung auf Seite 11. 

Kleines, flottgehendes 

Materialwaarengesch. 
mit Bier-Verlag 

Ut von ſogleich oder ſpäter zu 

verkaufen. Zu erfragen Zoppot, 

Danziger Straße 26, Lad. (1691 b 


Gutes Restaurant 


Anst. junge Dame 
ſucht leeres Zimmer mit Beni. 
per 1. oder 15. Januar, Nähe 
Ketterhagerg. Off. u. Z 45 erb. 

Ein Logis für 5 Perſonen 
ab 1. Januar geſ. Offerten mit 
Preisang. unt.W 953 an d. Exp. 
Aelt. Mädchen, wenig zu Hauſe, 
wünſcht Logis. Off. Unter Z 31. 


Móblirtes Zimmer, 
Na 


für 1800 Mk. ſofort zu verk. Preis, 


Offerten vom Selbſtkäufer unt. 
2 53 an die Expedition d. BI 


Fängbar. Materialw. Geschäft 
mit Reſtauration, täglich 75 Mk. 
Umſatz, Miethe jährl. 1000 Mik, 
Uebern. 1800 Mk. zu vrt. Serter- 
fabrik Matzkauſchegaſſe, Kross. 
Kleiner Dachshund 
zu verk. Gr. Schwalhengaſſe 5. 
In Angerhof bei Anger⸗ 
burg ſind 20 angefleiſchte 
Ochſen und 4 Bullen zu 
haben. 18936 


Yelterer Herr ſucht von gleich 
bei nur achtbarer gebildeter 
Familie oder Wittwe als allein. 
Miether (18887 


angenehmes Heim. 


Detaillirte Preisofferten unt. 

„Zimmer“ an Haaſenſtein u. 
Vogler (Intelligenz⸗Komtoir) 
Danzig, erbeten. 


Suche 1 móblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penfion in d. Nähe 
d. Straußg. Off. unt. W 970 a. d. E 


. .. Ä 
Raning. v Baumgartſchg 24,1 | | 


Kaniuch.z v Ba m 8 

H.ntedl Stubenhund, Teckelart 
bill zu werk: Geil. Getjtg.109,2. 
E . Fr eg 
Ein paletot für ſtärkeren Herrn 
zu ae Tiſchlergaſſe 46, 2, v. 
. . ————————————— 
Frack I ft. H. an verk. Häkerg. 21. 
DUZI OSOWO POŻCYB, Al, 


Reiſepelz 
mit Schuppenbeſatz, für große 
Figur, billig zu verkaufen Holz⸗ 
markt 17, im Konfektions⸗Geſch. 
Pianino, wenig gebr., frenzj., f. 
380.% zu vk. Laſtadie ??, pt. (16806 
sanina groß, ſchön. Ton, ſofort 
Pianino, 3.8. Hundegaſſe 123,1. 
(16996 


Groß. Birk. Kleiderſchrank, ei. 
Bettgeſtell billig zu verkaufen 
Pfefferſtadt 43, Ging. Böttcherg. 
Bettgeſt m. B., Vert., Regul St., 
Soph. Pfeilſp., Sopht., 2Vogelb, 
Dam.⸗Jacke z. v. Johannisg. 19,1. 
2R- Schr., 1Vertfk 18,1 Pfeilerſp. 
12,1 Serviert, 5, 1 Sopha Imah. 
Pfeilerſp., 1 mah. Spielt. Regul. 
Geb. Plüſchgarnitur, Kommode, 
Gasarm, geſt. Kldrſchr. Ausziehb 
Lederſopha z. vk.] Johannisg. 55, 

Zweiperſonige Betten, 
faft neu, Stand 40, einperſonig. 
Unterbett 13, Deckbett 16 Mk. zu 
verk. Hundegaſſe 123, 1. (16986 
Plüſch⸗Garnit., Sopha, Trum. m. 
Stufe, Schrank, neu, billigſt z. vrk. 
Breitgaſſe Nr. 32, 4 Tr. (1701b 
Weg. Umz. ſofort zu verk. 1 ſehr 


gutePplüſchgarnit. 75, Kleidrſchr. N 


Vertik., Spieg., 19, Plüſchſph. 37, 
Sophat. 1g. Rips. 24 2P.⸗Bettſt. 
m. gut. Matr. 35 Mk. Fraueng. 9,1. 


Nußb. Möbel! 


Faft neue Plüſch⸗Garnitur, 
Plüſch⸗Schlafſopha, kl. Sopha 
22 Mk., Vertikow, Kleiderſchr., 
Paradebettſtelle, Stühle, Chaiſe⸗ 
longue, Spiegel, paſſend für 
Brautleute, zu verkauf. (16976 


Hundegaſſe 123, 1. 


Schrotmühlen |$ 


mit Steinen und Unterläufern 
für Dampf⸗ und Göpelbetrieb 
liefert unter Garantie ſehr billig 
A. B. Scheppke, Kalthof 

bei Marienburg. (16381 
Hundeſch. Lgf., Gigenhausſt. 1.3. v 
Ein g.Kaſten, paſſ. für Herrſch.z. 
Betten oder Pelzſaufzubew., m. 
dopp. i öperg. 9,1 zu v. 


1  Repofitorinn, 
a Tombanl, Gaskrone zu 
verkaufen Poſtgaſſe 1. 


P. Glasſchild m. Goldbuchſt. v. 
f. Zig.⸗G., bill. Breitg. 8, 1, u. d. Ecke 
i E 
Bierapparat, u bert 
Off. unt. 2 39 an die Exp. d. Bl. 
1 vlerrädr. alter (18930 
Handwagen 


zu verk. Jopengasse 23. 


Kinderwagen billig zu verkauf. 
St. Michaelsweg 44 b. Kolbe, 
Neuer einthüriger, feuerfeſter 


Panzer- Geldschrank 


ſteht preiswerth zum Verkauf 
Brodbänkengaſſe Nr. 7. 


Knopfloch⸗Maſchine, janb. arbt., 
Frankheitshalber bill. zu vk. ag. 
Altſtd. Grab. 11, Knopflochmach. 


Nottlaneroasse 10-11, 1 Tr. 1. 
ſind 8000 Ziegelſteine, 3000 
Bieberſchwänze, eine Partie 
Balken und Latten billig zu 
verkaufen. Beſonders günſtig. 
Gelegenheitskauf für Töpfer. 
Bachforellen, 
4-5 Stück auf ein Pfd. hat abzug. 
Friedrieh Moebus, i 
e p. Reimannsfelde. 
Succaf (18018 
Hat billig 


Lambertnüſſe 


noch abzu⸗ 
geben E. F. Sontowski, 


Wohn. v. 2 ag . 
gitt. Baute, nin: Apr 
Off m. Pr. u. W981 an die Exp. 


Wolnung, Nahe, Kab, n Kiche 


me, Nähe der Markt⸗ 
halle p. 1. Jan. zu mieth. geſucht. 
Off. u. W 762 an die Grpd.(14776 


über 100 qm gr. 
Lagerraum, möglichſt part., 
hell und trocken, wird geſucht. 
Off. u. W 969 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Laden, lebh. Straße, geſucht. 
Off. u. Z 57 an die Exp. d. Bl. 
für 2 bis 


Ein Stall FE 


mit oder ohne Wohnung per 
1. Jan 1903 zu mieth. geſ. Näh. 
bei Haus Werner, Jopeng. 22. 


Innere Stadt is 


Wallplatz 11, 1, 4 Zimmer u. 
Zub. verſetzungsh. zu vermieth. 
Rah. Wallplatz 12a, 1. (15216 
Wohnung, 3 Zimmer, Zubehör 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth. 
Jungſtädtgaſſe 5. (10286 
Poggenpfuhl 17/18, part., 
5 Zimm., Zubehör zum April 
zu verm. Näheres 1 Tr. (15256 
Stube und Küche 
zum 1. Januar zu vrm. Lange 
garten 32, Pallasch, (18369 
An d. neuen Mottl. 6, vis-a-vis 
Mattenbud., Wofn.v.23m., Alk. 
u. 3 Zm., Cab. u. Zub. v. jo er 
ät. zu vrm. Näh. das., pt. 9 
zne Zimmer Cab. Pfeff 56 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 132, 1 Tr. 
i [12910 


Herrſchaftl. Mahnung, 


5 gr. Zimm., gr. Küche, Mädchen⸗ 
ftube, Bad, z. 2. April Frauen: 
gaſſe 21,1 Tr. Näh. 1 Tr. (18191 
Langen markt 5, 

gr. herrsch. Wohnung, auch 
getheilt, besond. geeignet fiir 
Bureaux od, and, Geschäfts- 
zwecke miethfrei, Näheres 
Ankerschmiedeg, 6, bei Pape. 

46504 


u. JZimm., Bad, 
Kohlenherd, 
750.4, gu um RAD ITI. (16346 
Pfefferſtadt 65, Wohn. z. 11 u. 8% 
F 
Stube ohne Küche, Hof, part. zu 
um. Langgart.96. Nh. 3. Et. (16086 
$itergajje 22, eine Wohnung, 
Stube, Küche u. Zub. gleich zu 
verm. Nah. Häkerg. 23. (16376 
Nied⸗Seig. 5, kl. Wohn. 12%; vm. 
i (16396 
Frdl. Hofwohn., St., ch., Bd. 1. 1. 
z. vm. Rah And. gr. Mühlei b, pt. l. 
(16176 


i| Pfefierstadt 44 Wohnun 


g 
für 13 Mk. zu verm. (16156 
Herrsch. Wohnung 

3 Zimmer u. Zubehör v. ſogl. 
oder ſpäter, 40 Mk. monatlich, 
Am Holzraum 4. Nah. dort- 
ſelbſt Hinterh. 1 Tr. v. Malotky 
(18703 


|| Stube, Cabinet und 
[Küche von ſogleich oder 


ſpäter Am Holzraum Nr. 4, 
Htrh., 1 Tr., v. Malotky. (18702 


Wohnung 
zum Abvermiethen ge: 
eignet, 5 Zimmer, 4 kleinere, 
1 großes, Nebegelaß, 750 Mk. 
Fiſchmarkt 5, bei Brandt. (18825 


Helle freundl. Wohnung 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu um. 
Breitgaſſe Nr. 71. (15026 
Schw. Meer 2 kl. Wohn. f. 11-13% 
gl. z. v. Näh. Kl. Berggaſſe 2a. 
Fleiſcherg. 41/42 Whn. 33. u. Zub. 
zu verm. Zu erfr. 1 Treppe, r. 
2 Stuben, Zub. f. 25 Mk. gleich zu 
verm. Nah. Schüſſeldamm 33, p. 
Altſtädt. Graben 21b, Hofwohn. 
1 Zimm üh. Kamm. v. gl. z. vm. 
1Unterwohn. m.eig. Th. i. v. ſogl. z. 
hab. Pr. 13,50% HoheSeig. 12/13. 
Eine kleine Wohnung iſt zu 
verntiethen 3. Damm 17. 
Rähm 6 Hofwohnung mit 
eigner Thüre ſofort zu verm. 
Rähm 18, 2, kl. herrſch. Wohn., 
Stube, Küche, Boden an einz. 
anſtänd. Perſon zu vermiethen. 
H. Adl. Brauh. 12 find Wohn. für 


B 
Ra] | 12—15 Mk. v. 1. Jan. zu verm. 


Rammbau 4, iſt e. Wohnung 


jan eine alte Dame zu verm. 


Küche, im Porſt. Grabens, 1 Wohn 5.1 St., 
il geſucht.] Kab. ch., b., 1. Apr. z. v. Näh. pt. 


Janggarten 40, 1. El., 


neu renov., 5 Bimm., Mädche 


oder 2 kleinere Stuben, zum ſtube, viel Zubehör u. Garten⸗ 
1. April gate perten mit eintritt, jof. od. ſpäter zu verm. 
Preisang. unter Ee erbeten. J. Prieſtergaſſe 2iſte. Wohnung 
Gr. Wohn. M. d. Stadt z, 1 April für 15 Mk. monatl. v. 1 Jan. 1903 
zu mieth. gei. Off.m. Pr. u. Z 59. zu verm. Nah. Breitgaſſe 117, 2. 
Ig. Ehep. ſucht Wohn. v. Stube, Kleine Wohuung an eing. oder 
Kab., K u. Zubehör vom 1. Febr. kinderloſe Leute von gleich zu 


Off. u. W 978 an die Exp. d. Bl. 


vermiethen Johanuisgaſſe 27. 


Kleine Wohnung 
au kinderl. Leute bill. 
Jungferngaſſe 3, im 


Langenmarkt I 


vis-a-vis der Börse, 
ijt z. 1. April die dritte 
Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Küche, Bale- 
zimmer und Zubehör zu 
verm. Näh. daſelbſt. (1669b 


ollgeſ 


Gr. Müh 
Küche v. fof. zu vm. N. 2 Trenth. 
Wohnung f. 13 % im anſt. Haufe 
ſofort zu verm. Sandgrube 53. 
2 Zimmer u. Zub., all. hell u. frdl., 
nahe d. Werft, ſof. od. ſpüt. zu um. 
Nh. Gr. Bäckerg. 12 13,1, b. Vicew. 
Jungferngasse 21 
ſofort kl. Wohnung zu verm. 
Kleine Wohnung für 9 Mk. per 
jofort zu vrm. Jopengaſſe 6, pt. 
3 3, Entr., Wy. Kll., Bod., Zub. zu 
um. Zu erfr. Brandgaſſe 12,pt. l. 


leiſchergaſſe 56/59, 3 
5 Z.-Wohnung Bad, Gasflurbel., 
adtif 2, Wohng. 

don 5 St. Aut geg . Genc, 


zu verm. Näh. Fr. Mehring, 1Tr. 


Weidengaſſe 14, Wohn. v. 4 Bm. 


u. Zub. zu vermieth. Wah. part. : 
Wohng. mit eig. Thür zu verm. 


Zu erfr. Nied. Seigen 7, 1 Tr 
Tiſchlergaſſe 3-5, neu renovirte 
Wohn., 2 t., Kch., Kell. B. Verd. 
umſth. Z. Jan. bill. 3. vm. Näh. 1 Tr. 

Langenmarkt 32 find herr- 
schaftliche Wohnungen, 1 und 
2 Treppen, von je 4 Zimmern, 
Gutree u. Zubeh. per April zu 
verm. Beſichtig. 11-1 Uhr. (16716 


Tonaacarton 109 it eine 
Lauggarten 102 Wohnung 
von ſofort zu vermieth. (16550 
Verfetzungshalber 2 Zimmer, 
Entree, Zubehör, im herrſchaftl. 
Hauſe, von ſofort für 27 und 
21 Mk. zu verm. Wallgaſſe 22 
(Brabant), bei Frau Rohde. 


(Brabant), bei Gran Rohde, _ 
Petershagen b. d. Kirche 3a 


3 Zimmer, Balk, Badeeinricht,, 
Zubeh. für 500 Mk. inkl. Gas u. 
Wall. z. vm. Mah. beim Friſeur. 
Breitgasse 64, 1, 
eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 gr. hell. Zm. zu verm. (16896 


(ir. Gerbergasse 2, Saaletage, 


615 Zimmer u. Zubeh., gänzlich 


renovirt, eventl. ſofort zu ver- 
miethen. Zu erfr. 1 Tr. (1687b 

Wohnnngen von gleich zu 
vermiethen Schneidemühle 1. 
Am brauj. Waſſer 2 ijt e. Wohn., 
Stube, Kab. u. Küche zu verm 
Stube, Küche, all hell, an ordtl. L 
au verm. Hint Adlerebraug. 16. 

Näthlergasse No. 5 
find kleine Wohnungen für 12.% 
5.1 Stube, Boden, Küchenantheil 
3.1. Januar gu vermieth. (18915 
Hohe Seigen 28, eine Wohnung 
für 30 Mark zu vermieth. (16946 
Faulgrb. 4-5, Neubau, Wohnung 
von 3 Zimmern z. April zu vrm. 
Hoſwohn. v. Stube, Km., Küche 
U. Bod. v. gl. zu vm. 3. Damm !0,1. 

> (16965 

Kl. Wohnung Fleiſcherg. 81, z. v. 
Langenmarkt 37,2, Wohn., 3Zm., 
BEnb. h. Kch, Badeſt. v. 1. Aprilz. v. 
Wohnungen v. Stub, Cab, Küche 
neu renov., z. v. Häkergaſſe 14,2, 


1Tr. nach vorne geleg. p. M. 21 
ſow. 2 kl. Wohnungen, p. Monat 
10,504 zu vrm. Tiſchlergaſſe 28. 
Kl. Hofwohnung zu vermieth. 
Näh. Goldſchmiedegaſſe 8, 1 Tr. 
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Eſchenweg 15, Wohn., 2 Zimm., 
pnt. Zu erfr. dortſ. im Gartenh. 
Langfuhr, 
Jüſchkenthalerweg 23, 


eine herrſchaftliche Wohnung 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt part. (18900 
Langfuhr, Hauptſtraße 108, 
Part.⸗Vorderz., Kücheu.Nebeng. 
zu verm. Nah. daj. Korbgeſchäft. 
Wohnungen von gleich od. ſpäter 
zu verm. St. Michgelsweg 14. 
Herthaſtr. 14,2, 2 Stub. u. 1 St. Kch 


Langfuhr am Markt ift e.herrſch. 
Wohn. v.63., Bad, rýr. Zub. elektr 
Bel.,ſof. z. v. N. Brunshöferw. 10. 
Langfuhr, Hauptſtr. 71, an der 
Huſarenkaſ., Wohn., 3 Zimu, 
Zubeh. zum 1. April zu verm., 
kann möbl. abvermieth. werden. 
Näheres beim Wirth, 2 Trp. 
Sehr hübſche Wohnung von 
3 Zimmern pp. Balkon für 
400 Mk. zu vermieth. Näheres 
Heiligenbr. W. 18, p. Markowski. 
j (16688 
St., ab. Küche, 16 Mk., St., Eh., 
14 Mk. ſof. z. vm. Gr. Allee, Linduh. 
(1645 b 
Fr. Wohn. v. St., Kch., K. u. B. ſogl. 
Gr. Allee, Bergſtr. 22. (17006 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Neufahrw., Albrechtſtr. 17, Hof- 

wohn., Kch., St., Bod., Kell. zum 

1. Jan. zu v. N. daj. Makowski. 
(15576 


Ohra, Südl. Hauptstrasse 16, 


Parterrewohnung mit viel Zub. 
per ſofort zu vermiethen. 
Mehr. Wohnungen Ohra an 
der Mottlau 18 u. Klein Wald- 
dorf 26 R 6½, 7, 7½ u. 8 Mk. 
zu vermieth. Daſelbſt Sommer⸗ 
arbeit für Frauen. 
Fr. Wohn., 2 Z. u. ſmtl. Zub. ſof. od. 
ſp. zu v. Carthäuſerſtr. 34. (16816 
Neufahrwasser 
frdl. ruhige Wohnung, 3 Zimm., 
Zub. H. u. Vorgärtchen z. Apr. zu 
verm. Näher. Kl. Straße 18. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 58 
iſt eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Daſelbſt iſt auch ein 
geräumiger Stall zu vermiethen. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 58 
find 2 Wohnungen v. 2 Stub., Cab. 
Küche mit Waſſerl., Bod. u. Kell. 
von ſofort auch ſpät. zu vermieth. 
Neufahrw., Kirchenſtr. 8, 2 Sth., 
Cntr., K., Kll., Bd., a. kl. Wohn. z. v. 
(16566 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude GB 


Oliva, Dang. Chauſſee 7, ift 
e. kl. Wohnung, beſteh. aus 1 refy. 
2 Zimm., Küche u. Zub., jogi. od. 
ſpäter zu verm. Näh. dal.in den 
Oliva, Danziger Chauſſee 7, 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
beit. aus 3 Bimm., Entree, Küche 
nebſt Zubehör per gleich od. ſpät. 
zu verm. Näh. dafin d.Parterre⸗ 
Geſchäften oder Frauengaſſe 4: 


Bröſen, Villa Germania, 


freundl. Wohnung. 3 Zimmer, 
Veranda u. Zubehör von gleich 
oder 1. April k. Is. bill. zu verm. 
Näheres dbaj. 2 Tr. r. (16546 


Diva 
Zoppoter Chauſſee 3 
iſt eine herrſchaftliche 


Wohnung von 3 Stuben 
u. Zubehör v. 1. April oder auch 


ſofort zu vermiethen. Näheres 


Jungferng.5, Wohn. 18-15 MZ b. 
Wohnung v. 2 Stuben, Kab. und 
Zubehör v. 1. April zu vm. Näh. 
Langgarten 63, part. (16746 


Stube, K., Küche, Kell., Boden, 


Trckbd. z. Apr. 3. v. Adebarg. 8, pt. | A 
Wohnung, 11 Mk. ſofort zu verm. 


Baxtholomäi⸗Kirchengaſſe 20. 
Neurenovirte Wohn., 4 Zimm., 


Balkon u. Zubehör, eine möbl. 


Wohn., 3 Zimmer u. Zubehör 


v. gleich od. 1. April zu verm. 


Rah. Heumarkt 11, prt. (16776 
Grüner Weg 3, pt., einige fro. 


Wohn., 3 Zim., Küche, Zub., 360, 


400, 450% z. April z. vm. (16766 


Petershagen hint, d. Kitehe $ 
find Wohnungen im neuerbaut. 
Hauſe von 2 Stuben und Zu⸗ 
behör ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 


Eine kl. Hofwohnung zu verm. j; 


Töpfergaſſe 25. Zu erfr. unten. 
H. Adl. Brauh. 11, pt., kl. Wohn. z. v. 
Krol Wohnung v. 2 Stub. Küche, 
per 1. Januar 1903 zu vermieth. 
Altſtädt. Graben 34. (16536 


Kl. Wohnung, Stb. u. Kch. f. 11% 


2daſelbſt bei Fräul. Kuhl. (18946 


Eine Dame, Lehrerin, 
wünſcht ſich in gut. Familie 
in Penſion zu geben. 


Zwei unmöblirte 
Zimmer 


werden verlangt. Off. mit 
Preis u. 2 23an d. Exp. d. Bl. 


Frauengaſſe 5, 1, v. 1. Jan. ein 
müür. Bimmer jit verm. (15456 


Portehaijeng.4 find 2 möbl. gm. 
d. Hrn. m. a. o. Penſ.zu vm. (16385 

fefferſtadt 27, 2, ein gut möbl. 
Zimmer v. 1. Jan. zu vm. (16466 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 36, pt. 


Pt.⸗Whn., 20 c ſof. Fraueng. 25,1. 
Jopengaſſe 5, Hinterhaus, 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 
Kleine Hofwohnung 
billig zu verm. Langgarten 28. 
Stube, Cabinet u. Küche von 
gleich zu vrm. Große Gaffe 7. 
Schw. Meer, Gr. Bergg.iſt Wohn. 
1 Stube, Küche, K., B. 3. 1. Apr. zu 
verm. N. Petersh., Reinkesg. 11. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
| Heiligenbrunn ete. | 


Hochherrſch. Wohnungen von 
5—7 Zimmern pp., Garten, ev. 
Stall zu vermiethen. Näheres 
Johannisthal 23, part. (16689 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 19, ift die 
2. Etage beſteh a. 38imm., Küche 


2 gut möbl. Zimmer, a.mitpenſ., 
Brodbänkeng. 9,8, Coi ang. 


efferit. 53, 8, einf. Vordz. a. H. 
Pfefferſt. 53, 3, 09075 


Pfefferſtadt 62,1, möbl. jepar. 
Vorderz. z. 1. Jan. zu v. (16136 


im. gl., vm, Häkerg. 21, Hirson. 
Zim. gl. ý g 116250 


Taonetergaggo b, Ar. ein guć 
möbtivt.Zimmt. nebjtstab. 1 auch 
2Betten a. tageweiſe z. v. (16226 


2 |Breilgassell, Ar. an, agen: 


zimmer mitPenfion z. vm. (16246 
Gut möbl. Zim. u. Kabinet billig 
zu v. Breitgaſſe 107, 2 Tr. (16230 


Móbl. Vorder- u. Schlafzimmer 


Heil. Geiſtg. 10, 3, e. janb möbl. 


zu brm. 2 Z., Kab, all. Zub., a. möbl. zu Zimmer, vollſt. ungenirt, zu vm. 


Einf. nbr. Pt.⸗Zimm. Häkerg. 15. 
Kaff. Markt 19, mbl. Zim. gl. zu v. 


Brodbänkengaſſe 31, 2, 


fein möblirt. Zimmer zu verm. 
Pfefferſt. 48,1. Et. g. f. ſich gel. mbl. 
Offiz.⸗Wohn. w. Verſetz. zu orm. 
Möbl. od. unmöbl. ſep. Part.⸗ 
Zim. v. gl. z. vm. Fleiſcherg. 1 

Ein möbl. Zim. ſogl. zu verm. 
St. Barbaragaſſe 6, pt. rechts. 
Weidengaſſe 6, 1 Tr., ein gut 
möblirtes Zimmer mit auch 
ohne Penſion v. gleich zu verm. 


Er) er ehe] Ar er Z S atie add 


Möbl. Zimmer mit voll. Penſton 
billig zu vrm. Näthlergaſſe 9, 3. 
Breitgasse 79, 2, eleg. 
möbl. Zimmer u. Kab. mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Ein freundl. Stübchen mit ſep. 
Ging. zu vm. Gr. Schwalbeng. 9. 
Vorderſt. zu v. Paradiesg. 33, 2. 
Kaji. Markt 21,2, Cg. Pfefferſt. m. 
Zim. für 15 Mk. an e. Dame z. v. 
2 eleg. möbl. Zimmer im mod. 
Hauſe, mit Bad zu vermiethen. 
Sandgrube 27a, 2, Eg. Heumrkt. 
Möbl. Vorderzimm., fepar. mit 
Klavier, auf Wunſch Penſion zu 
verm. Fleiſchergaſſe 85, 2 Tr. 
e 
(16926 


Faulgraben 6/7, nahe Bahn- 

hof, 3. Et., ein f. mbl. Wohn⸗ u. 

Schlaſz., a. W. Burſchenſt. ſof. z. v. 
(1702b 


Möbl. Zimmer zum 1. Januar 
bill. zu vrm. Poggenpfuhl 41, pt. 
Poggenpfuhl 34, ſauber möbl. 
Vorderzim. 1. Januar zu verm. 
Hundegaſſe 23 find Zimmer mit 
auch ohne Penſion z. um. (17036 
Gut mbl. Wohn⸗ n. Schlafz., ſep., 
jof. zu vin. Fleiſchergaſſe 36, 


Plefferstadt A Tepe rt 


„5.0 


Hundegaſſe 85, 


Ecke Berholdſcheg. find z. 1. Jan. 
2 ſchön mbl. Zim zu vm. eins mit 
und eins ohne Kab. bei Bode. 

Langgarten 9, 3, r., möbl. 
Zimmer billig zu verm. (16880 
Hnundegaſſe 87, 2, jep., ungen., 
gut möbl. Vorderzimmer, ſof. 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
Breityasse 406,8, fl. auch gr. Zim., 
ſeparat, Klavier, ſofort zu verm. 
Ein gut möbl. Zimmer zu um. 

intergaſſe 13, part. (16656 
Toblasgaſſe 5, 2, ift ein möbl. 
Vorderz. bill. zu verm. (16576 
Ein freundlich möbl. Zimmer 
iſt vom 1. Januar zu vermieth. 
Vorſtädt. Graben 4, 1. (1661b 


$ l t 
Breitgaſſe 57, 2, saa" 
ruh. Wohn: u. Schlafz. zu verm. 
Vorher ep. 5, 2 Tr., gut möbl. 
Vorderz.,ſep. Eingang, zu verm. 
Poggenpfuhl 71, 2, fröl. möbl. 
Vorderzim. v. gleich zu verm. 
Breitgaſſe 79, 3, klein. möbl. 
Bu. mit Penſ. f. 48 A zu verm. 
Schmiedegassel7, I Fr. 
iſt ein gut möbl. Zimmer nebſt 
Schlafkabinet billig zu verm. 
1 fein möbl. Vorderzimm. iſt zu 
verm. Altſt. Graben 46, 1 Tr. 
Möbl. Brdrz., ſep. Eing. „a. Hrn. o. 
Dame bill. zu vm. 1. Dammi0, 1. 

eg. möbl. Simm. mit ſep.Eing. 
zu verm. Drehergaſſe 6, 1. 
Einfembl. Zimm. zu v. Holzg. 7, pt. 
Sandgrube, Kaninchenb., möbl. 
Zimmer mit u. ohne Penſion zu 
verm. Off. u. W 983 an die Exp. 
Ein f. Vorderzimmer mit ſepar. 
Eingang für 11 Mk. an e. Herrn 
ſofort zu verm. Böttchergaſſe 4. 
Vorſtädt. Graben 16, 2 Tr. 
Kl.möbl. Zim. für 12 Mk. zu vum. 
E. Stube ift zu verm. an 2 junge 
Leute Schliſſeldamm 27, 3Tr. Ik. 
Heil. Geſſtgaſſe 105, 2, frol. fep. 
möblirt. Vorderzimmer zu vm. 


— a 


39. December. 


mit Beni. i. 60.4 gu v. N. 2 Tr: 
Pfefferſtadt, Böttchergaſſe 1, pt., 
Milchkanneng. 16, 3, möblirtes 
Zimmer mit much of. Bent. fret, 
Böttcherg. 15/16, pt. l., gut moor. 
Gut möbl. Zimmer, fep billig zu 
verm. Schmiedegaſſe 19, 1. Etg. 
Ein gut möbl. Zimmer mit ſep. 
Eg. zu vorm. Schüſſeldamm 10. 
Fleiſchergaſſe 4, 1, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu vrm. 
Gut möbl. Zimm. 18 u. 11 Mk., 
geth. o. zuſ. z. v. Fleiſcherg. 41/42, 1l. 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Breitgaſſe 8, 1, E.u. d. Ecke. 
Laſtadie 29, 2 Tr., gut möbl. 
Peterſiliengaſſe 8, Vorderſtube, 
2. Etg. für 11 Mk. ſofort zu om. 
Am Sande 3-4, 1 Tr. I., gut 
möbl. Vorderzimm. mit Balkon 
Ecke Schmiedegſſ., Nühe Haupt⸗ 
bahnhof, von ſofort zu verm. 
Kleines möbl. Vorderzimmer 
von ſofort oder ſpäter bill. zu 
vermieth. Am Stein 10, 1. 
Weidengaſſe 14 fein möblirtes 
Zimmer n. Burſchengelaß zu v. 
Möbl.Vorderzimmer, ſep.Eing., 
3.1. Jan. z. v. Schwarzes Meer 21. 
Möbl. Zimmer z. v. Weideng. 60,3 
Eine kl. Stube für 7 Mk. ſofort 
zu vermiethen Katergaſſe 3. 
Poggenpfuhl 68, 1, gut möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafz.ſof. bill. zu vm 


Kohleumarkt 24, 2 


fep. möbl. Zimm. zu vm. (16736 
Jopengaſſe 6,2, ift ein gr. u. 
kl. möblirt. Zimmer zu haber 
Kaſſ. Markt 16,1, möbl. Vorder 
an Hrn. od. Damen bill. zu vrm. 


Ein heizbares Kabinet, e 


[ſepar. Eingang, an anſt. jungen 


Mann billig zu vermiethen 


| Saternengaffe 2a, 1 Tr. (785g 


Leeres Cabinet von gleich zu ver⸗ 


miethen. Poggenpfuhl 66, 2, r. 


Breitgaſſel0,,rdl.mbl. Vorder⸗ 
zimmer a. Hrn. 3. 1. Jan. z. vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
zu vermieth. Häkergaſſe 31, 1. 


Heil. Geiſtgaſſes5, 2, möbl. Zimm. 
u. Cab. mit Pianino ſof. bill. z. v. 


Sandernbe 37, pt., Zinnen ol 
verm. Ging. fep, Auch Penſion. 


Langenmarkt 21 f. mbl. Zimmer 
m. od. oh. Benq. f. 40-45 Mk. z. vm. 

dnnye Lente finden gutes 
Logis Junkergaſſe 12,3 Treppen 
Logis zu haben Johannisg. 4, 2. 


Ig. Mann findet Schlafſtelle mit 
Kaffee Am Stein 8, 1Tr., Vrdrh. 


J. L. f. Logis Gr. Schwalbeng. 19, p 


1—2 jg. Leute finden ſaub. Logis 
mit gut. KoſtTagnetergaſſe 7,1, v. 


Fraueng. 17 gut mbt. fep. Vrs Stallung und 


mit Nebengelaß Fiſchmarkt 5, 
bei Brandt. (18822 


Laden zur Bäckerei 


paſſend, mit hellem Backkeller, 
Fiſchmarkt 5, bei Brandt. (18824 


Stallone für Reitierde 


Burſchen⸗ und Futtergelaß bei 
Brandt, Fiſchmarkt 5. (18821 


Eine alte gangbare 


Meierei 


ift zu vermiethen. Zu erfragen 
Tobiasgaſſe 21, Laden. 
Hundegaſſe 26 iſt ein Ge⸗ 
ſchäftslokal mit groß. Schau⸗ 
feuſter u. Wohnung, ſowie ein 
gr. Lagerkeller mit Komtoir⸗ 
räumen zu vermieth. Näheres 
Holzgaſſe 6. (16157 


Großer gewölbt. Keller 
mit g. Ging. von d. Straße, Gas 
u. Waſſerleitung, 1. Januar zu 
verm. Fraueng. 21, 1 Tr. (18192 

Laden mit Zubehör 
Eliſabethwall 6a, 1, per fofort 
zu verm. Preis 700 Mk. (16145 


Größ. Ladenlokal 


zu jed. Geſchäft paſſend, Fiſch⸗ 
(18828 || 


markt 5, bei Brandt. 


Langgasse, 


eſte Lage, ift e. Geſchäfts⸗ 
okal, erſte Etage, zum 
; 1. April 1903 zu vermieth. 


darin beſtanden. Off. unt. 
| W 877 an die Exp. (18783 


Großer Lagerkeller 
von gleich zu haben Hunde⸗ 
gaſſe 21, Geſchäft. (13034 
Werkſtätte ze., 
parterre, hoch, maſſiv gewölbt, 
per gleich zu vermieth. Näheres 
Steindamm Nr. 31. (1690b 
Heilige Geiſtgaſſe ijt ein 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft auch zu 
jedem and. Geſchäft paſſend zu 
verm. Näh. Tiſchlergaſſe 8. 


Lagerſchuppen Brie zw | 


verm. Näh.daſ.b. Wächter. (16646 


Größ. Arbeits⸗ rejp. Lager⸗ 
raum mit Geiss. Zimmer c.f 
am Bahnhof Laugfuhr bill. zul 


um. Kaſtanienweg 4b, 1. (1685 


Schidlitz, Carthäu ſerſtr. 5 Siſt e. kl. 
Laden m. Wohnung zu vermieth 


in Z Bäckerei bill. 
Ein Jaden 7 Wangen 
Zu erfragen Fiſchmarkt 23. 


Ein Laden, ſehr geeignet für 
Fleiſcher, billig zu vermiethen. 


K Zu erfragen Fiſchmarkt 23. 


Ling Mann f. ſaub. Logis i. Nähe 
d. K. Werft HoheSeigen 15, 1Tr. 
E. nur anſt. Jg. Mann find. gutes 
Logis Langgarterwall 15, ptelks. 
Anſt. Moͤch. f. ib. Schlafſt. b. allſt. 
Schneiderin Burggrafſtr. 12, 1. 
Logis im möbl. Zimmer mit Koſt 
Woche 9,50 M Holzraum 2, 
Ig. Leute find. gute Schlafſt. mit 
fep. Cing: Paradiesgaſſe 10, 1, h. 
dg. M. f. b. Log. Johanntsg. 7, pt. 
Anſt. jung. Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 3 links. 

1—2 junge Mädchen finden 
untes Logis bei einer alleinſt. 
Logis zu hahen Altes Roß 7, 1. 


Anſt. Mädchen findet frdl. Logis] 


im sab. Goldichmdg. 29, Sof, 1. 
Anſt. jung. Mann find. gut Logis 
im jep. Borders, Schmiedeg. 18,3. 
Logis mit Beköſtigung 
zu haben Hintergaſſe 18, 1 Tr. 


Gr. Parterre⸗Räume u. Keller, 
pafi. zum Komtoir u. Lager, kl. 
Fabrikanl., Speiſewirthſch. ꝛc. 
zu verm. Näh. Frauengaſſe 30,1. 
$ paſſ. z. Friſeur⸗ 
Ein Jaden, Gefen ti, 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Fiſchmarkt 23. im Laden. 


‚I Kleiner Laden, zu jed. Geſchäft 


paſſend, v. gleich oder jpäter für 
15 4% zu um. Johannisgaſſe 63. 
Ein grosser Laden 
nebſt ſämmtlicher Fleiſcher⸗ 
einrichtung, auch Pferdeſtall 
und Futtergelaß, iſt v. ſofort 
zu vermiethen und zu beziehen 
Langfuhr, Hauptſtraße 93 


die Bäckerei u. Kondit. zu erlern. 


Männlich. 


DS ZZZ 
Suche einen 18802 


tiiehtig, Uhrmacher allen 


v. font. reip. 15. Jan. F. Ruppert, 


Fein möbl. Zimmer u. Kabineti s 


u vermieth. 2. Damm 16, 2 Tr. 
Leeres heizbares Kabinet zu 


verm. Am Stein 15, 1 Treppe. 


ſeparatem Eingang zu verm. 


0 Möbl. Zimm an anſt, ruh Herrn 


zu um. Fiſchmarkt 45, 2 Er. (ks. 


Ein leeres Vorderzimmer ſogl. 


zu vermiethen Pſefferſtadt 2. 
Rittergaſſe 28, 1, iſt ein kleines 
möblirtes Vorderz. zu verm. 
Möbl. Vorderzimmer, 1. Etg. u. 
part., find ſof. zu vm. Laſtadie 10. 
Möbl. Zimmer, ſeparat geleg., 
fof. zu verm. Poggenpf. 26, part. 
Hundegaſſe 62, 2, Saaletg.,möbl. 


Vorderz m. Penf. v. 40-60. zu v. 


Frdl. möbl. Zimmer zu verm. 
Hint. Laz. 9, 2, bei Grossmann. 
Matzkanscheg.2,1, möbl. Vd.⸗Z. 
mit auch o. Penſion zu vermieth. 


one 
Ketterhagergaſſel4, p. r 
ein kl. freundl.möblirt. Zimmer, 
ſeparater Eingang, zu vermieth. 
Möbl. Zimmer mit fep. Ging, 
zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 45, 2 Tr. 
Hundeg. 90, pt., möbl. Vorder⸗ 
zimmer m. voll. Penſ. a. 1 0. 2H. 3. v. 
(16266 


Laſtadie 13, part., möbl- 
Vorderzimmer zu vermiethen. 

Gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Zapfengaſſe 13, 1 Tr. 
Gut möbl. Vorderz., ſep. Eing., 
1. Jan. z. v. Jakobsthorg. 1, prt. r. 
Feines ſep. möbl. Zimmer von 
ſofort zu vm. Altſt. Grab. 38, 2. 
Kl. möbl. Part.⸗Zimmer, ſep. Eg., 
Nähe Bahnhof u. Kaif. Werft, z. 
1.1.03.zu um. Jakobsneug. 16, pt. 

Holzmarkt 5 IL, 

ift ein elegant möbl. großes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer u. Cab. mit 
Schreibt., g.jep. u. ung., z. 1. J. zu 


o elka A ed a AES 
GutesLogis bei einer Wittwe zu 
hahenpParadiesgaſſe 17, 1, vorne. 


‚(heirateten evang., 


Ankerſchmiedeg. 28, 1, find. 1-2 
anſt. jg. Leute gut. Logis m. Bek. 
im eig. Zimm., fep. Gg., part. gel. 
Saub. Schlafſtelle mit Kaffee zu 
haben Karpfenſeigen 22, 1. 
Anſt. Logis z. h.Tagneterg. 18, 3. 
Bill. g. Logis mit gut. Koſt, eig. 
Zim, z. h. Tiſchlerg. 28, 3, rechts 
Anſt. fung. Mann findet Logis 
Altſt. Graben 86, 2 Tr. (16786 
Ig. Mann f. Logis Häkerg. 21. 
Schlafſt. 3.56. Breitg. 14,2. (17045 
Anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis Drehergaſſe 10, 2. 
Anſt. Mitbew. od. 2 jg. Mädch. k. 
ſich m. Vrſt. Grab. 51, Hof, 1 Tr. 
Mitbew. gej. Scheibenrttg. 6, 2. 
Anſt.Mitbew. kann ſich meld. bei 
einer Wittwe Poggenpfuhl 26,1. 


Anſt. Mädchen od. Frau mit eig. 
Betten kann ſich als Mitbewohn. 
frei melden Breitgaſſe 3, part. 


Neuſtadt Weſtpr. 
m g = 
Dom. Fidlin 

y bei Kahlbude, 

ſucht zu Marien 1903 bei hohem 
Lohn und Deputat einen ver⸗ 
(18871 
Schmied 


mit eigenem Handwerkzeug, u. 


2 Cagelöhnerfamilien 
mit je 2 Scharwerkern. 


g Ein, durchaus tüchtiger 


üngerer 
aſchinen⸗ 


meiſter 


für lith. Schnell- 
presse wird zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt, gejucht. 

Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden unter 


W 927 an die Expeditlon 
dieſes Blattes erb. (1602b 
8 iced Glas exe. 002 | 


Intellig., junger Mann, fleißig 
und ſolide, welcher vertraut iſt 


„mit Papierſchneidemaſchine und 
„geübt impPoſtpacketemachen ſucht 


mit nur gntenBeugniffen. (1620b 


„|Cigaretten-Fabrik „Smyrna“, 


Pension 

Ein Fräulein findet Pi 
Penfion Johannisgaſſe 67, 4. 
Fleiſcherg. 66,2 Tr. bill. u.gute 
Penſion für junge Dame z. hab 

1—2 junge Damen mit 
eig. Betten als Mitbewohnerin 
geſucht. Auf Wunſch volle gute 
Penſion, 40—45 Mk., bei Fräul. 
Wilhelm, Am Sande 2, hinten. 

Pension Woysch frei 
gletidergafie x. 9. (1626 
Kohlenmarkt 18, 2, gutepenſion 
für 40 Mark zu haben. 


deutendem Inkaſſo 


Otto Brenner, Langgaſſe 84. 

Eine. alte Geſellſchaft mit be⸗ 
ſucht in 
Langfuhr für Feuer⸗ u. Unfall⸗ 
Verſicherung einen rührigen 


Agenten. 
Off. unt. W 981 an d. Grp. (18901 


Ein tüchtiger Kellner 
kann ſich ſofort melden 
Heiligenbrunn J. Loth. 


Vertreter. 


In allen großen Städten Ofte, 
Weſtpreußen, Poſen, Schleſien 
ſuche ich Gene alvertreter für 
unverbrennbare Kohlenanzünd. 


EU 


r 


Zum Ausrechnen von Lohn⸗ 
liften ꝛc. wird ein junger Menſch 
im Alter von 14—16Jahr.gegen 
monatl. Remunerat. gej. Off. 
unt. Z 5 an die Expedit. (16705 

Ein tüchtiger Friseurgehilfe 
bei höchſtem Gehalt fofort oder 
ſpäter geſucht W. Kielich, 
Coiffeur, Goldap. (18950 


Jung- Barbiergehilfen 
ſucht ſogleich P. Pleger, Ofta34. 
Suche zum 1. April einen verh. 


Gärtner, 


der gleichzeit. Hofmeiſterdienſte 4 


verrichten muß, bei hohem Lohn 
Eugen Ziehm, Adl. Gremblin 
bei Subkau. (18935 
Ein Invalide als Bote für 
eine Buchhandlung, d. Kundſch. 
zu bejuch.gej. Geh. 20 Mk. p. Mon. 
Off. unt. Z 41 an d. Exp. d. Blatt. 
Für Nähe Berl. u. Schlesw. ſuche 
Knechte u. Jung. (Rſeifr.) Hedwig 
Glatzhöfer, Breitg. 37 Geſ.⸗Vm. 
Hausdiener, der im Hot. gew., 
u. mit gut. Zeugn. ver}. ift, wird 
eſuchtVermittl.⸗Bur. d. Gaſtw., 
d. Martin, Heil. Geiſtgaſſe97 1. 


Hagel Nehieler-n.Pappdecker 
werden eingeſtellt Laſtadie 8-4, 
Bauburean. 


übernim 
Wer den Verkauf 
von hochfeinen (18951 : 


Delikateßkäschen 


egen gute Proviſion an p 
; Reſtaukateure? antz & 
A) Lanenstein, Ulm a. D. 
Sj Eè, 


Suche e.Kohlenverkäuf. a. Zeutr. 
viertel u. halbe Laſt. b. hoh. Verd. 
A. Schulz, Pfefferſtadt 22, 1. 
Tcht.Schneidergeſ. find, d. Beja. 
Fleiſchergaſſe 43, 3, Hth, links. 
Für ein auswärtiges Sehul- 
geschält wird ein tüchtiger 


junger Mann 


oder Dame geſucht, welche 

perfekt Lacksehrit ſchreiben 

muß. Meldungen erbeten an 
L. Gallandt, 


Hundegaſſe Nr. 64. | 


Schneider 


für befte Weften findet ſofort 


dauernde Bejh.Strohmenger u. 
Bielefeldt, Holzmarkt Nr. 17. 


= 
Commis 
engagire von jogleid 


IA. Sehnlemann Nacht, Ø 


(18982 


Perheiratheter, ſehr zuverläſſ. 


Kutscher für ein hieſiges 


Baugeſchäft von gleich geſucht. 


Wochenlohn 15.4 u. freie Wohn 
Meldungen unt. Ang. der ji 

Beſchäftigungen unter W 975. 
N RENT . 


Ein anſtändiger kräftiger 


Laufburſche findet eine gute 


Stelle Klabunde, Laugfuhr, 


Hauptſtraße Nr. 44. (18879 
„! Ci Do 00 


Intelig. Lanibursehe 


geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Offerten unter 018911 au die 
Expedition d. Bl. erbet. (18911 


Ein Laufburſche k. fich melden 
Bruno Willdorif, Langebrücke. 4 
kann fig 


Schloſſerlehrling meiden 
Bartsch, Poggenpfuhl 81. (14656 
Sohn ord. Eltern, der Luft hat 


melde fih Danzig Fleiſcherg. 78. 
ſich zig U 13975 


Bildhauerlehrling 


kann tiġ melden bei Mabel, | 


Langgarten Nr. 28. 


Lehrlinge 


für Mechanik u. Elektr. ſtellt noch 
ein Otto Schulz, Jopengaſſe 49. 


Einen Barbier- Lehrling 


ſucht Walter Sass, Langfuhr, 


Hauptſtraße 86. 


Lehrling 


für Komtoir und Lager wird j 


geg. monatl. Remuneration gej. 


Ofu. W 974 an die Exp. (16586 


Ordentl. Knabe, 


der Luſt hat, die Bäckerei zu ers 


lernen melde ſich bei A. Korsch, 
Petershagen h. d. Kirche 7. (16676 


Muſiklehrlinge, 


4⸗jähr. Lehrzeit, Bett. Kleidung, | 


guftrumente n. Eſſen, alles frei, 
werden zu Mllitär⸗Muſikern 
ausgebildet. Eintritt zu ſeder 


Zeit. Unbemittelten zahle Reiſe⸗ 


geld zurück. Off. an P. Riff, 
Stadt⸗Kapellmeiſter, Mühl⸗ 
hauſen Oſtpr. 


Ich ſuche von jofort 


Goll, Juſtizrath, 


Hundegaſſe 81. 


Weiblich. 


M) 
Erzicherinnen, Bonnen, 
Stützen der Hausfrau, 
Wirthſchafterinnen ze. 

wie überhaupt beſſeres weib⸗ 


liches Perſonal ſucht man billig 


mit beſt. Erfolg durch Dentsche 


Franenzoltg., Könenick-Berlin, > 
(1108 am 


Eine geſunde U 
kräftige A mm e 
w. gej. Ftillbrandt, Reiterg. 11. z 
Neufahrwaſſer. Aufwärterin 


für die Apoth. geſucht. Meld. 


am 1. Januar Vormittags 8 
bis 10 Uhr in der potete. 
1 


für Delikateſſeubrauche 


2 Sehreiberlchrlinge. 


um. Fraueng. 5,2, A. Hohmann. 
Heil. Geiſtg. 30,1, möbl. Zimm. z. v 
(15766 


Jordt. Graben 25, 3, 


möblirtes Vorderzimmer au 
einen Herrn zu vermiethenl(781g 


Muſter g. 603 Brief. Gefl. Off. 


och part., ſchön geleg., zu verm. 
Sand Se do vette Pani Seiltz, Danzig, poſtlag. 
(18849 


Sandgrube Nr. 46 pt. (£8. (16306 

Am Sande, 2 Tr., 2 fein mbl. ſep. 

Zimmer zu v. Auf Wunſch Fen}. 
16336 


a | Pogyenpink! 9,2,9.-Wohn.,1 St. 
u. Zub. u. e kl. Hofwohn zu verm. 

Kl. Wohnung für 10 Mk.zu vrm. 

Sauber und gut möblirtes Schwarzes Meer Radauneng. 1. 
Zimmer auf ca. 10—14 Tage Hirſchgaſſe 1,2. Etn, Wohnung, 
Mittelpuntt der Stadt geſucht. s Zimmer., Cab., |. Zub v. gl. od. 
Sfkerten unt. Z 22 au die Exv. 1. Apr. z. vm. Nah. pt. Reichert. 


Ein fleißiges Mädchen um 

Flaſcheuſpielen kann ſofort 

eintreten Wahunde, Langfuhr, 

Sef. e. Schneider z. Umarb. im Hauptſtraße Nr. 44, 18878 

Hauſe Mottlauerg. 10-11. Trer. Auſtändiges Vaufmädchen 

Ein Tiſchlergeſelle kaun ſich ſucht Arn, Matzkauſchegaſſe. 
melden 3. Damm 17. Bortel., uur mit der Mutter. 


u. Zubehör, Gartenbenutzung m. 
eig. Laube, Verſper April u. J. 3. v 
Langfuhr, Brunshöferweg 13, 
per 1. April 2 Wohnungen 4 und 
8 Zimmer, letztere Bad, viel Zub., 
Gart Laube zu om. Preis 600 u. 
1200 % Nh. daſ. 1 Tr. Blank. (1683 


1-2 Herr. find. v. ſogl. od. ſpät gute 
bill. Peni. Brodbänkeng 2. 


Ein möbl. Zimmer Breitg. 89, 2, 
von gleich od. ſpät. zu vm. (15836 


28 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. December. Nr. 3042 
nee v Z a Ree ems Toa ey 
der Kénigsberger Thiergarten - Lotterie, Sonnabend, den 10. Januar. Gewinne: 1555 Gold- und 


Silbergewinne sowie 45 erstklassige Damen- und Hervren-Fahrräder i. W. v. 30 000 Hk. — Loose 
1 C e à 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Loosporto und nat ie 30 Pfg. extra, empfiehlt die General-Agentur Leo Wolff, 


Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie hier d. H. R. Knabe jun., Arthur Rasp, C. Stenck, Gebr. Wetzel, Joh, Wiens 


gej. Gr. Berggaſſe 20, 3, links. 


| Nacht., Alb. Plow, Herm. Lan, Felix Neumann, Carl Feller jun., Expedition der Danziger Zeitung, A. Müller, Rull. Haitsch. In Neufahr wasser: Sylvester Teimasewski, [18410 
Suche v.gl.e.tücht., erf Kinderfr. 3 sę . Beamtentochter ſucht per ſo⸗ n t .. Te we 
Iich Mädch f. Land, d.melk k, es | fort Stellung als 30- 35000 Mk. 

Prohl Nachf, Sanggartentis. R DS Stütze, WE 8 5 ſtellig b r 
Ant MadhzAuw iind Born. |  Wanniah auch zur Hilfe im Geſchäft. Zu Baugeld ev. als erſtſtellig beizu- — = = 
. erfragen Frauengaſſe 42. behalten Zoppot beſtesage ges. D P t A t B k 
Sade e | eben i opportefetnan et anziger Privat-Actien-Bank. 


See I EEGA EI, uns. 
Ig. Auimartemädch. gejudt für Auſwartſt.f.g. T.geſ.Fauleng.6,1 


N + as zł Auf meine new erbaute Villa 
ganz. Tag Abegg⸗Gaſſe 4,3 Tr. l. Ein junges Mädchen 0 
Ordentl junges Mädchen zur Braume ifer (Oftpr.) wünſcht Stellung als 5860000 Mart uche a tite 
Erlernung der Stepperei kann 9 Lehrmädchen in ein fein. Fleiſch⸗ 1 April oder 1. März her 
fof. eintreten in d. Syäft-Yabrit| langjährige Praxis, theoretiſchſu. Wurſtwaar.⸗Geſchäft. Gef. auch a zur 1. he 
Sohannisg. 66. Fr. Schwarz. gebildet, ſücht jofovt oder ſpäter Meldungen erbirtet Gudat,| poyon 
Eine geübte Stepperin ſindet Stellung als Vorilerhnrsche Nieder Seigen 12-13, 2. (16756 y 
danerude Bergara. $ ohannis⸗ resp. Braumeister in mittlerer Ein kl. Mädchen ſucht Aufwarte⸗ 24 600 Mark. 

gafle 66, 1 Zr. Fr. Schwarz, Ofen grüherer Branexei. (17066) Felle. Tannetergafie 2, im Sell. 

Saab. czt Safo mg, Sat Offerten unter 17066 an die Exp. Alleinſt. Frau |. Aufwartef Vermittelung nerheten, 


Jung. Mann v. Lande, 25 Fabre Johannisg. 62, Hinterh., pt. L. Heidingsfeld, 
EBorm.gej. Sleijcherg.68, h. D. f alt, ſucht Stell. als Kutſch. o. Haus⸗ F Zonvot, Dauzigerftraße Nr. 5. 


Gegründet 1856. 


Zu dem bevorstehenden Terminwechsel halten wir uns zum 
An- und Verkauf von Werthpapieren 
unter billigster Provisionsberechnung bestens empfohlen. 
Von Staatspapieren und anderen mündelsicheren Werthpapieren haben wir 
stets ein grösseres Lager. 
Wir übernehmen die Aufbewahrung von Effekten sowie die vollständige 
Vermögensverwaltung und besorgen die kostenlose Einlösung von Coupons und 


A ee 2 Anſt. alleinſt. jg. Frau ſ. Stelle f. ir Te 
Eine Verkäuferin diener. Of. u. E. 12 and. Gzyeb. P.ga: Tag. Schapke, sneipab37h. | Siw.Sinatsh.j 07. BOO Nik... gelosten Stücken. 22 i 
für eine Bäckerei wird E. Vizewirthſtelle ift e. Beamter Saub. alleinſt. Frau m. Jeugniß „Mon: Schuldſch.6%Zinſ „10% Aar ein agen 
vom 1. Januar 1903 geſucht. er Wwa ge ſucht Aufwarteſt. f. d. gar Fun. Z 43 an ae aehmen wir zu Fm günstigsten Sätzen an und verzinsen solche bis auf Weiteres: 
e che für menen Sonn dun [O 8 Oferte nut. 2 50 an Die Gzpeb. auf Ltt. D ohne Kündigung on. ‚mit 2M, % pro Jahe 
Geſucht Li: eine zuverläſſige ,- Suche W eee Sohn zum 15. Jan tiicht. St. Röd | RARE „ „ E mit einmonatlicher Kündigung i N e eee 
Perjon bet allein fL Januar Sebritefle it eter Hanz u. £drmddj.H.ProhiNehf, | 12.1500. alle ie ſtädt. © mit dreimonatlicher Kündigang 207 i 
fieflender Dame. Heil. Leichnam⸗Bückerei. Off eg fievten unt unter Ź 37.1M Czeranski, Langgt. 115, G.⸗B. geſucht. Off. u an die Exped. ott -| D d Ne 
Hoſpital 22, bei Frau Federan. | Be Cin Laufburſche 2 um Ordl. Mädch mitt Buch a. im Koch. 5 10000 a. Syp.gu verge a. Hp. Efe ©) 4 8 5 . K . p i / » 4 » 
Alleinſt.ſaub.Aufw. f.“ Tag gef. Beſchäftig Katergaſſe 2. en bew, ſucht Stell als Aufwürter. zu kaufgeſ. Of. unt. Z rp. Auch auf — Check-Conten — gewähren wir die höchst mögliche Verzinsung. 
Dfferten unter Z 38 an die Gzy. | Ein „FEIGBPENCE, e 2800 o ee EA Schrankfächer (Safes) vermiethen wir in unserem feuer- und diebessicheren Gewölbe 
Kindergärtnerin tüchtiger Brauer Auf. Mädch. mit Buch ö. Stelle Offert. unt. Z 86 an die Exped. zum Preise von Mk. 10,— pro Jahr. (18116 
für Nachmittags zu einem für den ganz. Tag 2. Damm 2, 3.| Sid. Hypoth.m.2000 / Dan: 3. 


kleinen Kinde kann ſich melden] ſucht p.sokort Stellung. (17075 Ord. Frau m. gut. Zeugn. J. Stell. verk. Offert. unt. 13 an die Exp. 

Schneidemühle 2, 1 Treppe. Offerten unt 17075 an die Expd. d a Tag Brabank12, 5 2. Th., 1 3000 ind Don ifo auf 

Sucht en Peg toutiouatinin n e Eine ae gebildete eine ere ge Au verge 

ucht Stern, Poggenpfuhl 11 2 na Offerten unt. Z 21 an die Exped. 
1 ältere Dame 


nn r ET 
Suche per ſofort anſtändiges Verwaltung Aplr werden 
Kindermädd en bei von Grundſtücken ſſucht zum 1. April in Langfuhr 22 000 Mar zur fig 
2 j 4 Knahen(Vizewirth) unter billigen Be⸗ od. Umgegend Stelle zur Pflege 2. Stelle hinter 33000 4 Bant- 
im Alter von 10-4 Jahr. (18962 dingungen ſofort übernehmen od. ſelbſtänd. Führungder Wirth⸗ gelder geſucht. Grundſtücksw. 
und wollen Reflektanten Offert. ſchaft eines Bales oder Dame. 70000 Off. unt. Z 15 an 70000.40ff. unt. Z 15 an d. Exp. 
Iufwärterin mit Bud f. Vorm. unter Z 52 in der Expedition] Selbige tit erfahren in feiner n. 5 J fF) ALA) was 
melde fi Kohlenmarkt 30,3, ks. dieſes Blattes einreichen. 2 6- At h 
Ordentl. Aufwärterinmeldefich Brauer 3% a tn e 
Langfuhr, Martenftrage 17, 2: g Anſt. Mädchen, in Schneid. geübt, 
durchaus praktiſch und kaufm. möchte Nachm bei e. Schneiderin auf nur gute Hypothek Stadt 
gebildet, ſucht baldigſt Stell. als beſch.werd. Off. u. Z 27 an d. Exp. od. Land ſofort zu vergeben. 


Cimpa ell Gele Crpedient reſp. Beiſend. ban dener t Barker] E-Zeysing, Zopengaſſe 12. 


gatfe 30, 1, fr d. Vormittag gej. | Offert u. 1708b an die Exp.(17086 Kirchengaſſe 25, pt., Fr. Kümmel. Bom Selbſtdarleiher jude geg. Off m. Pr. unter Z 10 an d. Exp. 
Mädchen, — —— —— FJaunges Mädchen, welches Sicherh. u. hohe Zinſen 300 Mk. Wer ertheilt einer j. Dame 


kinderlieb, für leichten Dienſt TRE Off. unt. Z 25 an die Exp. d. Bl. in den Abendſtunden Unterricht 
gelacht Grüner Weg 5, 8. Gtage. Weiblich. die feine Küche erlernt hat und 


Danziger Privat -Actien-Bank. 


I 2 

Klavier = Huterricht 
ertheilt (16095 
Auguste Sclonke, 
konſervatoriſch gebild. Lehrerin, 

Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. 
Anmeldungen in d. Vormittags⸗ 
ſtunden erbeten. 


„Dame wünſcht bei einer = 
engl, Herd eon An- und Verkauf von Werthpapieren 
fi. m. Pr. unter 2 10 an d. Exn. unter billigſter Proviſions berechnung. 
Von Staatspapieren und anderen mündelſicheren Werthpapieren 
ſtets größeres Lager. 
Aufbewahrung von Effekten, 


sowie vollständige Vermögens verwaltung und Kostenlose 
Einlösung von Coupons. 


Baar einlagen 
zu den günſtigſten Sätzen verzinſt. 


Schrankfächer (Safes) unter eigenem Perſchluß des Mielhers. 
f Hypotheken- Vermittlung. 


Ernst Poschmann 
Bankgeſchäft. (18164 


Ernst Poschmann 


Brodbäukengaſſe 37 Baukgeſchäft Brodsäntengaffe 37. 


TON NAN e ee g iumſpiel. Off. mit 

eine längere Zeit im Hotel als 15-20 000K p. gleich od I. April in Harmon, ' 
Damen iw guf haben die feine | Se Mamſell felbſtſtändig thätig war v. Selbſtd. ht. Bankg. u. gf. Hptſt. Pr. unter A 9 an die Exped. 
Damenschneiderei grdi. z. erl. Tr.b Nachmſt. Fleiſchrg 81 H. h. ſucht von ſofort ähnliche Stelle. geſ. Off. unt. 2 56 an die Exp. Zither Unterricht ertheilt 


t. fic) meld. Hundegaſſe 119, 3, C. Moch. b. u. e.Stelle f.d. Morgſt Offerten unt. Z 48 an die Exped.“ Wer borat e. ſtrebf. Hand⸗ borgt e. ftiebi. Hand⸗ gründlich A de Boots- 
Aufwärterin fann ſich o. Vor-o. N. Zterfr. Jugfrng. 191. Nelt Mädchen bitt. u. Dienſt od. | merter geg. Sicherh. 300 Mk. 2 e 
melden Bernstein & Comp., | Mädchen, d. kochen £.j.Alufmatte=| Aufw.⸗Stelle Johannisg. 7, part. Offerten unter Z 61 an die Exp. Praktiſcher Jehrkurſus 
Große — 80 z = met in ne Exp. | Anſt. Frau Bitter um Sr ca IB 1. Stelle für Damenf hneiderei! 
perfekte Kochmam unges chen ſtelle Johannisg. 61, Hof, r. zu 4 zum anuar ge⸗ 1 
Suche Geſellſchaft. f. feines ſucht Stellung als Stütze oder Sub Fran b. u. Stelle z. Waſchen ſucht. Werth 16 000 Mk. Offet. Gründl. Ausbildung im zuverl. 
Haus, Verkäuſ.] Fleiſch, Landw. zur Führung der Wirthſchaft. u Reinm. Tagnetergaſſe 10, pt. unter W 988 an die Exp. d. Bl. Maaßnehmen u. Zuſchneiden jd. 
oe . i ee an bie ©.| Aufm b. um Stelle Schloßg Saunt. 500 Mk a AC gegen Damengarberobe, neneft. Gyf, 
pica inh a tector fe —— hohe Zinſen und nach leichtfaßlicher keiner Mode 
Stell, Berm, HL. Geiftgaffe 100, Mädchen Anit.ig. TEM pa ar ee Sicherheit auf ½ Jahr geſucht. unterworfener Methode. Façon | 


Kin jüngeres Pränlein jut reichte Stellung opne: a EEE 
zur Kaſſe mit guter Handſchrift Gehalt zur Hilfe im Haushalt a i 5 Betheiligung. Anmeldungen mögl. pünktlich 
2. Januar geſucht. Selbſtgeſchr. und Geſellſchaft der Hausfrau. i $ Zwecks Vergrößerung eines erb. Den Damen iſt auch geſtatt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen Pfarrhaus in Danzig oder Theilhaberschaft bedeut. Verſandgeſchäfts mit nur für eig. Bedarf zu arbeiten. 
sub Z 17 an die Exp. dieſ. Bl. Umgegend bevorzugt. Offerten und Geſchäftsverkauf vermittelt Fabrikation wird ein thätiger Preis müßig. Zeitdauer 4, 6,8, 
Arft junge Mädchen z. Exfern. unter 18867 an die Exp. (18867 Dr. Bugs, Mannheim. (19210 oder ſtiller Theilhaber geſucht. auch 12 Wochen unter Garantie. 
der modernen Binderei können Eine ordentliche Frau wünſcht — u gadłenntnijje nicht erforderlich. Achtungsvoll 


ió zum 1. Januar melden. eine Stelle für einen halben Tag. 14 Offerten unt. Z 19 an die Exp. i 
J. Frömmert, 1. Damm 17.| Zu erfr. Vorſt. Graben 46, 2 Tr. Sypotheh. n. Sangelder|s Wer leiht 5181. Oftbr. 1904 Franziska Schultz, 


Dien mädch.v.jof.gej.Zaftadiel0] Mädchen ſucht 3. 2. Jan. Stelle unbedingte Modiſtin und Zeichenlegrerin, 

= anft. ae Faun ſich e en 8. erf. Hypotheken⸗ ⸗Bank⸗Geſchäft 500 ME. bei 60 Berg u Es gumar 5 2 Sage 
melden Breitgaſſe 114. Schneiderin wünſcht Stellung a. Alois Wensky, Offert. unt. W 982 an die Exp. EEE ate in 
Gin ordl. janb, Mich. mit gut. | Näht b. Herrſch. Off. u.W979erb.| Danzig, Pfefferftadt 51, 3. er ee ee AR onl ka, 
Bengu. f. d. Borm. o. joj,meide] gą, Deädien . Suse w WK a ital win}. Of. Z 18 an bie Grpe. Sehön- U. Sehnellsehreihen, et 
ſich Paradiesgaſſe 4, part., lks. f. d. ganz. Tag Peterſtliengaſſe 3. Anftrage 17 Gerren u. Damen wie Schüler 


Sanh. Waſchfrau a. Stückw. von Cin jg. Mädchen aus acht Fam. ir ‚nase este krab | | ci werden zur Betheiligung gew. Falls Frl. A. K. ihre Sach. b. 3.1. J. zahlung bis auf Weiteres mit: EN 


Warne . = 
einen Jeden, anf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ich für keine 


Schulden aufkomme. | 
Friedrich Piffkowski, B aat- Einf a 9 en IN 
Maurer, Schidlitz. „ae 


gel. okł u. 2 88 an die ben. verzinſen wir vom Tage der Ein- 


außerh. gej. Scheibenritterg. 13. b. Stell. als Stütze, Hilfe i. Geſch. B. Groth, 3. Damm 15, I. 1903 nicht einlöſt, betr. ich ſelb. als 
Nähterin get. Pfeſferſtadt 56, 1. Ofert. unter ZS an die Exped. as klemmeren Poften. zh. Miran, if binnen kurs Für Gumnaffalguin aner werd. mn. Eigenth. Martha Kreminski, 


— —ẽ-nſ — Danzig, Langgarten 73. (18881 Lobri: d d lei li rA (16216 2 RN p. a ohne Kündi un 
Junge Mädchen, melde die] Ein anf Fräulein bitt. umGtel.| Anſtd. Mädch. ſucht Schlafstelie. exfolgbringend und keichtfaßlich täglich Nachhilfeſtunden bei ein „„ 2 |0 . gung, KE. 
+ als Stütze z. Aufficht größ. Knd z w. erteilt Fiſchmarkt 5,1, links.“ Primaner geſucht. Offerten mit ney 
Damenſchneiderei Oer unter Z 7 an die Gry ARCHE (57 _|Hensrarangabe water Z 44 an Pi erfekte Friseuse 10% - a. mit einmonatliher Kündigung, 
viindLerlernen wollen, kön. ſich Gin suverläffiges, verftändiges | “aU TENG at . Primaner einer Realſchule, die Expedition dief. Bl. erbeten. emp ; b. hy 
meld. SE Berggaſſe la, 1 Tr. ie taa. pear ge aus befi. gam. gel. O. unt. W 984 an die Exp. der geneigt ift, einem Tertianer Jg. Mädchen, welche die Damen- — 3 le lop. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


b. um Vertrauensſtelle in größ. i Nachhilfeſtunden zu ertheilen, sehneiderei in 8 Woch. erlernen WalGe w. f.g. Luggrt.27,9.T5.6. 
Bufet u. Wirtschaft Ki. oder Wirthſchaft u. Geld, Silinte, 10 bis 15 000 Ak. beliebe ſeine Adr. mit Angabe wollen, mög. fig en mul Dung ift abgub. Schüſſeld 45, ,I. 4° lo p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


1. Januar. Brodbänkeng. 12. Off. unter Z 6 an die Exp. d. Bl. zur 1. Stelle z. 1. Januar zu verg. der Honoraranſprüche unter Krämergaſſei, Eing.Jopengaſſe. Eine Schneiderin möchte mit e Schneiderin möchte mit e. 
Aufwärterin für * Tag omtolristin, mejt Jahre . FF . HR a Junge Dame wünſcht in den andern Schneiderin, welche gut Me er & Gelhorn, 


ſucht. Slelideraatic 85, 2. Bureau e. größ. Baugeſchäfts T u 2 Abendſtunden gründl. Uuter-| zu thun hat, in Verkehr treten, = ig 

- Melteres ordentl. Hausmädchen thätig, mit der Buchführun . eorie = nterri t. e Off. u. Z 28 an die Exp. d. Bl. u. Z 28 an die Exp. d. Bl. B $ ft i A 

MS fotort etude, ah unter En ere de ee Beginn eines neuen Surius Sonnabend, den 3, Jannar e E ̃ Seite he au au eie , i 

an die ed. dieſe a A 15 2 5 a s ; 

zp one. ater er sk i 1 TEE A meiner 618519 kründliehen Violinnnderrieht f. Geihäfte Wenttenbuden 21, 1.) AB eee t No tower (17963 FR 

D a m e Df.u. Z 16 an die Grp, d. Bl. Fritz Binder erth. R. Lehmann, Fleiſchrg. 37, 2. Arbeitsloſer Tapezier polſtert ń ‘ 8 a t 

für Schreibmaſchine e. Rechts⸗ Ing Madd. bittet um Aufwartſt. e 8 x 3 ng TERE TOR] und moderniſirt billig Möbel š z 
ssobenaatfe 6. Hof 1 Trp. Dirigent der Danziger Singakademie. Verloren ini fefunden aud außerhalb, Offerten unter 


anwaltsbureaus zum ſofortigen WA EJ 7 ae RE z NOR zs 
Antritt geſucht. Offerten mit Z 3 an die Expedition die BLIM Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche 
Guter Privat⸗Mittagsttſch in u. 


unter W 089 an die Gepröition|N Königl. behórdl. konzessionirtes | A in junger sehwarzer Hund, F een E Ei | 
Erstes deutsches fHiandels-Lehr- Institut. 8 8 sen Tn, iiti Kari] Daar⸗Cin agen 


unter W 989 an die Expedition 
i dieſes Blattes erbeten. (18906 Blattes erbeten. (18906 
Gelbes Damenportemonn. mit zu haben bei Behrendt, Neu- 
„Oli 62. (16796 | $ 8 . f 
Ecke Holzmarkt Otto Siede, Kohlenmarkt 1,6 mt. 2Taſchenkal ꝛc. verl., b. 15 ohne Kündigung mit 1 T o P. A. 


Ein anſt. Fräulein k. d. Ein anft. Fräulein £. d. Plätten 
No. 35. abzug. Langgart. 44, H. Nurnberg Langfuhr De Bahren 


erlernen Mattenbuden 27, pt. Mattenbuden 27, pt. i 
Ein tidtiges Mädchen Bo 
į it t i ündi i 
Ich eröffne heute mein von Elbing, her weltbekanntes Handels- Lehre | Ber ae iſt guter Privat⸗Mittagstiſch zu bei Tmonatlicher Kündigung mit 21 ‘lo ” 


Institut und offerire Alveri., abzug. Breitgaſſe 45,t Lad. Hab. Offert. unt Z32 an die Grp. bei 3 


i 2 Sterbebücher d. Bildungs⸗V. 5 
gründliche kaufmännische Ausbildung n e Nankan-Kostime 1 
auf Grund meiner vieljährigen Kaufmannsarbeit in kaufmännischen Gross- 63 wird gebeten, die Brille, ein 
betrieben verschiedener Branchen (z. B. 13 Jahre erster Kontorist, Buchhalter, die Straußgaſſe 6 gefunden, geg. in hübscher Auswahl 


fürs Haus u. Wäſche wird per U. Heil. Geisigasse 


1. 1. Yan. gef. 1. Damm 7, part. gej. 1. Damm 7, part. 
Ein Mädch. m. Zeugn. f. e.St. Einchrädch. m.Zeugn. f. e. St. für 
Vorm. St Katar. Vorm. St Katar. Krchſtg 3,1 r. ol u 
Ehrliche ſaubere Thrliche ſaubere Nufwärterin 
kann ſich zum 1. Januar melden 
Krebsmarkt3,1, ander Promen. 
Ein ält. Mädchen od. allſt. Frau 
w. z. Bedienung einer alten kr. 
Dame geſ. Monatsgeh., fr. Stat. !] 
Meld. zw. 9-1 Vorm. Rähm 14, 1. 
Aufwarteſt.freipßetersh. Nr.32,1 


” n uv 2 9 2) 


27 
An⸗ u. Verkauf fonie 
|| fremdsprachlicher Korrespondent und Kalkulator des weltbekannten Stamm- Belofn. Laſtadie 11, 2, abzg. 
. rożek F. ai RP pad 18jähriger Lehrthätigkeit an 4 Handels- und ee Neid alte a | wy”) Tr. Beleihung von Effekten. 
ewerbeschulen. In 1648 


Bueh führung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, Schönschrift und Federgewandtheit i Liebſte F.! Br. fehlt. Wäre 


bilde ich in andauernder Arbeit im Institute jeden Lernbeflissenen derart gern gekommen. Eine Zeile an i Langenmarkt. 17. ma 


mich; kommen od. Erkennungs⸗ . > 
Du onahostan emporzueteigen voran Viele sind direkt aus meinem Instinto belen Beifägen. Bitte, bitte [für Herren u. Damen, etegantj Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
nach kurzer Zeit erste Buchhalter, Kassirer, Prokuristen, Direktoren und Mtont.6,8,15 gew. Barum n gers g. Fe den Ugo 


Geschäftsleiter geworden. Jedenfalls verlange man Nächſtens w, i. am Briefkaſt. Gr. Altſtädt. Graben 72, 1 Tr., 


a Die unbefannte Dame welche vis-A-vis der baer al Se Z ¶—— — 
295” Institutsnachrichten gratis. Wisse einiger Belt eine Antoi Neuj ahrspostkarten 


Ferner empfehle ich Sonderunterricht in allen Zweigen der Handels. anf thren Brief unter Chiffre 


wissenschaft und vor allen Dingen meinen Wucht wirt un hauptpoſtlag. Maske- Maliny und Gratulationskarten 
vielfach perainen pre ioken e ER . vom einfachſten bis aum feinſten Genre empfiehlt die we 
Kurse: Buchführung, Kontorarbei enographie, englische und französische nicht abgeh. ergeb. ebet. E. W. in reicher Auswahl für Herren 
Korrespondenz, Schönsehrift, Rundschrift, B. 500.6 en und Damen find, wie bekannt, zu Louise Holtz, Heil. Geiſtgaſſe 30. 
Man wolle Prospekte und Probehrief gratis verlangen. Jahr, a. Bag. Wiederſehen.] den billigſt.Preiſen zu verleihen 
Viele Tausend meiner ehemaligen Schüler sind Direktoren, Prokuristen, |10005er3.6.u,%. Langgasse 27, 2. (18942 . 
Kaufleute, Fabrikbesitzer, Kassirer, Buchhalter, Rechnungsführer. Auch ® Junger Mann mir guages, Paster’s D 


a j a iif 
ehemalige Schülerinnen sind zu hoch bezahlten Stellungen en und in Geſchäft, 10000 Mr. Vermögen, anzi er fl. Tafelliköre N 


Vertrauensposten gelangt. t die Bekannt t 
Ich Hatte Schüler in London, Edinburg, Paris, Lyon, Rom, Mailand, ginig zwecks Seen Wi Masken⸗Garderoben, Rathsthurmbitter, Sapho, Kurfürsten, Goldwasser, 


Eine geübte Plätterin für 
die ganze Woche melde ſich 
Fletſchergaſſe 43. 

Suche Stubenmädchen fürs 
Hotel und Güter von ſofort. 
Welz, Heil. Geiſtg. 123, St.⸗V. 
Auſwärt. f. Vrm. f. fof. Meinke, 
Halbe Allee 3, Eing. Ziegelſtr. 


Amme gesucht. 
Meldungen 8-10 und 3-4 (mit 
Kind) bei Dr. Magnussen, 
. E wu ad 


Modes. 
Sofort jude für mein 
Spezlal⸗Putzgeſchäft bei Min 
höchftem Salair und G 
dauernder Stellung eine $ 

tüchtige erſte sę 


Directrice | 
ſowie per Anfang Februar 6 


zwei zweite tüchtige 
Directricen. 


: Depofitentafjen : Langfuhr, Zoppot. 


Handlung von 


Konstantinopel, Budapest, Triest, Prag, Bukarest, Bern, Stockholm, Kopene .. Porto ete, Rum, Arrac, Burgunder w., Punschessenz. 
ża en, 3 ‚dam, Berlin, Hamburg und fast allen anderen grossen Städten | Warne hierdurch jeden, auf Frauengasse No. 10. Posteolli 2 FL 6 Æ ind Porto ehe, (18 DI 
Wer lernen will, bei mir kann er es. ee een, | CERRO area Te ju Künſtliche Zähne 

Ueber tausend Empfehlungsbriefe können in meinem Kontor ein- 
Zahn von 2 Mark an. 


Madrid, Lissabon, New-York, Chicago, Buenos-Ayres, Shanghai, Kiautschou, loffen. Ofert billigſtes und eleganteſtes Bergamottbirnenlikör, Gieb ihm Saures, Pretzell's 
Kapstadt, Alexandrien, Moskau, Petersburg, Irkutzk, Lodz, Warschau, Wien, 7 05 a 5 Exp. 46105 T rn (16826 || Tropfen [vorz.Magenregulat.], Postcolli 3 Fl. 5 W incl. 
tausend kleineren Orten. meinen Namen etwas zu borgen, A. Pretzell, Danzig. 
da ich für keine Schulden auf⸗ Masken⸗Koffüme, 
Langgarter Wall Nr. II. Lerlelhen Breitgaſſe 43 1. (16286 
gesehen werden. Auf meine neu erbaute Billa Neuf jahrskarten 


. S. Damen und Herren werden in der pasutedjnię 
u "geringes Honorar in kurzer Zeit ausgebildet. 


mene Zu jeder Auskunft bin ich stets bereit. 18907 86 0 300 Marth uche e v. d. en. bis zu d. elegant. Von heute ab für von mir gelieferte Gebiſſe (16636 
er m: || j W Y 5 ober 1, 1 eventl. Nenjahrs-Doftkarten Reparaturen gratis. 
| Otto Sede. "Mi | shen wade 
VOL, ext. woll, am ‘icy mid. e ei 4% inan. Amerikauiſches zahnärztliches Juſtitut 
ltſtädt. Graben 89, 1 Treppe. Vereidigter Sachverständiger für die kaufmännische Buchführung, 24 000 Mark. und Abreisskalender Langfuhr, “ig, 
| może A OAM se Gerishtlicher Bücher-Revisor. PE Re empfiehlt die Papierjandlung| Hauptſtra że Nr. 34 Roster nna vee Bu 1 
ene Sen mädchen a ot zet | Koblenmar t No. 35, Ecke Heil. Geistgasse, am Holzmarkt. eidingsfela, |Clara Bernthai (pes der pó). 4 


| a Dienſtmädchen v, fof, Bel: 


ngfuhr, Hauptſtraße 184, 8 Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 5.1 Heil. Geiſtg. u. Goldſchmdg.⸗Ecke. 
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21.304. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Dienstag, 30. December 1902 


Die Ehetragödie in Sachſen. 


Klarheit! 

Wie aus Dresden beſtimmt verſichert wird, beab⸗ 
ſichtigt König Georg von Sachſen, dem ſächſiſchen Volke 
in Sachen der Kronprinzeſſin vollſte Klarheit zu geben. 

Prinz Johann Georg verſammelte dieſer Tage 
jeine geſammte Dienerſchaft im Palais an der 
Parkſtraße und richtete an ſie etwa folgende Worte: 
„Wenn Sie vom Publikum über die trüben Vor⸗ 
gänge der letzten Zeit befragt werden, dann ſagen 

Sie dieſem die reine Wahrheit, nämlich daß 
mein armer königlicher Bruder von ſeiner 
ungetreuen Frau verlaſſen worden iſt.“ 


R * * + 
Eine authentiſche Darſtellung der Affaire 
giebt aus hervorragend informirter Quelle die „Mün ch. 
31 g.“. Es heißt darin: Seit nahezu acht Monaten wußte 
der Kronprinz von dieſer Sache, ohne daß die Außenwelt 
eine Ahnung davon hatte. Nur die aklernächſten 
Verwandten kannten die Lage. Es iſt unwahr, 
daß irgend andere fürſtliche Perſonen von der ſich ledig⸗ 
lich zwiſchen dem Hauſe Wettin und Habsburg abſpielen⸗ 
den Ehetragödie bis in den letzten Tagen wußten. Es 
ift daher eine Erfindung, daß von irgend einem Hofe 
außer den genannten, Verſöhnungsberſuche zwiſchen dem 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Sachſen gemacht 
wurden. Eine Verſöhnung war nach dem Ge⸗ 
ſtändniß der Kronprinzeſſin, daß das gu 
erwartende Kind nicht das des Kron⸗ 
pringen ſei und der aufgefangenen Korreſpondenz 
lediglich ausgeſchloſſen. Es handelte fih nur, einen 
Zul REG 1 vor der Außenwelt, um jeden 
Sta: ewen, die künftige i 
Salen ‘alle, ünftige Scheinehe aufrecht 
Es iſt unwahr, daß, wie in den Blättern zu leſen 
war, ein Duell zwiſchen dem Kronprinzen von Sachſen 
und dem Bruder der Kronprinzeſſin, Erzherzog Leopold 
Ferdinand, in der Nähe von Salzburg als Folge der Be⸗ 
handlung, welche die Kronprinzeſſin von ihrem Gatten 
zu erfahren hatte, ſtattfand, und daß die Verwundung 
des Kronprinzen auf der Jagd das Reſultat des Duells 
fei, Wahr ift, daß der Jagdausflug des Kronprinzen 
ein Vorwand war, um auf Wunſch Kaifer Franz Joſefs 
mit dem Vater der Kronprinzeſſin, dem Großherzog bon 
Toskana, ohne Aufſehen die weiteren Maßnahmen zu be- 
ſprechen, nachdem der Kronprinz von Sachſen ſchon da⸗ 
mals das Geſtändniß ſeiner Gattin in Händen hatte. Un⸗ 
wahr iſt ferner, daß das perſönliche Verhalten 
des Kronprinzen feiner Gattin Anlaß zu ihren 
Vergehen und den folgenſchweren Schritten gegeben hat. 
Es war zwiſchen dem Großherzog, dem Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſin ein Einverſtändniß mit dem Kaiſer 
von Oeſterreich ausgemacht, daß nach der im Monat April 
zu erwartenden Entbindung der Kronprinzeſſin dieſe 
wegen ihrer angegriffenen Geſundheit ſich nach der Re⸗ 
bieta zurückziehen werde. Dies wäre nach der Entbindung 
dem großen Publikum glaubhaft erſchienen. Die An⸗ 
gelegenheit wäre ſpäter in dieſer oder jener Form 
unauffällig ohne Eklat, welchen auch die Prin- 
zeſſin um jeden Preis zu vermeiden wünſchte, geregelt 
worden. Wie ſehr über die Sache nur im allerengſten 
Familienkreiſe verhandelt wurde, geht daraus hervor, daß 
von ernſten Differenzen zwiſchen dem ſächſiſchen Kron- 
prinzenpaar in den allernächſten Hofkreiſen nichts be⸗ 
kannt war. Aus dem Grunde, um jeden Eklat zu ver⸗ 
meiden, wurde der Sprachlehrer Giron erſt An- 
fang December entlaſſen, denn man ſagte ſich, daß 
für den Fall, daß die wahre Sachlage des Gehelebens des 
Kronpringenpaares doch wider Erwarten in die Deffent- 
lichkeit durchſickern würde, gerade der Umſtand, daß man. 
Giron noch im Dienſte behält, den Gerüchten die Spitze 
abbrechen werde, da doch Niemand annehmen würde, daß 
der Kronprinz einen Mann wie Giron, der ihm feine 
Frau geraubt, noch im Dienſt behalten würde, nachdem 
man ſchon öffentlich über die Sache ſpräche. Giron wurde 
enilajjen, weil er wiederholt fein gegebenes 
Ehrenwort gebrochen, und wenn die Kronprin⸗ 
" gejjin entgegen dem Uebereinkommen zwiſchen ihrem Gat- 
ten, dem König und ihrem Vater, dem Großherzog, floh, 
fo geſchah dies nur unter dem Drucke Giron's, welcher 
unter dem Ehrenwort verſprach, jede Zuſammenkunft, jede 
Annäherung mit der Kronprinzeſſin zu meiden, und trotz⸗ 
dem mit derſelben wiederholt auch nach ſeiner Enk⸗ 
laſſung Zuſammenkünfte hatte, in Korreſpondenz ſtand 
und der Kronprinzeſſin mittheilte, man wolle ſie gleich 
der Prinzeſſin von Coburg für irrſinnig erklä⸗ 
ren laſſen und in einer Nerbenheilanſtalt für die fernere 
Zeit ihres Lebens unterbringen. t 
Aus Furcht vor dieſem Schickſal floh, wie 
aus einem zurückgelaſſenen Brief erkenntlich wurde, die 
Prinzeſſin. Man hat in den Blättern Giron als Phan⸗ 
taſt geſchildert. Das iſt Andre Giron nicht. Das Gegen⸗ 
theil eines Phantaſten ift der 28jährige, mit ſchönen 
körperlichen Eigenſchaften begabte Mann. 
Man hatte Anfangs die Idee, Giron ſofort nach der 
Entdeckung des Verhältniſſes zwiſchen demſelben und der 
Kronprinzeſſin zu entfernen; allein Giron hat damals 
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Der Siege göttlichster ist das Vergeben. 
x . Schiller. 
GODOODDOOOOOODORORODDODOODDOROCOGO 


Der Maltheſer. 


Roman von O. von Kis⸗Killay. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Es iſt, weil wir uns noch ſo wenig kennen,“ 
rief Käthe eifrig. „Ich verſichere Sie, es giebt 
Stunden, wo ich über mich ſelbſt erſchrecke. Ich 
bin dann ſo unzufrieden mit mir, mit der ganzen 
Welt. Was ich möchte, weiß ich nicht — ich glaube, 
am liebſten ganz fort aus dem Leben!“ 

„„Ihr Spleen ift in den Verhältniſſen begründet,“ 
tröſtete Rauenberg. „Die Schul⸗ und Ent- 
wickelungszeit liegt hinter Ihnen. Sie ſtehen am 
1 des Lebens und ſehen ſich erwartungs⸗ 

ou um.“ kika 

Herrgott, das Terrain ſchwankte bedenklich! 
„„Aber durchaus nicht!“ unterbrach fie ihn lebhaft. 
„Denken Sie ja nicht, daß ich etwas vom Leben 
5 a ‚weiß mit nee einmal etwas por- 
gu 7 mich ganz erfüllen, mei 
a en Könnte pud gang meine SPAN 
Rauenberg warf ihr einen raſchen, 

Eli gu. rf ih | ſchen, forſchenden 

„Sie ſprechen ſo weil Sie das Leben noch nicht 
kennen, gnädiges Fräulein, und Ihre Sehnſucht 
nicht einmal zu formuliren wiſſen. Sie werden 
mir aber recht geben müſſen. Uns allen find fo 
ziemlich dieſelben Begriffe von Glück zueigen, 
nämlich eine angemeſſene Thätigkeit und — Liebe 
und Familienglück. So lange wir dieſes Ziel nicht 
erreicht haben, ſind wir unruhig. Auch ich habe 


2) 


8 auf der Welt! 


ausdrücklich mit einem gewiſſen Sarkasmus er⸗ hat das Recht, ihre Kinder zu lieben und zu beſuchen. 
klärt, daß, wenn man vielleicht den Plan habe, ihn als Icherwarte die Klage, verzichte aber auf nichts, 


unbequemen Menſchen zu entfernen, man durch 
die außer Landes gebrachte Niederſchrift erfahren würde, 
weshalb dies geſchehen ſei. Es fiel natürlich Niemand 
bei Hofe ein, den Abenteurer Giron anders zu behandeln, 
als jeder Ehemann, jeder Vater den Patron, der ihm 
Weib, Kinder, Glück und alles geraubt, behandelt haben 
würde. Charakteriſtiſch für Herrn Giron iſt, daß er auch 
bei feiner Entlaſſung auf feinen pekuniären Vor⸗ 
theil bedacht war und ſich keineswegs heldenmüthig be- 
nahm, denn er ließ immer wieder durchblicken, daß, wenn 
ihm auch nur ein Haar gekrümmt alle Welt erfahren 
würde, weshalb dies geſchehen iſt. 
* * * 

Die „Leipziger Ztg.“ meldet: Der Grund der 
Kronprinzeſſin, die Beziehungen zu ihrem Ge⸗ 
mahl und dem Königshauſe abzubrechen „jt, wie wir auf 
Grund zuverläſſiger Informationen mittheilen können, 
in ſeiner Entſtehung ebenſo in ſeiner ſchließlichen Aus⸗ 
führung, was durch inzwiſchen aufgefundene Belege ac. 
untrüglich nachgewieſen iſt, einzig und allein 
auf das unerlaubte Verhältniß zurückzufüh⸗ 
ren, das die Prinzeſſin mit dem, feit Anfang die- 
ſes Jahres im kronprinzlichen Hauſe angeſtellt ge⸗ 
weſenen, aus Belgien ſtammenden Lehrer unterhielt. 
Nachdem dieſer Lehrer das kronprinzliche Haus verlaſſen, 
aller Wahrſcheinlichkeit nach auch ſchon vor ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dieſer Stellung, ſind vorbereitende Schritte 
zur gemeinſamen Flucht getroffen und bis zur 
Abreiſe von Dresden nach Salzburg mit dem Erfolg fort⸗ 
geſetzt worden, daß ſchließlich die Flucht von Salzburg 
aus unternommen und das Zuſammentreffen der Prinz 
zeſſin mit dem Lehrer in Zürich verwirklicht werden 
konnte. Von da ſetzte die Prinzeſſin die Reiſe in Be⸗ 
gleitung des Lehrers nach Genf fort, woſelbſt ſie ſich der⸗ 
malen noch aufhalten ſoll. 

Angeſichts dieſes Herganges, wie er ſich thatſächlich 
vollzogen hat, müſſen von ſelbſt alle Gerüchte und Muth⸗ 
maßungen in ſich zuſammenfallen, die in einem Theile 
der Tagespreſſe anläßlich des bedauerlichen Ereigniſſes 
verlautbart ſind, und ſtellen ſich in Sonderheit die auf 
vollkommener Unkenntniß der Verhältniſſe beruhenden 
Behauptungen als der Wahrheit zuwider laufend dar, 
wonach die Kronprinzeſſin, unter dem Druck 
eines fie beengenden Hofzeremoniells 
leiden, dazu getrieben worden ſei, ſich dieſer Feſſeln 
zu entledigen, wie denn auch das weitere Anführen, daß 
ein inneres tiefes Zerwürfniß mit dem 
Kronprinzen und von dieſer Seite erfahrene Un⸗ 
bilden den Anlaß zur Flucht der Kronprinzeſſin ge⸗ 
boten hätten, als ein durchaus unwahres zu be⸗ 
zeichnen iſt. Í 

Augenſcheinlich zielt dieſe Erklärung auf einen Ar- 
tikel der „Köln. Ztg.“, in welchem der Urſprung des 
Zerwürfniſſes in dem Gegenſatz des lebensluſtigen Tem⸗ 
peraments der Kronprinzeſſin zu dem ernſten bigotten 
Leben am ſächſiſchen Hof geſucht wird. Weiter hieß es 
in dieſem Artikel: 

Auch von manchem burſchikoſen Wort drang die 


Kunde aus dem engeren Familienkreiſe heraus; ſo 


ſoll die Prinzeſſin Luiſe in des Prinzen Max Stu⸗ 
dentenzeit, als dieſer noch an ganz andere Dinge als 
an ſein ſpäteres Mönchsthum dachte, friſch weg über 
den Tiſch gerufen haben: „Seht einmal wie's 
Marvel ſauft!“ Die geſtrenge Oberhofmeiſterin 
erlebte bei alledem manche ſchwere Stunde. 

* * * 


Immer abſtoßender 
wird übrigens das Bild, das die Entflohenen bieten. In 
Genf bewohnen fie im „Hotel d'Angleterre” 8 neben 
einander liegende Zimmer. Unmittelbar an dieſe ſtoßen 
die Räume des Erzherzogs und ſeiner Geliebten. Die 
Kronprinzeſſin hat ſich unter dem Namen Frau v. Op⸗ 
pell in das Fremdenbuch eingetragen, was den Mit⸗ 
gliedern der Familie b. Oppel jedenfalls ſehr wenig 
erfreulich ſein dürfte. Der Romanheld Giron ſcheint 
von gelindem Größenwahn befallen oder doch bedroht. 
Er jagte dem „Matin“ = Mitarbeiter Refrance: „Die 
Prinzeſſin und ich kümmern uns ſehr wenig um die 
Urtheile, die man über uns fällen mag. Die Preſſe 
ift für uns nicht vorhanden. Ich habe meine 
Studien mit höchſter Auszeichnung vollendet. Ich werde 
mir alſo immer eine Stellung ſchaffen können. Was 
habe ich zu fürchten?! Nichts!“ Die 
Pringeſſin beſtätigt dies. Vom Kronprinzen 
entwarf Giron ein Porträt, das weſentlich günſtiger 
iſt als gewiſſe umlaufende Schilderungen. Was er 
hauptſächlich an ihm ausſetzt, ift eine proſaiſche 
Natur. Er nimmt ihn auch gegen die Anklage eines 
leichtfertigen Lebenswandels in Schutz und rühmt im 
Gegentheil ſeine Gattentreue. Die Prinzeſſin ſagte 
ihrerſeits: „Das Einzige, was mir auf Erden leid 
thut, ſind meine Kinder. 
gleich. Ich bin entſchloſſen, alle meine Rechte aufrecht 
zu erhalten. 


Käthe fiel ihm jetzt haſtig ins Wort. 

„Und ich ſage Ihnen, wenn ich auch alles er⸗ 
reichte, wovon Sie reden, ich würde mich doch nicht 
befriedigt fühlen, denn es giebt nichts Vollkommenes 
1 Und wer weiß, vielleicht iſt gerade 
die Sehnſucht unſer beſtes Gut, weil ſie uns von 
etwas Vollkommenerem träumen läßt!“ 

Werner ſchwieg, das Wort, das ihm auf dem 
Herzen lag, erſtarb auf ſeinen Lippen. Sie war ſo 
nervös, was mochte ihr fehlen? Es war nicht der 
geeignete Augenblick, um fiğ auszuſprechen, er 
mußte einen günſtigeren abwarten. l 

Sie waren über die Wieſe an das Ufer des Sees 
gelangt. Spiegelblank dehnte er ſich vor ihnen aus, 
die glatte Fläche mit unzähligen grünen Inſeln 
liberjdet, 

Käthe achtete nicht auf das liebliche Bild, ihr 
war das Weinen nahe. Jedes Thema, das ſie an⸗ 
ſchlug, nahm ſofort eine verfängliche Wendung. Sie 
fühlte ſich wie eine Maus, welche in die Falle ge⸗ 
rathen iſt 

In einiger Entfernung glitt ein Boot vorüber, 
aus welchem frohes Lachen und Singen erklang. 

„Gnädiges Fräulein,“ ſagte Werner, „wie wäre 
es, wenn wir eine kleine Bootpartie unternähmen, 
was meinen Sie dazu?“ f 

Das war eine Idee! Sie am Steuer, er — 
rudernd, — das war nicht der richtige Moment für 


eine Erklärung, die Gefahr einer Auseinanderſetzung 


war dann fürs erſte abgelenkt. Ihr Geſicht leuchtete 
förmlich auf. $ 
„Ein genialer Gedanke, Herr Rauenberg!“ rief 
ſie fröhlich. „Aber dann machen wir uns ſofort 
auf den Weg. Sie gehen voran zur Landungs⸗ 
brücke, — ich kleide mich unterdeſſen geſchwind um 
und bin in einer Viertelſtunde da.“ ; 

In der fröhlichſten Laune wurde der Rückweg 
angetreten, Werner lächelte ſtill vor ſich hin. Sie 
war doch nur ein Kind, trotz ihrer peſſimiſtiſchen 


dieje Sturm und Drangperiode durchgemacht, als Tiraden! Ein Vergnügen in Ausſicht, und im Nu 
ich zuerſt ins Leben trat. Seit ich meine geregelte 

Laufbahn eingeſchlagen habe, 

worden, und wenn ich —“ 


bin ich ruhiger ge⸗ 


waren die weltſchmerzlichen Gedanken vergeſſen. 
Vor ihrer Wohnung angelangt, verabſchiedete 


ſich Käthe van Werner und lief eilig in ihr Stübchen lkeine teſtamentariſchen Verfügungen getroffen, und Ihr Herz kein Erbarmen?“ 


Alles Uebrige iſt mir 
Eine Mutter, ſelbſt wenn ſie ſchuldig iſt, 


dunkelblonden Haar und der weißen Haut. 


fordere im Gegentheil alle meine Rechte, und namentlich 
dasjenige, meine Kinder zu ſehen.“ Auf eine Schluß⸗ 
frage verſicherte die Prinzeſſin, daß ſie keine Reue 

abe. i 
i Das evangeliſch⸗lutheriſche Landes⸗ 
Konſiſtorium des Königreichs Sachſen hat mittler⸗ 
weile eine Verordnung erlaſſen, wonach die Kronpringeſſin 
Luiſe fortan bom Kirchengebet auszuſchließen 
ſei. Für die ſächſiſchen Behörden gilt die Kronprinzeſſin 
nicht mehr als Mitglied des ſächſiſchen Hauſes. 

** * * 


Kein Geld mehr! 

„Leopold Wölfling“ iſt inzwiſchen mit Wilhelmine 
Adamowitſch in Montreux eingetroffen und im Grand 
Hotel Continental abgeſtiegen, um dort vorläufig zu 
bleiben. Auch Erzherzog Leopold hat ſich aus⸗ 
fragen laſſen, in der Hauptſache, um eingugeſtehen, 
daß er wie ſeine Schweſter heute ſo gut wie 
mittellos find, Wie jene ihre Brillanten, fo 
verlor er ſeine Jahresrente von vierzig⸗ 
tauſend Kronen. Kaifer Franz Joſef ſelbſt hat ihm 
eröffnet, daß er ihn erſtens aus der Liſte der Ritter vom 
Goldenen Vließe geſtrichen und fein Jahreseinkommen 
unterdrückt habe. Der Erzherzog hat an ſeinen Vater, 
den Großherzog von Toskana, geſchrieben und dieſen um 
Geld gebeten. Bekommt er das nicht, ſo will er ſich ſelbſt 
eine Lebensſtellung ſchaffen, und zwar als Schriftſteller 
oder bei der Handelsmarine. Dazu dürfte die Gelegenheit 
ihm werden, denn ſein Vater iſt, wie jetzt aus Salzburg 
gemeldet wird, ſchwer erkrankt und durch die erſchütternde 
Nachricht von der Doppelflucht ſeiner beiden Kinder ge⸗ 
brochen, ſo daß ſein Zuſtand ernſte Beſorgniſſe einflößt. 
Der Großherzog will von beiden nichts mehr wiſſen und 
ſoll am wenigſten bereit ſein, die Flüchtigen mit Geld⸗ 
mitteln zu unterſtützen. : 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Wien berichtet wird, hat 
die Frage der Verzichtleiftung des Erzherzogs Leopold 
Ferdinand auf Titel und Würden eine merkwürdige 
Form angenommen. Noch vor ſeiner Flucht hatte der 
Erzherzog von Salzburg aus bedingungslos verzichtet, 
worauf man ihm Dokumente nach Genf zur Unterſchrift 
ſchickte. In Genf ſtellte der Erzherzog aber die For⸗ 
derung nach angemeſſener Alimentation. 
Der öſterreichiſche Hof verweigert aber jede 
Geldunterſtützung unter Hinweis auf den be⸗ 
dingungsloſen Verzicht des Erzherzogs, der ſeiner⸗ 
ſeits wieder die Unterſchrift zu dem Verzicht 
verweigert, ſolange ihm nicht eine Alimentation zu⸗ 
geſichert wird. 

Erzherzog Leopold Ferdinand ließ durch 
einen ihm befreundeten franzöſiſchen Diplomaten des 
Ruheſtandes beim Gouverneur Gallieni anfragen, ob man 
ihm nicht auf Madagaskar Land zu Viehzuchtzwecken be⸗ 
willigen wolle. Angeblich prüft die Regierung das Geſuch 
wohlwollend. 
* 8 * 

Die Schwägerin der Kronprinzeſſin. 

Die Erhebungen, die über Fräulein Adamowitſch, 
die Freundin des Erzherzogs, angeſtellt ſind, haben recht 
erbauliche Reſultate ergeben. Nun kann man vollauf be⸗ 
greifen, warum der Kaiſer, der ſich ja in Herzensange⸗ 
legenheiten einige Male ſchon als ein nicht allzu ſtrenger 
Chef ſeiner Familie gezeigt hat, von dieſer Ehe des Erz⸗ 
herzogs Leopold Ferdinand unter keinen Umſtänden etwas 
wiſſen wollte. Denn die Lbensgeſchichte der Wil- 
helmine Adamowitſch läßt ſich vollſtändig nicht erzählen, 
kaum andeuten. Die Moral dieſer Per ſon, 
die ſich die Gunſt eines Erzherzogs zu erringen wußte, 
iſt ſeit Jahren eine brüchige geweſen, und der Lebens⸗ 
wandel der Wilhelmine Adamowitſch hatte ſie mit der 
Sittenpolizei in Konflikt gebracht. In Wien bez 
gonnen und durch drei Jahre fortgeſetzt, führte Wilhel⸗ 

ine Adamowitſch das gleiche Leben in Brünn. 


Orkan und Unwetter. 


Aus weiteren Nachrichten und Korreſpondenzen, 
die uns über die von dem Weſtorkan in der Nacht des 
erſten Feiertages angerichteten Verwüſtungen zugegangen 
ſind, werden noch eine große Menge von Einzelheiten 
bekannt. Leider beſtätigt ſich die anfangs gehegte Hoff⸗ 
nung, daß in dem Sturm keine Menſchen umgekommen 
ſeien, nicht, denn aus mehreren Orten werden vom 
Sturme verurſachte ktödtliche Unfälle gemeldet. 
Auch Brände ſind in unheimlicher Zahl vorgekommen, 
Giſenbahnzüge hat der Orkan umgeſtürzt, und der 
ſonſt an Häuſern, Vieh und Inventarien verurſachte 
Schaden geht in die Hunderttauſende. Dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Schwaark in Lippitz iſt ein Stall eingeſtürzt, 
wobei 20 Stück Vieh derart beſchädigt wurden, 
daß 11 ſofort dem Meſſer des Schlächters verfallen 
mußten. In Gremblin bei Pelplin erſchlug ein zu⸗ 
ſammenſtürzender Stall ebenfalls 5 Stück Vieh. In 
Braunsberg riß der Orkan das Zinkdach der evan⸗ 
geliſchen Kirche ab. Der dreizehnjährige Sohn des 


toilette gegen ein dunkelblaues Matroſenkleid. 


Steuerbeamten Bartikowski wurde dabei von einem 
herabfaufenden Stück Zink und nachfolgenden Bretter⸗ 
maſſen derartig am Kopfe verletzt, daß der 
Tod eintrat. — Auf dem Gute Reddiſchau iff 
das Dach des Viehſtalles eingeſtürzt, wobei zwei Men⸗ 
ſchen ihr Leben einh ü ß ten. Außerdem wurden 
90 Stück Vieh erſchlagen. — Während des Sturmes 
wollten Fiſcher aus Bodenwinkel am friſchen 
Haff ihr Boot in Sicherheit bringen, dabei ſchlug das 
Boot um und tödtete einen Fiſcher, Vater von 5 Kin⸗ 
dern. Ein anderer Fiſcher erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Rücken und wird wohl ſchwerlich mik 
dem Leben davonkommen ‚ein dritter erlitt einen Bein⸗ 
bruch. In Dambitzen wurde ein alter Kutſcher bom 
der Scheunenthür erſchlagen. i 3 

Brände haben im ganzen Oſten bielfach gewüthet. 
In Fiſcherskampe am Haff brannte das Wohnhaus 
des Hofbeſitzers Winter nieder, auf dem Gute P rupz 
pendorf (Kr. Marienburg) verbrannte ein großer 
Viehſtall mit ſämmtlichem Vieh. Eine große 
Scheune mit Maſchinen und Geräthen, dem Gemeinde⸗ 
vorſteher in Jonasdorf gehörig, ging ebenfalls in 
Flammen auf. Ein bedeutendes Feuer kam in Kl. ⸗ 
Mangelmühl aus, acht Gehöfte brannten 
nieder, glücklicher Weiſe wurde das Vieh gerettet. 


Völlig ausgebrannt iſt das GRE 
ine 


tions⸗ und Stationsgebäude in Czerwinsk. 
große Anzahl von Windmühlen verbrannte ebenfalls. 
Das Feuer entſtand bei ihnen meiſt dadurch, daß der 
Sturm die Flügel in raſende Bewegung berjegte. und 
durch die Reibung der Wellen Funken erzeugte. 
dieſe Weiſe ging die Entwäſſerungsmühle 
kenberg zu Grunde, fo die Windmühle in Sagerke, 
die in Komorowo und in Frankenhagen. 

Von der Gewalt des Orkans zeugen beſonders die 
vielen GEiſenbahnunfälle, von denen einige auch 
ernſter Natur waren. Vom Bahnhof Simonsdorf wurde 
ein Perſonenwagen auf die Strecke nach Marienburg 
fortgetrieben, von dem erſten Perſonenzug von Königs⸗ 
berg erfaßt und die 7 Meter hohe Böſchung herunter bis 
auf das daneben liegende Feld geſchleudert. Die Ma⸗ 
ſchine hat bedeutende Beſchädigungen erlitten, der Wa⸗ 
gen ift faſt ganz zertrümmert. In Elbing wurden bier 
Wagen aus dem Geleiſe geſchleudert und start bejchabiet. 

Aus Laskowitz wird gemeldet, daß der Perſonen⸗ 
zug 61 in Kilometerſtation 13,00 zwiſchen Gruppe und 
Obergruppe mit fünf durch den Sturm auf die freie 
Strecke getriebenen Arbeitswagen z u fammenfti ed. 
Von den Reiſenden und dem Zugperſonal wurde nies 
mand verletzt; dagegen wurden die Zugmaſchine und 
zwei Arbeitswagen beſchädigt. Der Betrieb auf der 
Strecke war infolgedeſſen etwa drei Stunden unter⸗ 
brochen. — Der zwiſchen Poſſindern und Königsberg 
verkehrende Morgenzug wurde auf freiem Felde bei 
Conradswalde aus dem Geleiſe gehoben und 
um geworfen. Ein junges Dienſtmädchen 
wurde dabei getödtet. Der Morgenzug von In⸗ 
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ſterburg nach Trempen wurde ebenfalls umgeſtürzt. 


Ein Paſſagier wurde verletzt. Aus Tapiau wird ge- 
meldet, daß zwei Züge der Wehlau⸗Friedländer 
und der Königsberger Kleinbahn umgeworfen 
wurden. Mehrere Perſonen erlitten ſchwere 
Quetſchungen und Brüche. 


geworden. Der Frühzug ſtürzte zwiſchen Seleſen 
und Biegen gerade in dem Augenblick u m, als er einen 
vier Meter hohen Damm durch das Moor paf- 
ſirte. Drei Perſonen wurden zum Theil erheb⸗ 


Der Schmolſi⸗ 
ner Kleinbahn ift der Orkan gleichfalls verhängniß voll 
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lich verletzt. Die Unglücksſtelle ift ein wüſtes Durch⸗ 


einander der zertrümmerten Wagen. 
Ferner liegen uns noch folgende Nachrichten vor: 


* Stutthof, 28. December. Hier ift durch den Sturm | 


é 1 
* 


ebenfalls großer Schaden angerichtet worden. Viele 


Häuſer find abgedeckt, 2 Waſſermühlen, 1 Sägemühle 
Durch einen hetabż | 


und 1 Scheune find eingeſtürzt. 


NY. 
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ee 


fallenden ſchweren Nft wurde im Walde ein 


Arbeiter getödtet. 1 18 a 

n.- Mirchau, 27. December. Faft alle Strohdächer 
in hieſiger Gegend find niedergeriſſen und zu Boden 
geſchleudert. Starke Obſt⸗ und andere Bäume liegen 
gebrochen da. In Staniſchewo ſtürzte in dem 
neuen im vergangenen Sommer bezogenen Schulhauſe 
der Schornſtein zuſammen, und ein Stück vom Ziegeldach 
wurde niedergeriſſen. Dem Beſitzer Ptach wurde eine 
Scheune umgeworfen. In Sianowo ifi das Schul dach 
ſchwer beſchädigt, auch der Schulanbau war dem Einſturz 
nahe. i 


Ki- Karthaus, 28. December. In Gr.-Pier- 


ſchewo wurde die Scheune des Beſitzers Ganski vom 


Sturme hochgehoben und zertrümmert. Die 
Wege durch die Wälder ſind durch die vielen um⸗ 
gefallenen Bäume für Fuhrwerke unpaſſirbar. 
In Stendſitz und Kluckowahutta ſind mehrere 
Häuſer ihrer Dächer vollſtändig beraubt. EF 

1. Max (Kreis Karthaus,), 28. December. Hier 


luterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


hinauf. Raſch vertauſchte fie ihre helle Promenaden: [höchfttwahefcheinlidh werde ich, wie es meiner Wohl- 4 


anſtändigkeit geziemt, mir heute Abend die Welt 


r 


deckte der Orkan das Dach des Wohnhauſes, dem Renten⸗ 


Dann noch das ſchwarze Hütchen auf den welligen aus dem Fenſter meines Zimmers anſehen müſſen. 


Scheitel gedrückt, und ſie war fertig. Sie lächelte, 
als ſie ihr Bild im Spiegel erblickte. Das blaue 
Kleid mit den weißen Litzen paßte ſo gut zu ihrem 


in den ſonſt ſo ernſten Augen blitzte jetzt Jugendluſt 
und Uebermuth. Wie feſt ſie ſich auch vorgenommen 


Doch wozu mir den Augenblick mit Zukunftsbildern 
trüben? Der Augenblick iſt ſo ſchön!“ j 


| 


Das Boot glitt ſacht über die blanke Fluth. 


Und Es war einer jener Tage, in welchen der nordiſche 


Sommer alle Wonnen ſeines kurzen Daſeins 
konzentriren ſcheint. 


au 


* 


Nicht prunkend und farben. 


hatte, jede Annäherung von ſich zu weiſen, wollte glänzend, wie der Sommer anderer Himmelsſtriche, 


ſie doch ſchön, entzückend in ſeinen Augen ſein. Er 
ſollte ihren Liebreiz empfinden ... 

Als ſie die Landungsbrücke betrat, ſaß Werner 
Rauenberg bereits im Boote. Bei ihrem Nahen 
erhob er ſich und reichte ihr die Hand zum Ein⸗ 
ſteigen. Im Begriff, die Kette zu löſen, ſagte er, 
nach einem Blick auf Käthe, kopfſchüttelnd: 

„Ei, ei, gnädiges Fräulein, da ſieht man, daß 
das Auge der Frau Tante fehlt! Sie haben kein 
Ueberkleid für die Fahrt mitgenommen. — Soeben 
Sie, da bin ich vorſichtiger geweſen, hier liegt mein 
Plaid. Ermächtigen Sie mich, raſch nach Ihrer 
Wohnung zu laufen und etwas für Sie zu holen?“ 

„Bewahre,“ wehrte Käthe, „bei dem herrlichen 
Wetter! Heute bin ich meine eigene Herrin und 
will nichts von Ballaſt wiſſen. Auf wie lange haben 
Sie das Boot gemiethet?“ 

„Auf unbeſtimmte Zeit,“ antwortete Werner, 
die Kette löſend, „ich hatte von meiner Herrin keine 
Befehle erhalten.“ 

„Wir wollen 
walten laſſen. i 
Kurhauſe zurück fein wollen, und dann 
nothgedrungen auch wieder ans Land.“ 

Sie ſtießen ab. N i 

„Gnädiges Fräulein,“ begann Werner, der mit 
kräftigen, wenn auch etwas ungeſchickten Ruder⸗ 
ſchlägen das Boot weiter trieb, „werde ich das Ver⸗ 
gnügen haben, Sie heute Abend zu treffen? Hat 
Sie Ihre Frau Tante unter den Schutz irgend einer 
älteren Dame geſtellt?“ 

„Nein,“ entgegnete Käthe lachend, „Tante hat 


die naturgemäßen Verhältniſſe 
Sie werden zum Abendbrod im 
gehe ich 


ſondern lichtſchimmernd und duftig wie ein Traum. 
Die beiden Gefährten ſchwiegen. Käthe, im An⸗ 


+ 


ſchauen der wechſelvollen Szenerie verſunken, genoß 


die träumeriſche Ruhe in vollen Zügen. 


Werner 


verwandte kein Auge von ſeinem reizenden Gegen⸗ 


über. Woran mochte ſie wohl denken? Würde er 
in dem ernſten Blicke, der an ihm vorbeiglitt, je die 
Seele finden, die ihm zu eigen war? 


«i 
vi 


2! 


Es war ihm beim Rudern zu warm geworden. 
Er warf den Rock ab. Käthe ſah ihn wohlgefällig 
an. Seine Wäſche war fein. In Hemdärmeln kehrte 


er faſt noch mehr den Gentleman heraus, als 


>+ 
V 


ſonſt | 
Werner begegnete ihrem lächelnden Blicke und 

80 Käthe fühlte ſich ertappt und ſah zur A 
eite, — 


„Hier auf dieſer Inſel vor uns,“ 
um ihre Befangenheit zu verbergen, „ſoll ein Aus- 
ſichtsfelſen fein, Tante und ich 
vorgenommen, ihn zu beſteigen.“ 


„So wollen wir ihn jetzt in Augenſchein 


hatten uns immer 


ſagte fie, 


* 


nehmen,“ ſchlug Werner vor, Käthe erwartungsboll 


anblickend. 3 
Dieſe zögerte mit der Antwort. ; 
„Ich weiß nicht, finden Sie es 


hübſcher, dieſes träumeriſche Hingleiten über 905 ; 


Waller? . . 

„„Wir wollen auch nur in aller Eile den 
ſichtspunkt beſteigen und uns ſofort wieder 
Träumen machen, gnädiges Fräulein,“ — er BI 
in die Hände — „Sie werden Ihrem Sklaven 
einige Minuten des Ausruhens gönnen? Oder ke 


+ 


Aus. 


ans 


vom Sturme umgeworfen. 
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Es war nichts da, woran ich es hätte be⸗ erfolgreicher Vollendung“ geſprochen, wenn er nicht einen Hund im Gewicht von zwei bis drei Pfund und mit allen 


Winde. 


zu machen. 


gutpächter Neumann gehörig, ab. Das gleiche Schickſal 
erlitten mehrere Scheunen. Der Sturm zerſtreute 
Die darin aufgehäuften Futtervorräthe in alle 
Dem Rittergutsbeſitzer v. Lniski⸗Oſtrowo 
wurde durch die vollſtändige Zertrümmerung der Guts⸗ 
ſcheune ein Schaden von 4000 Mark verurſacht. 

m. Puollenſchin, 28. December. Die {dine 


kaſfubiſche Schweiz ift durch den Weſtſturm ſchwer heim⸗ 


geſucht. Vier Beſitzern in Pollenſchin und Ober⸗ 
Klanau wurden die Scheunen abgedeckt. Die Futter⸗ 
vorräthe ſowie das Korn wurden verweht. Die Wind⸗ 
mühle in Pollenſchin ſowie das Wirthſchaftsgebäude des 


Beſitzers Wohlfahrt in Ochſenkopf wurde völlig zer⸗ 


trümmert. 

_ k- Schönbeck bei Meiſterswalde, 28. December. Hier 
ſind in vielen Gebäuden Wände eingedrückt und Ställe 
DI e Dem Beſitzer Breda ift ein 
Heuſtaken fortgetrieben. Recht empfindliche Schaden 
hat der Cigenthitmer Koſchnick in Meiſterswalde⸗ 
Abbau erlitten. Durch eine einſtürzende Wand wurde 
ihm ſeine einzige Kuh und ein Schwein 
erſchlagen. 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Den in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzten Land⸗ 
gerichtsräthen Kanter, früher in Danzig, jetzt in 
Zoppot, und Mitzlaff in Danzig ift bet ihrem gänz⸗ 
ichen Uebertritt in den Ruheſtand der Rothe Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. — Der 
Amtsrichter Gehrmann in Mewe ift an das Amta- 
gericht in Marienwerder verſetzt worden. — Der Gerichts⸗ 
. Dr. phil. Maſchkowski in Rahmel iſt unter 
Entlaſſung aus dem Juſtisdienſte zur Rechtsan⸗ 
walif Haft bei dem Amtsgericht in Carthaus zuge⸗ 
lajjen. — Der Referendar Johannes M üller aus 
Thorn iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

* Herrn Regierungs- und Baurath Man iſt der 
Charakter als Geheimer Baurath verliehen worden. 
' Ordensverleihungen. Dem Entmäſſerungs⸗Müller 
Heinrich Koch zu Oberkerbswalde im Landkreiſe Elbing und 
den Eiſenbahnweichenſtellern a. D. Auguſt Meyer zu Moder 
bei Thorn und Johann Meyer zu Weißfluß im Kreiſe 
Neuſtabt Weſtpr., bisher in Küſtrin, iff das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

* Die Naturforſchende Geſellſchaft veranſtaltet 
zur Feier ihres 160. Stiftungsfeſtes am 3. Januar, 
Abends 7 Uhr, eine ordentliche Sitzung, in welcher 
Herr Dr. Pincus einen Nekrolog auf Virchow ſprechen, 
der Verwaltungsbericht des Direktors gegeben werden 
und der Vorſitzende über die Thätigkeit der Sektionen 
berichten wird. Dann wird Herr Dr. Kumm einen 
Vortrag halten über „Neue Funde zur Vorgeſchichte 


Käthe ſteuerte auf die Inſel zu. Es war nichts faſſen. 


Sie wollte ihn aber nicht zu Worte 


kommen laſſen, bis die gefährliche Situation vor⸗ 


über war 


E: 


gleichgiltig, 


Ben 
(ra JE 
* 


und ſchwang ſich ans Land. 
Sprung war etwas weit und der Sand nag. . . 


es nicht mehr zu vermeiden. 


E auseinander. 


Schroffe Felsklippen umſäumten die Inſel bis 
auf eine einzige offene Stelle, wo das Ufer flach 
und ſandig verlief. Sie lenkten das Boot dorthin. 
Werner ſtieß die Ruderſtange in den weichen Boden 
Käthe zauderte; der 


„Sie müſſen ſich helfen laſſen, gnädiges Fräu⸗ 
lein,“ ſagte Werner kurz. Ehe ſie es ſich verſah, 
hatte er ſie um die Taille gefaßt und ſtellte ſie neben 
ſich auf den Boden. Es war nur ein Moment, und 


doch war beiden das Blut zu Kopf geſchoſſen und 
ihre Herzen klopften. 


„Ich muß ſehen, wo ich das Boot feſtmachen 
kann,“ ſagte Werner. Seine Stimme klang gepreßt. 
Ohne ein Wort der Erwiderung ſchlug Käthe 


die Richtung nach dem etwa hundert Schritt ent⸗ 
fernten Walde ein. In den Waldesſchatten gelangt, 


wo ſein Auge ihr nicht mehr folgen konnte, blieb ſie 
ſtehen und holte tief Athem. Sie wußte, jetzt war 
Er hatte ſie in den 
Armen gehalten, und jetzt war es über ihn gekom⸗ 
men. Was nun thun, was ſagen? Er war ihr nicht 
er war ihr ſogar ſympathiſch. Sie 
kannte ihn aber noch ſo wenig, er war ja gar nicht 
aus fih herausgekommen .. Während ihres zwei⸗ 
wöchigen Verkehrs hatten ſie nur über die gewöhn⸗ 


llichſten Dinge geredet. Vielleicht gingen fie in ihren 


Anſchauungen und Lebensforderungen himmelweit 
Und wenn dann die Leidenſchaft 


Leben auszufüllen? Leidenſchaft? Sie empfand auch 
nicht die geringſte Spur von Leidenſchaft, nichts als 
in ruhiges, friedliches Wohlgefallen ... Und doch 
er weiß, vielleicht ſtieß ſie ein großes Glück von 
ch, das ſich ihr nicht zum zweiten Mal darbieten 


würde. Sie wollte es ihm ſagen, ſagen, wie es ihr 
ums Herz ſtand, ſie wollte ihn bitten, Geduld “A 


79 2 haben, ihr Zeit zu geben, ſich ſelbſt und ihn kennen 


3 


„verzeihen Sie, da 


zu lernen 


Da ſah ſie ihn bereits eilfertig herankommen. 

„Gnädiges Fräulein!“ rief er ſchon von weitem, 
ß ich Sie ſo lange warten ließ. 
aber nahe daran, 


Ich war 


bei dem Boote Poſto zu 


Dienstag 


Weſtpreußens“. An dieſe Sitzung ſchließt ſich eine 
außerordentliche Sitzung mit Mitgliederwahl an und 
dann findet im „Engliſchen Haus“ ein gemeinſames 
Abendeſſen ſtatt. 

Der Weihnachtsverketzr auf der Eiſenbahn kam 
natürlich, wie zu dieſem Feſt ja immer, hauptſächlich im 
Fernverkehr zum Ausdruck. Hunderte von Urlaubern 
des Heeres und der Marine kamen und gingen, die 
Schüler der verſchiedenen Lehranſtalten bevölkerten die 
Bahn, die verwandtſchaftlichen Beſuche pflegen in dieſen 
Tagen am ſtärkſten zu ſein — alles das bewirkt ſtets 
ein mächtiges Anſchwellen des Fernverkehrs. Auf den 
Vorortverkehr ift der Einfluß dleſer Verhältniſſe gerade 
an den beiden Feiertagen minder erheblich, und da 
Weihnachten zudem ein Familienfeſt in beſonderem 
Maaße bildet, ſo pflegen auch Ausflüge in die Umgegend, 
ſelbſt wenn günſtigeres Wetter als diesmal zu Weih⸗ 
nachten herrſcht, nicht allzu reichlich zu ſein. Der 
Vorortverkehr blieb denn auch diesmal in ziemlich be⸗ 
ſcheidenen Grenzen; die Streckenbelaſtung bezifferte ſich 


zwiſchen am am Sonntag, 
1. Feiertag 2. Feiertag d. 28. Dec. 
Dauzig und Langfuhr auf 6415 5835 5054 
Langfuhr und Oliva y 3469 3585 3001 
Oliva und Zoppot F 3157 2827 2392 
Danzig und Neufahrw. „ 2329 2516 2092 


Perſonen⸗Fahrkarten wurden verkauft 


1. Feiertag 2. Feiertag 28. December 


in Danzig 2980 2290 2047 
in Langfuhr 1054 1116 916 
in Oliva 329 361 287 
in Zoppot 585 615 455 
in Neufahrwaſſer 440 509 388 
in Bröjen 130 161 159 
in Neuſchottland 132 137 103 
zuſammen 5580 5189 4355 


s. v. Neue Schichautorpedoboote für unſere Flotte. 
Nachdem die Direktion unſerer Schichauwerft noch im 
Frühjahr d. J. den definitiven Auftrag zum Bau einer 
neuen Torpedobootdiviſion für unſere Flotte 
ſeitens des Reichsmarineamtes erhielt, konnte ſie bereits 
bei dem Schluſſe d. J. — alſo nach etwa nur 9 Mo⸗ 
naten — das erſte fertiggeſtellte Fahrzeug an die Ma⸗ 
rineverwaltung abliefern indem „S 114“ zur Ueber⸗ 
führung von Elbing nach Kiel kam. 
einen neuen, ſchönen Erfolg für die Leiſtungsfähigkeit 
unſerer Schichauwerft, denn der Bau einer Diviſion ift 
noch immer auf etwa zwei volle Jahre berechnet. Selbſt 
für das dritte Boot dieſer Diviſion konnte letzter Tage 
bereits das Reichsmarineamt den ſpäteren leitenden 
Ingenieur kommandiren, woraus hervorgeht, daß die 
Ablieferungen zum mindeſten zweier weiterer Boote bald 


Berliner Börſe vom 


feſtigen können; kein Baumſtumpf, gar nichts. Da 
habe ich denn endlich die Kette um einen Stein ge- 
ſchlungen. Sie glitt aber immer wieder ab, und da 
dauerte es eine Weile, bis ich damit fertig war.“ 

„Wollen Sie nicht als Pionier vorangehen?“ 
fragte Käthe, welcher bei ſeinem Anblick der Muth 
wieder entſank. „Ich denke, das Rekognosziren ge⸗ 
1 nun einmal zu Ihren militäriſchen Fertig⸗ 
eiten.“ 

„Zu Befehl!“ antwortete Werner und ſchritt auf 
dem kaum gekennzeichneten Pfade voran. „Können 
Sie ſich meine Zerſtreutheit denken?“ ſagte er ſich 
umwendend, „da habe ich dieſen Ballaſt hier“ — 
er wies auf den Plaid, den er auf ſeinen Schultern 
zuſammengelegt trug — „iorgfältig aus dem Boote 
bag nit und mitgenommen. Erſt jetzt merke ich, 
daß nicht alles in Richtigkeit iſt, — nun, zur Strafe 
werde ich ihn den ganzen Weg zu ſchleppen haben, 
Ich erkenne mich alten Methodiker nicht wieder ..“ 

(JFortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 

Graham Bells Drachenflugmaſchine. Aus Newyork 
wird berichtet: Die Zeitungen hatten gemeldet, daß Dr. 
Alexander Graham Bell, der bekannte Erfinder des Tele⸗ 
phons, eine Flugmaſchine erfunden hätte, worauf er fol⸗ 
genden Brief an die Zeitungen ſchickte: „Die Meldung, 
daß ich an einer Flugmaſchine arbeite, war vorzeitig. Ich 
habe überhaupt keine Flugmaſchine und habe auch nicht 
berſucht, eine herzuſtellen. Natürlich intereſſire ich mich 
für die Frage und bin zu dem Schluß gekommen, da 
eine richtig konſtruirte Flugmaſchine wie ein Drache zum 
Steigen gebracht werden ſollte, indem ſie am Boden ver⸗ 
ankert iſt, und daß umgekehrt ein richtig konſtruirter 
Drache als Flugmaſchine gebraucht werden könnte, wenn 
er mit den geeigneten Werkzeugen zum Vorwärtstreiben 
verſehen iſt. Meine Verſuche hatten den Zweck, einen 
Drachen von feſter Bauart hergufiellen, der bei mäßigem 
Winde ein Gewicht, das einer Maſchine und einem Men⸗ 
ſchen gleichkommt, tragen kann und ſo gebildet iſt, daß 
er als Haupttheil einer Flugmaſchine gebraucht werden 
kann, ſo daß der Drache, wenn er losgeſchnitten iſt, ſanft 
und ſtetig herunterkommt und unbeſchädigt landet. Ich 
habe das erfolgreich vollendet, will die Einzelheiten des 
Baues aber jetzt nicht veröffentlichen.“ Man glaubt, daß 
dieſer Brief Graham Bell's darauf hinweiſt, daß ein 
weiterer Schritt in der Löſung des Flugproblems gemacht 
iſt. Dr. Bell iſt gut unterrichtet, was auf dieſem Feld 
in Frankreich geleiſtet worden iſt, und er hätte nicht von 
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Es bedeutet dies l 
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zu Beginn des neuen Jahres in Ausſicht ſtehen. Nach 
dieſem ſchnellen Fortſchreiten in der Fertigstellung der 
zuletzt den Schichauwerken in Beſtellung gegebenen Hoch⸗ 
jeedivifion kann es denn auch nicht Wunder nehmen, 
daß — wie wir hören — die in den nächſtlährigen Etat 
einzuſtellende Hochſeediviſion ſeitens des Reichs⸗ 
marineamts abermals dem bewährten Schiffsbau⸗ 
etabliſſement in Elbing in Beſtellung gegeben 
werden ſoll. Dieſer weitere Bauauftrag wird die Aus⸗ 
führung von 6 Booten von je etwa 350 Tonnen Ae 
welche die Bezeichnung S 120” bis „S 125“ erhalten 
folen, Damit wird die Schichauwerft die geſchloſſene 
fünfte zu bauende Hochſeediviſion für die Flotte in 
Auftrag erhalten, während die Germanjawerft 
bisher erſt eine fertig zu ſtellen hatte, deren Probefahr⸗ 
ten ſich fort⸗ und fortgeſetzt in die Länge ziehen; die 
Boote konnten ſämmtlich erſt neuerdings ihren erſten 
Flottendienſt aufnehmen, obgleich im Frühjahr 1901 
die letzten Boote in Gaarden in Beſtellung gegeben wor⸗ 
den ſind. 

* Ablauf der Friſt für den Umtauſch der alten 
Poſtwerthzeichen. Die im Reichs⸗Poſtgebiet und in 
Württemberg dis Ende März giltig geweſenen P oft- 
werthzeichen werden, worauf nochmals hingewieſen 
ſei, gegen ſolche mit der Inſchrift „Deutſches Reich“ 
nur noch bis Ende December d. J. umgetauſcht. 
Vom 1. Januar 1903 ab werden Anträge auf Umtauſch 
alter Poſtwerthzeichen nicht mehr berückſichtigt. Es iſt 
daher auzurathen, den Umtauſch der etwa noch 
vorhandenen alten Poſtwerthzeichen ſchleunigſt zu 
bewirken. Dies kann bei den Poſtſchaltern und den 
Landbriefträgern geſchehen. Die Poſtanſtalten werden 
die Frankirung von Sendungen mit alten Poſtwerth⸗ 
zeichen bis zum Ablauf der Umtauſchfriſt nicht 
heauſtanden. Dagegen werden die nach Ablauf der 
Frift etwa vorkommenden alten Poſtwerthzeichen als 
ungiltia behandelt werden. 

y: Perſonenverkehr. Am 1. Januar treten für den 
Verkehr von Danzig Hauptbahnhof nach Lübeck über 
Berlin —Nauen—Zarrontin direkte 05 ahrpreiſe 
in Kraft, welche betragen: für einfache Fahrkarten u. alle 
Züge: erſte Klaſſe 65,30 Mk., zweite Klaſſe 48 50 Mk., 
dritte stile 88,40 Mk.; Rückfahrkarten: erfte Klaſſe 87 
Mk., zweite el 65,30 Mk., dritte Klaſſe 43,50 Mk. 
Ferner erhöhen jih infolge Einführung der Fahrkarten⸗ 
teuer in 5 vom 1. Januar 1903 ab die Preiſe 
er beſtehenden einfachen Fahrkarten und Rückfahrkarten 
von Danzig Hauptbahnhof nach Wien Nordbahnhof. 
OE etragen für einfache Fahriarten ; erite Klafie 
91,20 Mk., zweite Klaſſe 64,20 ME, dritte Staje 
42,10 Mk.: Rückfahrkarten: erſte Klaſſe 140,30 Mk., 
zweite Klaſſe 97,70 Mk., dritte Klaſſe 60,70, Mk. 

k. Der Peſtalozziverein der Provinz Weſtpreuſen 
vereinnahmte nach dem jetzt erſtatteten Bericht im Ver⸗ 
waltungsjahre 1 
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29. December 1902. 


Schritt weiter gemacht hatte. i 

Seltſame Pariſer Neujahrsgeſchenke. Aus Paris wird 
berichtet: Nachdem die Pariſer die Neujahrsgeſchenke für 
die Kinder, Trompeten, Trommeln und Puppen, ausge⸗ 
ſucht haben, kommen die Erwachſenen an die Reihe. Seit 
Wochen wird in den großen Läden der Stadt ein gutes 
Geſchäft gemacht, die Juweliere ſind mit Aufträgen über⸗ 
häuft, und in den Blumen⸗ und Konditorläden drängt 
ſich der Strom der Käufer; Jeder erwartet und giebt 
Neujahrsgeſchenke. Es giebt tauſenderlei Arten von Ge⸗ 
ſchenken, lebende und lebloſe. Letztere überwiegen, aber 
jetzt find auch lebende Geſchenke ſehr „en vogue“. Bei 
M. Dufour, dem bekannten Thierhändler an der Place 
d'Amſterdam, ſieht man im Schaufenſter unter anderen 
„Etrennes“ auch indiſche Vampyre. In einem geräumigen 
Käfig hingen in einer Ecke zuſammengedrängt fünf, die 
von Zeit zu Zeit ihre Naſen unter den Flügeln hervor⸗ 


ſtreckten. „Vor anderthalb Monaten kaufte ich in Mar⸗ i 


feiles 33 „Vampyre“, die gerade aus Oſtindien ange⸗ 
kommen waren,“ erzählte M. Dufour, „und davon find 
diefe fünf übrig geblieben. Die Zoologiſchen Gärten 
wünſchen, mit dieſen merkwürdigen Thieren verſorgt zu 
werden, die ſchwer zu erhalten ſind. Dieſe Vampyre leben 
jetzt von Aepfeln und Brot und erhalten ab und zu ein 
rohes Stierherz, das ſie gierig verſchlingen. Sie ſind 
wirklich hübſch mit dem gelbbraunen Kopf mit glänzenden 
Augen, einer roſigen ſpitzen Zunge und Zähnen ſo ſcharf 
wie Angelhaken. Die Flügel find an Armen und Beinen 
befeſtigt, jeder Arm und jedes Bein hat eine Art Hand 
mit fünf Klauen; ausgebreitet meſſen die Flügel etwa 
einen Meter. Sie find mit Stacheln verſehen, mit denen 
ſich das Thier am Laubwerk feſthält, denn wenn es auf 
dem Rücken liegt, iſt es hilflos. Die Thiere ſind nicht 


leicht zu behandeln. „Beim Hereinſetzen in den Käfig 


erhielt ich, erzählt der Thierhändler, „eine Kratzwunde 
von den Klauen, die ich nicht ſo leicht vergeſſen werde, 
und ich bin noch nicht gebiſſen worden, aber mehr als ein⸗ 
mal wurde nach meiner Hand geſchnappt. Die Thiere 
fehen ruhig aus, richten aber Unheil an, wenn fie können. 
Sie find nicht beſonders theuer und ſchon für 200 Francs 
zu haben.“ Es ſcheint indeſſen, als ob das Pariſer Publi⸗ 
kum noch keinen Geſchmack an dieſen neuartigen 
„Etrennes“ finden will; es hält ſich für dieſen Zweck 
mehr an Hunde, Vögel und — Affen. Von den Hunden 
find nur die kleinſten verkäuflich; die „loulou“, Brüſſeler 
Affenpintſcher und engliſchen ſchwarzen und lohfarbenen 
Terrier werden am meiſten verlangt. „Der ,loulou” oder 
kleine Spitz darf nicht größer als ein Muff ſein,“ meinte 
Dufour, „die Höhe ſoll nicht über 22 Zentimeter betragen, 
die Ohren müſſen aufrecht ſtehen, der Schwanz wie eine 
Feder, die Halskrauſe groß und die Farbe ſchwarz oder 
braun fein — braun ijt am ſeltenſten —, und für einen 
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893 verheiratheten und 152 beziehungsweiſe 143 
underheiratheten Mitgliedern 5799 Mark, im ganzen 
11 223,66 Mark. Davon wurden u. a. 6165 Mark Ven- 
ſionsheihilfen an Wittwen ehemaliger Mitglieder (60 M. 
bro Wittwe) gezahlt. Das Vermögen des Peſtalozzi⸗ 
bereins ſtieg auf 60 146,99 Mark. Außerdem find noch 
bom alten eren Elbing 12 472,05 Mark und 
vom alten Peſtalozziverein Danzig 11 702,62 Mark Ka⸗ 
pital vorhanden, welche in einiger Zeit der Hauptkaſſe zu⸗ 
fallen werden. Die Zahl der auf eine Benfionsheihilfe 
Anſpruch habenden Wittwen ift im letzten Dermaltungs- 
jahre um 9 auf 100 geſtiegen. Mitglieder zählte der 
Beltaloggiberett am Schluſſe des Vereinsjahres 1038. 
Davon waren 895 berheirathete und 143 unverheirathete 
und gehörten 263 zum Gau Danzig, 386 zum Gau 
Elbing, 193 zum Gau Konitz und 246 zum Gau Thorn. 


Eine Fülle neuer Anregungen bietet dem Indu⸗ 
triellen, dem Kaufmann, dem Gewerbetreibenden, welcher 
ie Zeitungsannonce, dieſes bewährte Hilfsmittel ges 
1 ichen Erfolges, in ſeinen Dienſt zu ſtellen pflegt, 
er joeben in 36. Auflage erſchienene Zeitungskatalog der 
Annoncen⸗ Expedition Rudolf ofi e für 
das Jahr 1903. Was gerade dieſen Katalog ſchon immer 
gu einem werthvollen und für jeden Inſerenten unente 
een, Rathgeber machte, iſt neben feiner Ausführ⸗ 
lichkeit, nn und üebrſichtlichen Anordnung 
feine Vielſeitigkeit. Auch die neue Ausgahe heſchränkt fic) 
nicht auf die Wiedergabe trockenen Zahlenmaterials. 
Einen breiten Raum nimmt das ſo wichtige Kapitel der 
Anzeigenausſtattung in Anſpruch. Das robiony. eine 
Annonce typographiſch oder illuſtrativ Derart 1 
ſtalten, daß ſie auch bei beſcheidener Größe aus der Menge 
der übrigen Anzeigen einer Zeitung wirkungsvoll her⸗ 
austritt, wird wieder an gahl reichen neuen Beiſpielen 
erläutert. Auch Rudolf Moſſe's Normgl⸗Zeilenmeſſer, 
mit defen Hilfe es ſelbſt dem Laien möglich tit, die In⸗ 
ſertionsgebühren für eine 5 90 in jeder beliebigen 
peny ſelbſt zu berechnen oder aber die ihm zugehenden 
echnungen auf ihre Richtigkeit zu prüfen, iſt dem Kata⸗ 
log wieder A eben. Einen erhöhten praktiſchen Werth 
erhält der Katalog durch feine Ausſtattung als Schreih⸗ 
mappe mit Notiskalender. Neu iit die Beigabe von wich⸗ 
tigem Nachſchlagematerial, wie Beſtimmungen über 
Arbeiterverſicherung, über Anmeldung von Patenten und 
Gebrauchsmuſtern, Eintreiben von Forderungen etc. Satz 
und Druck des Katalogs zeigen wiederum die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Buchdruckerei Rudolf Moſſe. 


* Genehmigte Kollekte. Der Herr Oberpräſident hat 
die Abhaltung einer Hauskollekte in den Kreiſen der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen zu Gunſten der Heil⸗ und Pflegeanſtalt 
für Gpileptiſche zu Karlshof für das Jahr 1903 gez 
nehmigt. Die Einſammlung erfolgt durch polizeilich legi⸗ 
timirte Grheber. i 

* Diebſtahl. Wegen Hausfriedensbruchs wurde geftern 
Abend der Bäckergeſelle Guſtav Cgerwinski verhaftet. Als 
er in das der nate eingeliefert war, ſtellte ſich 
RA daß der Inhaftirte, welcher ſchon mehrfach bors 

eſtraft war, wegen eines ſchweren Einbruchsdiebſtahls, 
den er am 11. September begangen hatte, verfolgt wurde. 


dieſen Gigenfchaften werden 1200 Francs bezahlt. Der 
Brüſſeler Affenpintſcher ift weniger theuer, der Preis be- 
trägt 150 bis 450 Francs, je nach der Größe, aber 
dieſe Raſſe iſt jetzt ſehr ſchwer zu finden. Ich habe über 
zwanzig Aufträge, die ich nicht ausführen kann. Dieſe 
Hunde ſind langhaarig oder borſtig, aber es werden nur 
die kleinen, langen, ſeidigen verlangt. Die Hauptſache 
iſt die Naſe, die mopsähnlich ſein muß; je röther ſie iſt, 
umſo höher iſt ihr Werth. Der ſchwarze und lohfarbene 
Terrier muß winzig klein ſein. Der Preis beträgt 200 
bis 700 Francs; letztere Summe wird für Hunde unter 
zwei Pfund Gewicht bezahlt. Vögel ſind immer modern 
als Geſchenke, beſonders für Mädchen und alte Jungfern. 
Papageien gehen immer gut, ihr Preis richtet ſich nach 
ihrer Sprachfähigkeit und ihrem Repertoire. Nach den 
Papageien kommen im Preiſe „Gould Diamant“ und 
„Diamant Mirabilis“ mit ihrer ſchwarzen oder rothen 
ammetgleichen Kappe und Purpurbruſt. Vor einigen 
Jahren koſtete das Paar noch 250 Franes, jetzt infolge des 
zunehmenden Imports aber nur 50 bis 60 Francs. Ja⸗ 
paniſche Nachtigallen ſind ſehr beliebt, für ein ſingendes 
Männchen werden 15 Francs bezahlt; das Weibchen mit 
ſeinem gleichfalls ſchönen Gefieder zwitſchert nur. An⸗ 
dere ſeltene und ſchöne Vögel ſind die ſcharlachrothen und 
flammenden Tangaras, die hellrothen Finken, die roth⸗ 
rückigen Würger, die blauen Nachtigallen und die Toupials 
aus Baltimore. Was die Affen anbetrifft, ſo habe 
ich ſchon jetzt ſieben Beſtellungen zum Neujahrstage; 
meiſtens find Schauſpielerinnen oder Koketten ihre neuen 
Herrinnen. Je kleiner der Affe iſt, um ſo höher ſteigt er 
im Preiſe, und Taſchen⸗„Uiſtitis“ find auch in höheren 
Kreiſen keine ungewöhnlichen Lieblingsthiere.“ 


- Zuftige Ecke. 


Aus den „Münchner Fliegenden Blättern.“ 


Im Nebel. „Wie können Sie ſich unterſtehen, mich zu 
küſſen, Herr Doktor?“ — „Pardon, gnädiges Fräulein, ich 
wollte ja nur konſtatiren, ob Sie noch da find.” 

Keine Kartoffeln. Gutsbeſitzer: „Nun, was fagen 
Sie zu meinen ſelbſtgezüchteten Zwiebeln?“ — Bekannter: 
„Wunderbar, eminent groß! .. Bei Zwiebeln darf man's ja 
ruhig jagen 

Kleine Gefälligkeit. „... Ihre Braut bringt Ihnen 
wohl ein ordentliches Stück Geld mit?“ — „Ja, wenn ich das 
nur beſtimmt wüßte! .. Möchten Sie nicht zur Probe die 
Schweſter heirathen?“ 

Zur Kurpfuſcherei. Landarzt: „Warum ſchickſt Du 
Deinen Diener nicht einfach weiter, wenn er doch ſo ein 
Lump iſt?“ — Kollege: „Jawohl, daß er ſich daun im 
Nachbarort als Konkurrent niederläßt!“ 

Schlechtes Gedächtuiß. „Dieſen Hut muß ich unbeding! 
haben!... Marie, erinnern Sie mich daran, daß ich meinem 
Mann einen Kuß gebe, wenn wir nach Hauſe kommen!“ 
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* Geſundheitspflege auf Kauffahrteiſcheffen. Der Herr 
Polizeipräſident erläßt im amtlichen „Danz. Intell.⸗Blatt“ 
folgende Bekanntmachung: „Bei der zur Zeit itattfindenden 
Neubearbeitung der „Auleitung für Geiundheitspflege au 
Bord von Kauffahrteiſchiffen“, hat ſich ergeben, daß in den in 
der bisherigen Ausgabe abgedruckten „Vorſchriften, betr. die 
Ausrüſtung der Kauffahrteiſchiffe mit Hilfsmitteln zur ranten: 
pflege und die Mitnahme von Schiſfsärzten“, ſich unter den 
mitzunehmenden Urgneter und anderen Hilfsmitteln eine 
Reihe folder Mittel befinden, deren Bezeichnung oder deren 
Zuſammenſetzung nicht den giltigen Vorſchriften der 
vierten Ausgabe des Deutſchen Arzneibuchs entſpricht. 
Es tft deshalb angeordnet, daß an Stelle der in den Ber- 
zeichniſſen II und III aufgeführten Karbolſelfenlöſung die 
Kreſolſeifenlöſung des Arzneibuchs für das deutſche Reich 
(4. Ausgabe) und an Stelle der im Verzeichniß III ent- 
haltenen Mittel Antipyrinum und Prianalum die den Vor⸗ 
ſchriften des neuen Arzneibuchs entſprechenden Mittel 
Pyrazolonum phenyldimethyliecum und Methylſulfonalum zum 
Gebrauche zugelaſſen werden“. 

* Jagdergebniß. Trotz ſtarkem Windbruch und ſchlechtem 
Jagdwetrter wurde bei einer Treitjagd im Schutzbezirk 
Oſtroſchken (Oberfariteret Stangenwalde) 59 Hafen und 
2 Füchſe zur Strecke gebracht, 

* Vakante Stellen für Militärauwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. Soforr, Flatow, Amtsgericht, Kanzlei⸗ 
gehilfe, 5 bis 10 Pfg. für die Seite des gelieferten Schreib⸗ 
werks, je nach Leiſtungen und Dauer der Beſchäftigung; 
Bewerbungen find an das Oberlandesgericht Marienwerder 
zu richten. 1. Januar 1903, Grandenz, Direktion der Straf⸗ 
anitalt, 3 Auffeher, je 900 Mk. Anfangsgehalt jährlich und 
freie Dienſtwohnung oder 180 Mk. jährliche Mieths⸗ 
entſchädigung; das Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. neben Mieths⸗ 
entſchädigung. 1. April 1908, im Kafſerl. Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirk Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
tarifmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß; Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 
Sofort, Stuhm, Amtsgericht, Kauzleigehilfe; Bewerbungen 
find an das Oberlandesgericht Marienwerder zu richten. 


Provinz. 


y. Dirſchau, 27. Dec. Dem Bahnwärter Mayer 
im Wärterhauſe 121 bei Hardenberg, dem Bremſer 
Nowacki und dem Hilfsbremſer Wittſtock in Brom⸗ 
berg, durch deren Aufmerkſamkeit am 13. v. Mts. auf 
der Bahnſtrecke Dirſchau⸗Bromberg infolge Trennung 
eines Güterzuges ein Eiſenbahnunglück vermieden wurde, 
ſind von der Eiſenbahnverwaltung außerordentliche Be⸗ 
lohnungen zuerkannt worden. 

* Marienburg, 28. Dec. Der Beſitzerſohn Dra⸗ 
bandt aus Brunau, der auf einem Rade nach Hauſe 
fuhr, ſtieß bei Kalthof mit einem Fuhrwerk zuſammen 
und kam zu Fall. Hierbei erlitt er einen Hufſchlag 
an das Kinn, wodurch ihm Unterkiefer und Naſenbein 
gebrochen wurden. 

* Marienburg, 27. Dec. In Pr. Roſengart find 


heute Nacht Scheune und Stallgebäude des Hofbeſitzers 


Kornelius Fröſe niedergebrannt. Sämmtliches 
todte und lebende Inventar iſt mitverbrannt, darunter 


20 Kühe, 10 Pferde und 15 Schweine. 


* Neuſtadt, 27, Dec. Der letzte Kreistag wählte 
die Herren Landſchaftsdirektor Röhrig ⸗Wyſchetzin 
und Oekonomierath von Gerlach⸗Miloſchewo zu Mit⸗ 
gliedern des Kreisausſchuſſes. Der Ausbau einer 
Pflaſterſtraße, abzweigend von der Pflaſterſtraße 
Sagorſch⸗Piekeleken über Lenſitz, Vitzlin und Gr. Katz, 
auf Kreiskoſten und die Aufnahme eines Darlehns bis 
zum Betrage von 90000 Mk. zu dieſem Zweck wurde 
beſchloſſen. Zum Ausbau einer Kreischauſſee von 
Gr. Tuchow, einmündend in die Kreischauſſee Oliva⸗ 
Kölln, beſchloß der Kreistag einſtimmig, die Koſten zu 
übernehmen unter der Vorausſetzung der Gewährung 
einer Povinzial⸗Prämie; die Ausführung des Baues 
ſoll dem Kreiſe Carthaus überlaſſen werden. 

e. Schwetz, 28. Dec. Der Prediger Alfred G raeng, 
welcher hier erſt ſeit einigen Wochen amtirt, iſt zum 


IE 


a A 


* ec ae 


Dienstag 


Pfarrer der Kirchengemeinde Sypniemo, Kreis Flatow, 
gewählt worden. — Der praktiſche Arzt Dr. Rurtius 
Ut als Kreisaſſiſtenzarzt vom 1. d. Mts, nach Schwetz 
berufen worden. 

1. Brieſen, 28. Dec. Die Entwäſſerung des Blotto⸗ 
bruches, welche die großartigſte Melioration in unſerem 
Kreiſe zu werden verſprach, hat leider aufgegeben werden 
müſſen, da fiğ bei einer im Miniſterium vorgenommenen 
Prüfung herausgeſtellt hat, daß die Durchführung des 
Projekts unrentabel ſein würde. Um die umfangreichen 
Vorarbeiten nicht ganz unbenutzt zu laſſen, iſt auf An⸗ 
rathen eines Sachverſtändigen jetzt geplant, auf einer Ge⸗ 
ſammtfläche von etwa 1000 Morgen der Domäne Schön⸗ 
fließ und des Gutes Landen Karpfenteiche anzulegen. 

1. Konitz, 28. Dec. Infolge einer Beſchwerde an den 
Herrn Regierungspräſidenten zu Marienwerder ſind die 
auf morgen anberaumt geweſenen Stadtverord⸗ 
neten⸗Erſatzwahlen bis auf weiteres ver⸗ 
ſchoben. Die Wahlen werden nicht eher ſtattfinden, 
bis über die Beſchwerde Entſcheidung getroffen iſt. 

* Strasburg, 27. Dec. Einen mißglückten Flu ch t= 
berſuch machte eine in Unterſuchungshaft befindliche 
Schwindlerin und Diebin, die im hieſigen Krankenhauſe 
untergebracht war. Nachts fertigte ſie ſich aus den Bett⸗ 
bezügen und dem Laken eine Leine und wollte ſich daran 
herunterlaſſen. Dabei zerriß die Leine und die Fliehende 
En auf den Hof, wo fie ſchwer verletzt aufgefunden 
wurde. 


* Czerwinsk, 27. Dec. Geſtern Nachmittag entſtand 
im Warteſaal des Bahnhofs Feuer, welches ſehr ſchnell um 
ſich griff. Bei dem herrſchenden Sturm hatten die Löſch⸗ 
arbeiten keinen Erfolg. Bis auf die Bureauräume iſt das 
ganze Stationsgebäude niedergebrannt. Im oberen Stock⸗ 
werk wohnte der Stationsvorſteher, ein Aſſiſtent, ein 
Weichenſteller und der Bahnhofswirth. Dieſelben haben 
ihre ganze Wirthſchaft verloren, da faſt nichts gerettet 
werden konnte; jedoch iſt der Schaden durch Verſicherung 
5 855 Der Eiſenbahnbetrieb konnte aufrecht erhalten 
werden. 

* Schneidemühl, 27. Dec. Vor 2 Tagen wurde die 
Arbeiterfran Wilde mit durchſchnittenem 
Halſe todt in ihrer Wohnung aufgefunden. Es wurde 
Selbſtmord angenommen. Von Gewiſſenbiſſen getrieben 
hat ſich der Ehemann der Wilde jetzt ſelbſt der Behörde 
geſtellt und erklärt, daß er ſeine Frau getödtet hat. Er 
wurde verhaftet. 

* Lauenburg. 27. Dec. Für den Fall, daß das 
hieſige Progymnaſium in eine Vollanſtalt umge⸗ 
wandelt wird, bewilligte der Kreistag der Stadtgemeinde 
Lauenburg für die Zeitdauer von zehn Jahren eine 
jährliche Unterſtützung von 1000 Mk. 

* Bromberg, 27. Dee. In der Abendvorſtellung des 
erſten Feiertages im Stadttheater ereignete ſich 
nach der „Oſtd. Pr.“ am Schluß des vorletzten Bildes 
leider ein Unglücksfall auf offener Bühne, indem 
Herr Baumeiſter (Robert Frey) durch einen Schuß 
eine Verletzung an der Seite davontrug. Herr Neſſel⸗ 
träger (Martin) hatte in der Erregung des Spiels den 
vorgeſchriebenen Schuß auf ſeinen Partner nicht hoch 
a gehalten, fo daß der Wergpfropfen den Kollegen 

raf. 


* Birnbaum, 26. Dec. In dem Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft von Paul Lehmann brach Feuer aus, welches 
das geſammte Lager im Werthe von 84 000 Mark und den 
Ladenraum mit allen Vorräthen zerſtörte. Nur mit Mühe 
konnte das Feuer auf feinen Herd beſchränkt werden. 

* Poſen, 28. Dre. Die erft jeit vier Wochen ver: 
heirateten, auf der Zawade wohnenden Wache ck e jchen 
Eheleute erkrankten am Montag plötzlich infolge Ver⸗ 
giftung durch Kohlenorydgas. Der Mann iſt 
bald darauf geſtorben, die Frau befindet ſich im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhaufe. 


Aruiehtsharten 


in ſauberſter Ausführung 
Be liefert 
A. Miller vorm. Wedel sehe 
Hoihnehäruekerei 


(guteligettz=ftomtott) 
"Danzig, Sopeugafje 8. 
Fernsprecher 382, 
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4. Januar k. Ja $ 


25” Kiapphitte. "PE 


2. Damm Nr. 8. 


Pelli 
Petersburger] A 
Kiumminehuhe] p 


í mit Dreieck |; 
für Damen pro Paar 2,80 „A 
w Herren „ „ 3,80 „ 
Alle Sorten Holzſchuhe, 
alle Sorten Filzſchuhe und 


Filzſtiefel in bekannt guter 
Qualität offerivt 18956 


Bruno Willdorff, 


g brücke 5—6, x 
aa ane 104, nach Danzig, Zoppot, 
— Streng feste Preise. — und Langfuhr, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


z > żę 
* Snfterbarg, 27. Dec. Gegen den Redakteur der Februar 21½ Br., do per März : 
„Oſtd. Ztg.“ Herrn Kattentidt, der bekanntlich denſber en 135,00, ar AR 


3 Um mit meinem Lager in Wiuterwaaren möglichſt 
räumen, gewähre ich bei einem jeden Einkauf vom Si. d. M. bis 


10% Rabatt 


und empfehle als beſonders preiswerth : 
Hüte, Mützen, Pelzwaaren, Trikotagen, Filzschnhe, Pantoffel, Petersburger 
Gummischuhe, Socken, Handschuhe, Wäsche, Cravatten, 
gestrickte Westen und Jacken, Regenschirme, Stöcke, Gigarrentaschen, 
Portemonnaies, Taschentücher, Reisekoffer, Seidenhüte, neueste Facons, 


Bazar für Herren-Artikel 
P. Berlowitz, 


Meine überall anerkannt feinſte 


f. Tafelbutte 


empfehle täglich friſch frei Hans 


30. December. 


Tod des Kanonters Baltruſch als ein unaufgeklärtes 
Verbrechen hinſtellte, iſt Strafantrag wegen öffent⸗ 
licher, verleumderiſcher Beleidigung geſtellt. 

* Gumbinnen, 28. Dec. I 
Gumbinnen ift bis auf Weiteres für Notirungen forſt⸗ 
verſorgungsberechtigter Anwärter geſchloſſen. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
29. December. 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezab worden 


| Werzen | Moggen | Gerſte | Hater 


“tetin (Bezirk) 146—150 130—138 185—140 135 -- 140 
Stettin (Platz) 148 | 183 — — 
Stor — — — — 
Danzig 150—153 125 122-134 120-122 
Fiir 146 150 125 —132 123—128 124—140 
Königsberg i. P. 136 -145 120--127 128 103—126 
Allenſtein — -= — — 
Breslau 188 --150 125 —131 129 — 142 123—130 
Dien 144—151 119—124 120—180 128—135 
Bromberg 149—151 118--122 — 144—187 
Mam privater Ermittelung: 

766 gr. v. l. 712 av. v. l. 575 gr. p. 1. 400 gr. v.. 
LGUOWYPAPN 154 135 — 142 
gönigsberg i. B. 145 124 = 125 
Bres lan 161 131 142 130 
MSOVEY fy bao TA tp 151 123 150 135 

Raps: Breslau —. 
Keltmarltpreife 


auf Grund heutiger eigener Depeißen, tn Mart per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Syeicn, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. z 


OEE 

Bon Nach | | 29. 12 jazz 
News Vork | Berlin | Wetzer Voce 19814 Sts. | 166.50] 166.75 
Chicago Berlin Betzen | December 75 Cts. 169.-—| 169.— 
Liverpol Berlin Weizen do. — 0 —.— — 
Ovefia Berlin | Bergen Loco 88 Sop. | 168.75] 167.25 
Riga Berlin | Weizen do 92 Ko v. 169 25 169,25 
Paris Weizen] December —.— Fr. —.— —.— 
Umfterdam | Köln | Weizen Mai — bl. fl. —.— —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen $oco 69 ©t$, | 141.-—-| 141 — 
Odeſſa Berlin Roggen do. 69 Kop. | 143.60) 148.50 
Riga Berlin | Roggen bo 76 Kop. 148.—| 148.— 
Aniſterdam] Köln | Roggen März — tl fl. ——| —.— 
New⸗Pork | Berlin | Mais | December 65 Gt8, | 131.75] 130 25 
Bremen, 29. Dec. Baumwolle. Stetig. Uppland 


middl. loco 43°, Pfg. 

Hamburg. 29. Dec., Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December — Gd., per März 27 Gd, 
es Mai 28, Gd, per September 291, Gd. Ruhig aber 
ehauptet. 

„Hamburg, 29. Dec., Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88%, Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December —, 
per Januar 16,10, ver März 16,20, per Mai 16,40, per 
Auguſt 16,80, per Oktober 17,16. Ruhig. 

Hamburg, 29. Dec. Petroleum ſehr feſt. Standard 
White loco 7,00. 


Waris, 29. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 


behauptet, ver December 21,00, per Januar 21,15, per Január- 
April 21,40, ner März⸗Junt 21,70. Roggen ruhig, per 
December 16,25, per März⸗Juni 16,50. Mehl behauptet, ver 
December 28,10, per Januar 28,40, per Januar⸗ April 2850, 
ver März Juni 28,70. Rüböl ruhig, ver December 52°, 
per Januar 53, per Januar⸗April 53¼ per Mal⸗Auguſt 54/4. 
Spiritus felt, per December 42½¼, per Januar 2a, per 
Januar⸗April 43, per Mai⸗Nuguſt 431 . Wetter: Bewölkt. 
Paris, 24. Dec. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 % 
neue Konditionen 22 à 2219. Weißer Zucker behauptet, 
Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 25¼ per Januar 258, 
per März⸗Inni 261 , per Mai⸗Auguſt 26° q. 
Antwerpen, 29. Dec. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß Info 20¾ bez., Br., do. per December 20%, Br., do. per 


4 Paar Schuhe 
| nur um Mk. 4.— 
ſind wegen Ankauf en. Quantität. 
e. Konkursm. durch kurz. Zeit, um 
den Spottpreis abzugeb: 1. P. H.⸗ 
Ju. 1 P. D.⸗Schnürſchuhe mit ſtark 
genagelt. Boden, fern. 1 P. H.⸗ u. 
1 P. D.⸗Modeſchuhe Alle 4 Paar, 
hocheleg., neuejte Facon ſtark, 
warm f. d. Herbſt ausgeſt. Größe 
nach Wunſch. Verſand p. Nachn. 
Schuh ⸗Exp. F. Windiseh, Krakau 
G. 76. Umtauſch geſt., auch Geld 
anſtandlos retour. (18897 


ca. 200 Ztr. bunte, 
ca. 300 Btr. weiße 
Speiſebohnen 


etwas feucht geworden offerirt 
. in Säcken von 2 Ztr. per Ztr. 
mit 5,50 A Bei Abnahme von 
5 Süden per Btr. 5 «A, von 


ſchnell zu 


Hosenträger, 


(18926 


Muſtern ſtehe zu Dienit. (16936 
Johannes Blech, Tiſchlerg. 28. 


Dachschiefer, 


Cement, Kalk, Grund, Bäcker- 
fliesen fowie ſämmtliche Bau- 
materlallen empfehlen 


Kretschmann & Broschki, 
Laſtadie 34.35. 
— Telephon Nr. 244, — 


Starke gejpidte 


empfiehlt (18925 


August Splett, 


Hen fajrwafer, Oliva | vormals Car! Kühn, 
: üdti Grab , 
zum Preife von (18914 Verlier 1.4 


Kal. Preuss. 


Der Regierungsbezirk[Hafer per Frühjahr 646 Gd., 648 Br. 


— 110194127 Lire, 


10 Säcken per Ztr. 4,50 A Mit 


u 
billigſten Preiſen (18089 


u 


211, Br. Seit. — Schmalz 

30,75. su 
ien, 29. Dec. 0 . eizen per 
Frühjahr 7,78 Gd., 7,79 Br., per Mai⸗Juni — Gd. Br. 
Roggen per Frühjahr 6,97 Gd. 6,97 Br., per Mai⸗Juui 
— Gd., — Br. Mais per Mai-guni —. Gò., 


Weizen loen 


— Br. 


Peſt. 29. Getreidemarkt. i 
saa do. April 7,68 Gd., 7,69 Br. R oggen per April 
6,69 Gd, 6,70 Br. Hafer per April 6,20 Gd, 621 Sr. 
Mais ver Mai 5,76 Gd., 5,77 Br. Kohlraps unverändert, 
10,00 Gń., 10,50 Br., per Auguſt 11,85 Gd., 11,95 Br. — 
Wetter: Schön. 

Florenz, 29. Dec. 


Dec. 


Bei der „oe NONI 
sifenbahn betrug vom 11. bis 20. December im Hauptnetz 
a oe PO 3 1902 3630670 Lire, 1901 8 454 584 Lire, 
1902 plus 176 086 Lire. Seit 1, Januar 1902 125555 958 Lire, 
1901 117705576 Lire, 1902 plus 7850882 Lire. Im Era 
gäuzungsnetz betrug die Einnahme ſeit 1. Januar 1902 
1901 9 647 244 Lire, 1902 7 546 z 75 

Konſtantinopel, 29. Dec. Die Betriebseinnahmen der 
Anatoliſchen m betrugen in der 50. Woche: Stammlinie 
578 Kilometer: Vom 10, bis 16. December 123 161 tmeniger 
68237) Fres., vom 1. Januar bis 16. December 7835521 
(mehr 770942) Fres. Ergänzungsnetz 445 Kilometer: Bom 
10. big 16, December 38716 (weniger 47 782) Breë, vom 
1. Januar bis 16. December 2922148 (mehr 672400) Fres. 
Hanidis⸗Ada⸗Bazar 9 Kilometer: 50. Woche vom 10. bis 
16. December 1593 (weniger 2123) Fres. ſeit 1. Jauuar 
91494 (weniger 3872) Fres. Insgeſammt 50. Woche 158 470 
(weniger 118 142) Fred, insgeſammt jeit 1. Januar 10 849 163 
mehr 1 439 470) Fres. ee 
nią 29 ks Kaffee in New⸗Pork ſchloß unver⸗ 
ändert bis 5 Punkte niedriger, ſtetig. Rio 11.000 Sack, Santos 
23000 Sack, Zufuhren für Sonnabend. ; 

Havre, 29. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 32° ,, per bak 3 per Mai 33 ¾, per Juli 
34½, per September 34. Ruhig. y 

nennt, 29, Dec. Baumwolle. 1 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 3 endeng: efter. 
Braſilianer 4 Punkte höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Sehr ſtetig. December 4,54, Derember⸗Jannar s 
4,h3-—4,54, Januar-Februar 4,53, Sehruar-Diärz 4.58, Mürz⸗ 
April 4,58, April⸗Mai 4,53 — 4,54, Mal⸗Juni 4,54, Juni⸗Juli 3,54, 


Inli⸗Auguſt 4,54, Auguſt⸗September 4,48 —4,49 d. 


Unübertroffen in Güte, 
Nährwerth, Wohlgeschmack 
und Verdaulichkeit. 


(1747 


bewahrt este 
ahrun F RER 
für g 5 Ą 4 6/2 m 
2 PALA 4 gesunde u. s 
oA ©" magen- 
78 gi darmkranke 
7 Kin der. 
5 iſt das beſte A 
2801 Schnupfenmittel 
ber Welt. (18153m 


Billigste Bezugsquelle 


= für 16605 e i 
Brillen und 
Pincenez - 


Diejelben werd. dem Auge ; 
fachknudig angepaßt. 
Glasklemmer b. 80 Pf. an. 


SZ 


Otto Schulz, 


49 Sopengafie 49. 


1 kleines Kolontal⸗Geſchüft mit 
Flaſchenbier⸗Verkauf z. 1. April 
a. fr. zu verg. Mah. Pfefferſtadt 2. 


Gute Brodstelle! 


und 


Doppelstimmiges Polyphon 


50Platt., zu v. Altſt. Grab. 7u.8, 2. 
1 gute Kongert-Bither mit Hola: 
etui, faſt nen, ijt billig zu ver⸗ 


Faſt nene Harfenzither 
= a 
Zigarren-Geschäft, Ein Pianino, 

billige Miethe, wegen Krankheit 

für jeden annehmbaren Preis 
zu verk. Altſt. Graben 64, 1 Tr. 
Legende Hühn. Cochin u. Plym.⸗ 
Rocks bill. zu verkauf. Laſtadiel0. 

Brauner Pintscher, 

1 Jahr alt, zu verk. Langfuhr, 
Hermannshöfer Weg 4, 1. (16046 
Ein Heckgebauer billig zu ver⸗ 
kauf. Langgarten 69, Hof, 1. Th. r. 


2 Pferde 


1 ſtark. u. 1 flott. Ginger, billig zu 
verk. Langi. Heiligenbr. Weg 25. 
Eine deutsche Dogge 
billig zu verkaufen Breitgaſſe 42. 
2 tragende Sauen, 
die Anfangs Januar ferkeln, 
verk. Peters, Ww., Kl. Zünder Ay 
Echte junge däniſche Doggen 
u. ein echter ſchwarz. Jagdhund] 
zu verk. Baumgartſcheg. 49, pt. SA 
Junge niedliche Hunde.. 
1 
Ein brauner Teckel und zwei AS 
Dalmatiner Hunde ſind z 
verkanfen. Schultz, Langfuhr, 


Schwarzes Meer 23, 2, ks. 
ze” Möbel, TUW 4 
Garnituren, Schlafſoph., Ritter 
ſopha, Paneel ſopha, Sopha⸗ 
tiſche in verſch. Arten, nußb. 
u. birk. Schränke u. Vertikows, 
Bettgeſtelle, Trumeaux m. Stufe 
Pfeilerſpiegel, Stühle 2c. paf. 


ngeben, Brodbänkeng. 38, prt. 
aye 46426 


Pianino zu ver’. Tiſchlerg 8,1. | 


gr. m.vorzügl. Ton, menig ger,. 


kaufen Bootsmannsgaſſe 7, 2 


guter Ton, umſtändehalber fos 
fort preiswerth zu verkaufen 


für Brautleute, ſehr billig ab⸗ 


1,20 Mk. pro Pfd. 


ch 10 Pelri- Kirch? 
hof Nr. 8, 1 Tr., zu verkaufen. 
Brong. Gliickspiele gt o 
gu verkanfen, a Spiel 5 Pfg., 


Klassen-Lotterie, 
Zur 1. Klaſſe 


205. Lotterie habe noch 


Eſchenweg 11, 2. 
Gute Sommer⸗ und Winter⸗ 


Damenkleider ſowie Jaquets 
bill. zu vk. Fiſchmarkt 29, 2 Tr. 


1 Pfd. Weizenmehl, 1, Pfd. Zucker, / Pfd. Butter, 


3 
Sh, 


Altſt. Graben 100. 


s 


paff.gitnTreberfafren, zu verkf. 
Ein Damenpelz it zu Bangfnhr, Heiligenbrunnerw db | 


verkaufen 2. Damm Nr. 14. Gute Roßthaare billig 8 U 
Nußb. perj. Waſchlollette mit — — Wellengang Sa 
Marmorauffatz preiswerth zu salt neue Tombank billig zu 
verk. Kohlenmarkt 11, Laden. verk. Altſt. Graben 37, e 
Sopha, Betigeit.in Matt. Tiſch, Ausslehtiſch W. Kaummang i 
Stählen netib. a. o 98h. b. zu gu vert. Karpfenſegen Ne. 24, 
vert. Poggenpiubl 2425, Sv. ||achnojy hak ZU verkanton 
2 aweiperfonige Betten (ud) Schlicht. Kueipab 1 


sy verkaufen Hirſchgaſſe 12, 2, 

Safe neues Gopfn mit Gram ee Bun 
z og beides fajtaren 

ee bill. zu verk. Karthuſerſt 


Nen Sph. Bitgit. Mir Sophat | Tes Meyers tower Ved 


bilgu vk. Fleiſchergaſſe74.(1672b k 
. 3 Oeldruckbilder u. 4 kl. T 
Schrank, Bertil, Sopha, Trum. Anſchrauben am Spielt. b 
mit Stufe, neu, billigſt zu vert. zu pyt. Schwarz. Meer 3, 


e Bierapparat — 


in den beſten Geſchüften zu haben. 


S ee | 
Pfannkuchen! immens 


Pfannkuchen mit feinſter pie a vorzüglichem Geſchmack | Starke geipidte 


Max Baer, Alf. Graben 75. Hasen 


und Fijjaie Schwarzes Meer 27. l 
Stück 8 Mk. 


Is AN Gentaer fiche g, S erer 


verkauft ränmungshalber . 16846 A, Sehnlenann Nach, 

à Maass 30 Pf, à Ctr. 3,00 Mk. Gi Magione 
Arthur Dubke, Poggenpfuhl_ 67. eye 
Dachpfannen, Reiche Heiraths⸗ Auswahl z. 


neuen Jahr koloſſal. 


eleg. helle, ſeid.Blouſ.ſehr b. z. vm 


9 p i 
3 Garl Seydel 8 Fermentpulyer i y 7 , Sangę, Datoe Lub eek Abendmantel N n Altſt. Graben 90, Hof, letzte >. A 
(beites Backvnlver) A N | 9 fake einige "u Sankt Forte, Goqaenpiubl, 2 Er. find 2 i Lastwagen, s 


C. Schmidt, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Jopengaſſe 66. 


Pfannkuchen, 


vorzügleim Geſchmack, empfiehlt 
J. Lauschmann, 


Breitgasse 11. 
Tannkuchen! 


Feinſte Himbeerfüll. empfiehlt 
E. Reimann, Goldſchmiedeg. 7. 


Den Händlern von Danzig 
und is Ło hiermit zur 
Nachricht, daß in Liſſau bei 
Bölkau bei froſtfreiem Wetter 
noch gute 


Daberkartoffeln 


(18870 


Dampfmolkerei Langfuhr. 
filiale: Oliva, Källnerſtraße 25. 


Grosse Auswahl von 


Yeujahrskarten 


ernsten und scher#haften Inhalts 
empfiehlt zu billigsten Preisen (18766 


Fortzugsh. 2 Paradebertgeiteile, 
zweip. Mtr. peide6 I, Küchtiſch, 
Spiegel, außerd. Kleiderſchr. 25, 


in Muffen und Damen- 


2 zu haben ſind. Wäſcheſchrank 25, Betten, zu mit 8 Leitungen und T tif, 
Send. Ar. fof. erh. Sie F bapier- Manolung, =~ Inge verk. Hundegaije 128, 1. 415876] en 
Fir tpfannen Lend Sie aur 5 F. 4 of vss pierartanalung, ig ß verk. Hundegaſſe 128,1. (10876 faſt neu, billig zu verkaufen. 
itp (18502 e Rada rar Fr. Bauer; A. e AWO E,  Buchbinderei, | rifle lumenſträuße P zei. Sezapmen su vert 


Grosse Krümergasse 7. ſehr billig Markthalle 20.115306 ] Schüſſeldamm Nr. 12, Hof. 


Bangschin bei Prauſt. (15206 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5. 


Technikam, zu erfragen 
Hundegaſſe Nr. 65. Pa 


| 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. December Nr. 304, 


Die am Lager übrig gebliebenen einzelnen Paare 


-JE 


Punsch -Essenzen 


in befannter Güte, (18910 


Gustav Springer Nachi. 


und Schuh 


stelle ich biermit an folgenden Tagen zum 


A 


Am 2., 3., 4, 5., 6., 7., 8. Januar 1903 
werden dieselben weit unter Preis ausverkauft und bietet sich hier 
eine sehr günstige Kaufgelegenheit. | i 
Sammiliche warm gefütterte Lederstiefel, Filz- u. Hausschuhe etc. 
verkaufe ich gleichzeitig 
jetzt 28°, unter Preis. 


in einer Separat-Ausstellung stehen sämmtliche zurückgesetzte Sachen mit 
früheren und jetzigen Preisen zur geil, Ansicht aus. > 


Schuh-Industrie 


ellwebergasse 13 


GB 


GRÖSSTE AUSWAHL 
AM PLATZE. 


CARL BINDEL, 


RA EN TE 
27 WOLLWEBERGASSE 27 
Spezialgeschäft für Gummiwaaren. 


(18919 


9799 


>» 
2 
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W 


ARRARER 


i 


Bekanntmachung! 7 ie Terns ERERRRERK 


In letzterer Zeit iſt uns verſchledentlich bekannt geworden, ; Klaſſ.⸗Lokterie. $$ 
daß O ORCAOREE polizeilich konzeſſionirter Taxameterdroſchken 4 f Zur 1. Klaſſe habe 
abſichtlich 4 ich freigeword. Looſe 7 

1. unrichtige Taxen bezw. — wo ſolche vorgeſchrieben — in verſchiedenen Abſchuftten 
keine oder zu niedrige Zuſchläge beim Fahrpreis⸗ verkfuflich. H. Gronau, 


% 

36 

36 

CS % 

anzeiger eingeſchaltet, Königl. Lotterie = Ginnehmer, 28 a > \ 3 
25 

22 


Anonyme Alnzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Fächtern, Agenten u. 8. W., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


2. den Fahrpreisanzeiger bei Beginn der Fahrt garnicht Danzig, Jopengaſſe 1. (17750 
in Dienſt geſtellt und die betr. Fahrt daher mit hoher 
; Freifahne ausgeführt haben. 
Im erſteren Falle iſt uns nur der vom Apparat that⸗ 
chlich gezeigte Fahrpreis, im letzteren überhaupt kein 
etrag nachgewieſen. 
ki 3 ang ii ee capi we ABY: TS in 
denen — beſonders bei Nacht — Fahrgüſte den Kutſcher ver- i ½ Qix. Milch, 1 Fl. Seydel’s Gewürzöl. werden gut 
anlaßt Haben, den Apparat nicht in Dienſt zu ſtellen vielmehr ! ; SR, O oe: für 10 Pfg. Seydel's 
die Beförderung für ein Trinkgeld mit hoher Freifahne 82. Auf Fermentpulver n. das Ganze zu einem Teig verarbeitet. 


auszuführen. Weitere Behandlung bekannt. Man verlange ſtets 
4 Wagenführer einer Taxameterdroſchke nach den Beſtimmungen 8 M an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 
der Polizeiverordnung vom 17. Nov. 1898, $$ 53, 58, 59, 60, det, Ta Carl Seydel 8 Fermentpulver 3 Auf. Wunsch Vorcisbereoh oie Ad 


bei Strafe verpflichtet ift, bei Beginn jeder Fahrt die Frei⸗ en de (beftes Backpulver). , a 
fahne zu ſenken und dann die richtigen Taxen rejp. Zuſchläge MM Stellung, "7." oderhap- In den beſten Geſchäften zu haben. (17441 en A E ea Oak OTG 
laut dem in jedem Wagen an der Rückſeite des Kutſche 


bocks angebrachten polizeilichen Fahrtarif — Serr und = Lei nnn bb oo o> ooo 4 | web ies SEE eneber 


daß ebenfalls nach den polizeilichen Beftimmungen — 9 48 —| W I. sowie ND 
Hoskaner Internat, Handelshank 


die Polizeiorgane darüber wachen, daß dies geichteht! Buchhand- 
Langenmarkt LL. (10530 


Wir machen ferner und nachdrücklichſt darauf aufmerkſam, 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
betreffender Fälle! Waldemar Gassner, 


daß der Fahrgaſt nur den Betrag als Fahrgeld an den 
e 
Baareinlagen 
Danzig, den 22. December 1902. (18716 Schwauen-Drogerie, e 


Wagenführer zu bezahlen hat, den der Apparat an den 
Danziger Taxameter⸗ Sußegefelfignft Altst. Graben ide. ohne Kündigung u . . 3ſ½% p. a. 


üblich ist werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., : 


Danzig, Jopengasse 6, Tnteligens-Comtoir, E 


Erprobtes Porzelrezept. 


2½ Pfd. Mehl, U. Pfd. Butter, 4 Eier, ½ Pfd. Zucker, 


Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß jeder 


Danziger Sauerkohl — 


„ Pfd, 54, p. Centner 3,75 MA 


führer zu ſchützen, werden wir in der Folge auf ſtrikteſte 
Durchführung der polizeilichen Beſtimmungen halten und bei 
etwaigen Unregelmäßigkeiten die ſofortige Entlaſſung und . dorene Glieder 
Beſtrafung der Schuldigen eintreten laſſen. Wir rechnen dazu geg. nn ſiehlt 
auch auf die Mitwirkung des Publikums durch Bekanntgabe u. Froſtbeulen empfi 


p. Bid. 40 3 

Neue Dillgurken 

Neue Senfgurken 
p. Pfd. 50 A 

Neue türk. Pflaumenkreide 


p. Pfd. 25 A (16932 
empfiehlt 


Paul Machwitz, 


3. Damm No. 7. 
— Fernſprecher 474. — 


Hochfeinen (6988 
Grog - Rum 


pro Liter 1,00 ME. 


ff. Cognac 


pro Liter von 1,25 Mk. an. 


beiden bekannten Stellen in Mark und Pfennig anzeigt!! 
Im Jntereſſe einer ordnungsmäßigen Kontrolle und um 
auch das Publikum vor Uebervortheilungen ſeitens der Wager 
5 O. Kolle On it ei ſindi 0 
i 1 nit einmonatl. Kündigung zu 4 Jo paa: 
mitdreimonatl Kindigungzn#'/20/op.a. 
mit fedismon. Kündigung zu 5% p.a. 


Royal- und Kaiserpunsch 


in / und ½ Flaſchen in bekannter Güte 
5 offerirt (18596 


U 
N 


Lotterie, 
12. Januar beginnt, habe noch 
Iior Mar ½ u. 1 Looſe abzug. 


e Mas zahlen Sie für Punkt? 


L. Geiſtgaſſe er) Krauſe: Ich habe immer 250 bis 3 Mk. gezahlt. — 


1903er Neuheiten d pa Fy Lehmann: Sie find ein Narr und gehören zu denen, die 


Zur 1. Klaſſe 208. 
deren Ziehung am 


j 


[4 W 
OLSZA | 


I wane 


nicht alle werden, denn wenn's nicht theuer Ht, ſchmeckt's 
nicht. Ich kaufe ſchon lange in der Californ. Weinhandlung, 


oy * cht. M M 

f >. von Portechaiſengaſſe 2, ff. Düſſeldorfer Punſch, ½ Flaſche Um AU raum m 
20 * Di fü t 0 : 5 

ie: Os 2: dł te hygle- À 2 Mark, ſehr guten Rothwein, pro Liter 90 Pfg. (18804 

r IL. + M) nischeBuchv.FrauAnna W i 

5 é in, fr. Oberheb 5 M Und tft Ihnen mal nicht wohl w 

2 U a I's arten Se a. e Klinik Verſchmähen Sie ſelpſt Alkohol, „ ae Er las 

le € d. Kgl. Charite zu Berlin, Trinken Sie Apfelblümchen 1 bis 2 Glas Lambertnüſſe 


s. o a 1 Pfd. 30 u. 35 0 s 
ist gen 50 Pf. in ; r „ ot Oe „w 25 u. 30 77 ff. Rothwein, 
; Pri en nenten ean j Was meinen Sie, wie geſund iſt das ? Paranüſſe ` al fę fa EA M a 1 Pfd. 40 ” pro Flaſche von 80 Pfg. an. 
p D Frau Anna Hein, % Es macht Luft, Eurivt den Magen, serene 1 „% 40 . b 
Glückwunſchkarten Æ| Mass, Edaatmanbein . 11-23 1 80, div, ff. Liqueure 
mit jedem beliebigen Namen oder fonftigem F b | 57 Danziger Tiköre, | Ruy Mala: AE YĆ wz Weide ity pro Flaſche von 60 Pfg. an. 
„ gi a in anertaunt feinfter Qualität. Datten e e 


Paul Naelwilz, 


3. Damm Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 474. 


$ empfiehlt 


W. Machwitz, 


u,Steftentaffeed nah Heilige Geiſtgaſſe 4. 


in geſchmackvollſter Weiſe auf Wunſch in 28 Kaffee, eig. Meth. geröſt. u. 


meiner eigenen Buchdruckerei RE I el (4 | 
mit Amar u > MARCE N „Oſtſeeperle“ 


IA 18680. 77 ; 8, _60 „10 0 5 Sa eſetzl. übt t Nr. 20006, Poſtpacket, — Ton der Aoniol, todo Danny oni, — © 
wenigen Stunden gedrud e góre Garant de e riki 8 Bagen iranto iit. Ah Von der König Regierung Danzig contest. —, 


empfiehlt 


Alex Stein, 


Kaffee⸗Groſthandlung 
Fritz Goveke, Hamburg Nr. 311. 
(16024 


Handels-Lehr-Institut für Damen 


5 von Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, 
Likörfabrik „z Fisch“ y f 
a a . zes Danzig, Altstädtischer Graben 98-97. (18467 | 


Sonder-Abtheilung. 


\ (otra Einrichtung und monatsweise Führung | 
owl welt e 


J. H. Jacobsohn, 


Hofl. Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs v. Baden, 
Papier⸗Groß⸗Haudlung, 
Heilige Geistgasse No. 121. 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets ze. 


1 


(14846 
tiber 
von Dr, Retan (39 Abe 
bild.) für 1,50 Mk. fr, 
Katalog üb. interess, 
D Vorzügliche Referenzen. Bücher gratisR.Osch- 


Pfann kuche 


BR ee ee, d Berliner Manzanil-Gef. |, | ope len. 
-e — „ - BB m. b. $. (18190 wf ernsprecher 1355, _ ber- a a ease 
pfannkuchen mit feinſter Himbeerfüllung empfiehlt Pfaunkuchen. Görlitzer Bier 24. o KA LIE ‘Suge 


Ę Pfannkuchen m.feinft. Himbeer⸗ 74 Fernſpr. TV, 1678. valeszenton besonders geeigu., 
Gustav Kärow, (18864) Pfrſich⸗,Marzipanflülung emp“ 7 ede N. 


Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe 3. ſiehlt die Bäckerei u. Konditorei 
r b b U Friedrich Weiss, Johannis⸗ 
; | gaſſe 71, Krebsmarkt 3. 


l Herm. Helfer, 
alkoholirei Portechaiſengaſſe 2. 


1 57 


woklschmeckenił 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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